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Hunderte Cole? 
Schredlihe Dynamiterplojion zer: 
itört ein jchottiiches Städtchen! 
Glasgow, Schottland, 10. März. 
Eine furchtbare Dynamiterpiofton. zer: 
ftörte das Städtchen Jroine, in bet 
Graffhaft Ayrfhire, 20 Meilen bon 

Glasgom. 


Die Gefammtzahl der Umgefommes | 


nen und PBerlegten ift noch nicht be- 
fannt. 
Hunderte gehe. 

Glasgow, 10. März. Die berichtete 
Erplofion zu Arbes ereignete fich in 
der Nobel'ſchen Sprengitoffanlage, 
und fie hatte auf viele Meilen in der 
Runde die Gewalt eines zeritörenden 
Erobebens. Viele Gebäude poi. Ardes, 
darunter Kirchen, Schulen und öffent 
lihe WVermaltungsgebäude, murden 
zertrüimmert, und andere wurden jehr 
ſchwer beſchädigt. 

Viele Straßengänger wurden zu 
Boden geſchleudert und ſchwer verletzt. 
Doch ſcheint die Zahl der Toten nicht 
ſo hoch zu kommen, wie man erſt be— 
fürchtet hatte. 

Die Waſſerfront und die Hafenan— 
lagen ſind nur noch Trümmerhaufen. 

Es fanden drei verſchiedene Er: 
ploſionen ſtatt, und dann ſtieg eine 
ungeheure Rauchſäule etwa zwei Mei— 
en hoch zum Himmel empor. 


Borfiht gegen ‚„„Suffragetten‘‘ 
Bei der Wiedereröffnung des britifchen 

Parlaments. 

London, 10. März. in Verbin 
dung mit der Eröffnung der neueren 
Tagung des Parlaments dur König 
Georae, heute Nachmittag, waren ums 
faffende Vorjichtsmaßnahmen getrof= 
fen worden, um jede Störung burd) 
jtreitbare „Suffragetten“ oder die 
männlichen Freunde berfelben zu ver— 
hindern. 

Die althergebrachte Zeremonie (aus 
ber Zeit der Pulververichwörung 1605 
ftammend), die Durchfuchung der Ge- 
mwölbe unter dem Unterhaus, ſowie 
unter dem Dberhaus, nad etwa ber=- 


E3 heißt aber, daß fie in bie | 


| ten Parlamentariern des eng verbün- 


Grubenunglüd in Böhmen: 

22 Mann durch Sahrläffigkeit jchwer ver» 
legt. — Tisja madt taftlofen Ausfall 
aegen deutfchen Reichstagl— Die deut: 
fhe Wehrgejetzdefungsfrage. 

(Spesialfabeldepefche der „N. YP. Stnatszeitung”.) 
Wien, 10. März Ein verhäng- 


Ichenleben zum Opfer fallen dürften, 
wird aus der bedeutenden Bergwerks— 
ftadt Kladno in Böhmen telegraphiich 
gemeldet. 

Im Marihacht jauite infolge eines 
Veriehens des Mafchiniften der Fahr: 
jtuhl, der voll bejegt war, in die Tiefe. 
Nicht weniger, als 22 Bergleute trugen 
ichmwere Verlegungen davon. An dem 
Wiederauffommen verjchiedener 
Unglüdlichen wird gezmeifelt. 

Budapeft, 10. März. Als neue 
| Maßregel gegen die Objtruftion im 

Parlament follen die Regeln des Un= 
terhaujes, einem neuen Antrag zu= 


der 


| 
nißoolles Unglüd, dem mehrere Men- 
| 
| 
| 
| 


folge, dahin geändert werden, daß der | 


Präfident die Berechtigung erhält, 


ftörriichen Mitgliedern eine Geldbuße | 


aufauerlegen. 

Ein DOrdnungsruf Toll von einer 
Strafe von 100 Kronen begleitet wer— 
den können. Die Suspendirfen müj- 
jen während der Dauer des Ausjchuf- 
je3 20 Kronen täglihe Strafe zahlen. 
Wer mährend feines Ausjchluffes das 
Barlamentsgebäude betritt, hat eine 
Strafe von 500 Kronen zu gemärtigen. 

In fichtlich großer Grrequng erör- 
tern die Blätter den Anariff, in mel: 
chem jih Graf Tisza, der Präfident 
des Abgeordnetenhaufes, aegen den 
deutichen Reichstag gefiel, ehe die ent— 
Iheidende Abjtimmung über die Wahl- 
teformporlage der Reaierung vorge- 
nommen wurde. 


Durchweg wird das Vorgehen des 
Grafen ala eine grobe Taktlofiofeit 
bezeichnet, die notmendigermeife bei 


beten Reichs 


tiefe Verftimmung er- 
zeugen müffe. 


Sie meinen, aß, wenn 


| Tiszk, der erflärtermaßen ein Wider: 


facher des allgemeinen, gleichen und ae- 
heimen Wahlrecht3 ſei, als Beweis für 
den angeblichen Fehlſchlag dieſes Sy— 
ſtems ein Beiſpiel anführen wollte, 
er dies nicht in der ausgeſucht abſpre— 
chenden und inſultirenden Weiſe hätte 
tun dürfen, am allerwenigſten gegen 
den deutſchen Reichstag. 


Der „Peſter Lloyd“, welcher den 


borgenen Sprengſtoffen oder Unfug-maßgebendenGewalten naheſteht, macht 


ſtiftern, wurde auch diesmal vorge— 
nommen, — ſogar ernſthafter, als ge— 
wöhnlich, eben wegen des Argwohns 
gegen die Suffragetten! 

London, 10. März. Die Suffraget- 
ten haben frühmorgens die Saunder- 
tonftation der Great Weltern Bahn in 
Brand gefegt und bis auf den Grund 
niedergebrannt! 

(Dieje Station ift etwa 31 Meilen 
bon Zondon.) 

&3 mwurden in der Nachbarjchaft 
zwei Plakate zurüdgelajjen mit den 
Worten: „Stimmredt für Frauen!“ 
und „Wir brennen, um das Stimm 
recht zu Eriegen.” 

Eine andere Station etwa 3 Mei: 
len von Zondon, zur Yondon & North: 
weſtern Bahn gehörig, brannte gleich- 
falls nieder; in diefem Falle jedoch 
ftellte man die Urfache des Tyeuers 
nicht feit. 

London, 10. März. Das erite 
Zeichen von Suffragettentätigfeit wäh: 


den Verfuh, die Ausfälle des Giafen 
Tisza abzufchwächen. Aber es gelingt 
ihm ſchlecht. 
Berlin, 10. März In einem 

| Zeil der biefigen Blätter, namentlich 
in liberalen Organen, wird Graf Tisza 
| Iharf angegriffen megen feiner Kritif 
an dem aus allgemeiner Wahl hervor 
gegangenen deutfchen Reichdtaa, dej= 
fen Tiefitand bemeife,daf diefes Wahl- 
| ſyſtem nichts tauge. 

| Die biefigen Zeitungen meijen die 
Kritit des Grafen Tisza mit Nach— 
drud zurüd und erwidern, daß der 
Tiefitand-des ungarifchen Parlaments 
doch gewiß erheblich größer Tei. 


| Sm Mittelpunft aller Erörterungen 


der Prejje wie des Publitums ftehen 
die neue Heeresporlage und die Frage 
der Dedung für die gefteigerte Aus- 
nüßung der Wehrfraft. Die einmalige 
Dermögensabgabe für die Aufbrin- 
gung der erforderlichen eintaufend 
Millionen Mark gilt Schon allgemein 


rend der föniglichen Prozeflion nach | als vollfommen gefihert. Die Stim- 


dem Parlamente ereianete fich gegen- 
über dem Marlborougb Houfe“, als 
zwei Trrauensperjonen aus dem Gt. 
James Park berausrannten und un- 
mittelbar beim WVorüberfahren ver fö- 


von Polizei umringt und mweggezerrt. 


perfonen, welche dem König, ala er an 
Whitehall entlang fuhr, eine Petition 
zu überreichen fuchte, wurde verhaftet. 
Der Regen tat der Prozefjion menia 
Einbrud. 

Meiitens zeigte fich der Voltshaufe 
feindfelig gegen die Suffragetten und 
Hätte fich ohne die Polizei mahrichein- 
(ich an einigen vergriffen. 

Der König eröffnete die dritte Sef- 
fton des Parlamentes (nach einer Ver: 
tagung von nur 2 Tagen!) im Ober- 
hausſaale. Seine Thronrede mar 
hauptſächlich dem Balkankriege gewid— 
met und verlieh dem ernſtlichen Wunſch 
der europäiſchen Großmächte nach bal— 
digſtem Friedensſchluß Ausdruck. 


Deutſchlands Gedenkfeſte. 
Trotz Regens begrüßen in Berlin große 
Mengen den Kaiſer. 


Berlin, 10. März. Kaiſer Wilhelm 
und ſein Volk begannen heute die 
Hauptfeier des hundertjährigen Jubi— 
läums des deutſchen Befreiungskrieges 
gegen Napoleon, welcher in der 
Schlacht von Leipzig (Oktober 1813) 
gipfelt. 

Auch wurde heute das hundertjäh— 
rige Jubiläum der Begründung des 
Ordens vom Eiſernen Kreuze gefeiert. 

Iroß eines, anhaltenden Sprühre— 
gen3 fammelten fich riefige Volf3maj- 
fen auf den Straßen und braten 
Hochrufe auf den Kaifer aus, al der- 
jelbe an einer Anzahl Berliner Dent- 
mäler, darunter diejenigen der Köni- 
gin Luife und des Kaifers Wilhelm I., 
Kränze niederlegte. 

Später wohnte der SKaifer einem 
‚Gottesdienft in der Kathedrale bei und 
mufterte eine Parade der Berliner 
Garnifon. 


| geſchwunden. 
niglichen Equipage ſehr lebhaft Pa- 
piere ſchwenkten. Sie wurden prompt 


mung hat ſich dem Plan immer mehr 
zugeneigt, nachdem die anfängliche Ver— 


blüffung über die gigantifchen Zahlen, 


| welche die Mehrrüftungen aufmweifen, 


Der gewählte Modus zur Aufbrin- 
gung der finanziellen Mittel wird nad 


| allen Richtungen auf das Lebhafteite 
Eine andere Bartie von 5 FFrauens- | \ ' —* 


beſprochen. Eventuell iſt auch das 


Heranziehen hoher Einkommen ohne 
Vermögen ſicher. 





würden Beamte, Anwälte, Aerzte und 


Schauſpieler kommen. 


Die Inaugurationsrede des ameri— 
kaniſchen Präſidenten Wilſon, welche 
von allen größeren Blättern nicht nur 
vollinhaltlich mitgeteilt, ſondern auch 
eingkhend beſprochen wurde, iſt von 
den Blättern durchweg mit Begeiſte— 
rung aufgenommen worden. 

Die Rede wird allgemein für die 
Kundgebung eines außerordentlichen 
Mannes erklärt. 

Größtes Aufſehen erregt in Straß— 
burg die Verhaftung eines bekannten 
Architekten, welcher verdächtig iſt, zahl— 
reiche Kirchendiebſtähle in Süddeutſch— 
land und im Elſaß begangen zu haben. 

Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


Mord aus Fremdenhaß! 


Teheran, Perſien, 10. März. Frau 
Conſtant, die Gattin des belgiſchen 
Zolldirektors im Hafen von Buſchir, 
iſt durch eine unbekannte Perſon er— 
mordet worden, die auch Herrn Con— 
ſtant ſchwer verwundete. 


Herr und Frau Conſtant befanden 
ſich nach dem Diner auf der Heim— 
fahrt, als der Attentäter hinter ihrem 
Wagen zum Vorſchein kam und die 
Kugeln eines Revolvers auf die In— 
ſaſſen abfeuerte. 


Herr Conſtant iſt einer der 12 bel⸗ 
giſchen Aſſiſtenten im perſiſchen Zoll⸗ 
dienſt, die an Stelle von amerikani—⸗ 
ſchen Beamten durch Herrn Mornard, 
den Nachfolger W. Morgan Shuſters 
im Amt des Generalſchatzmeiſters der 


perſiſchen Regierung, ernannt worden 


| melcher 


In diefe Kategorie | 





Chicago, Montag, den 10. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Fink gefteht. 


Der Branditifterbande gehörten 35 
Männer an. 


Alter Gärtner verbrannt. 


Feuer zerftörte feine Hütte in Glencoe. — 
Mutter und zwei Kinder aus brennen: 
dem Hauſe gerettet. — Großes Getreide: 
fpeicberfeuer in South Chicago, 


Benjamin Fint, der mutmaßliche 
Brandftifter, hat dem Hilfeftaatsan- 
walt Yohnjton, wie diejer heute ver- 
ficherte, ein vollſtändiges Geſtändniß 
über ſeine und ſeiner Mitverſchwore— 
nen Miſſetaten abgelegt. Fink befand 
ſich ſeit zwei Monaten in South Bend, 
Ind., in Unterſuchungshaft und hatte 
bislang ſtets ſeine Schuld an den vie— 
len Brandlegungen in Chicago und 
Nachbarſtädten beſtritten. Geſtern 
ließ er den Hilfsſtaatsanwalt um ſei— 
nen Beſuch bitten, da er ihm Mit— 
teilungen zu machen wünſche. Der Be— 
amte fuhr auf dem nächſten Zuge nach 
South Bend, wo Fink ihm ganz er— 
ſtaunliche Enthüllungen gemacht und 
35 Männer, darunter eine Anzahl 
Brandichadenabfchäter, als Mitglieder 
einer Brandftifterbande bezeichnet ha= 
ben foll. Hunderttaufende von Dol® 
lar3 hat die Bande alljährlich aus den 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften her— 
ausgeſchlagen, indem ſie Mietsabteile 
billig möblirte, die Sachen hoch ver— 
ſicherte und in Brand ſteckte; Fink, der 
ſich auch Franklin und Finkelberg 
nennt, hat dem Hilfsſtaatsanwalt die 
Methoden, wie die Verbrecher tätig 
waren, in allen Einzelheiten geſchil— 
dert. 

Finks Geſtändniß wird die Grund— 
lage für viele Anklagen bieten. So— 
bald Johnſton von South Bend, wo 
Fink heute feine Enthüllungen fort— 
ſetzte, zurückkehrt, wahrſcheinlich heute 
Abend, wird er mit Staatsanwalt 
Hoyne über die Einberufung von Son— 
dergroßgeſchworenen behufs Unterſu— 
chung der Brandlegungen beraten. 
Das geſtrige Verhör dauerte ſechs 
Stunden, und das Geſtändniß füllt 
dreißig Seiten Maſchinenſchrift. Es 
war die Folge der Vernehmung von 
Benjamin Kahn in South Bend vor 
einigen Tagen, wie berichtet, wegen 
Brandlegung in ſeinem Laden. Fink 
war in der gleichen Sache angeklagt 
worden, dürfte wegen ſeiner Enthül— 
lungen aber nach Chicago gebracht 
werden. Fink ſagte angeblich aus, daß 
er alle Beſtellungen von Brandlegun— 
gen außerhalb Chicagos ausgeführt 
habe, auch eine ganze Menge in Chi— 
cago. 

„Mit Finks Geſtändniß und der 
Verhaftung von John Dannies, einem 
anderen Brandſtifter in New NYork, 
ſind wir im Stande, die ganze Sache 
aufzuklären,“ ſagte Herr Johnſton 
heute über den Fernſprecher. „Finks 
Geſtändniſſe ſind erſtaunlich und bei— 
nahe unglaublich. Sie ſind von der 
größten Bedeutung in dieſer Unterſu— 
chung. Mehrere ſeiner Genoſſen ſind 
ſchon früher vernommen worden, hat— 
ten aber alles beſtritten und werden 
jetzt von Neuem vernommen werden.“ 


Gärtner in feiner Hütte verbrannt. 


James Ayan, ein alter Veteran, 
feit Jahren in Glencoe als 
Gärtner gearbeitet bat, it 
Abend elendialih in 
einem ausrangirten Straßenbahnma- 


gen, umaefommen, als durch das Dfen- 


de. Der Wuaen jftand an der Scott 
Straße in Glencoe. Er wurde völlig 
zeritört. 

Retten Mutter und Kinder. 

Heute früh um 4 Uhr entitand in- 
folge zu jtarfen Heizens im Keller des 
breiftödigen Holzgebäudes Nr. 1337 
Blue Yaland Ave. Feuer, das die im 
eriten Stocdmwerf befindliche Bäderei 
bon €. E. Xepinfon faft völlig zer- 
ttörte und $1000 Schaden anrichtete. 
Frau LZepinfon und ihre beiden Kinder 
murden in der Wohnung über der 
Bäderei von Tyeuerwehrleuten halb er- 
ftidt aufgefunden und hinausgetragen. 
Sie famen bald wieder zu fich. 


Öetreideipeicher niedergebrannt. 

Ein mit Getreide gefüllter Speichet 
in den Fradhtbahnhofsanlagen der Mi- 
higan Zentralbahn an der Dft 121 
Straße und Süd Parf Ave. und meh: 
rere mit Getreide beladene Bahnmagen 
wurden geftern ein Raub der Flammn. 
Der Treuermehr wurde durch die vielen 
Bahnmagen ber Zugang erjchivert; eine 
Sprite wurde [chlieglich auf einen offe- 
nen Güterwagen geichafft und non 
einer Zofomotive bis hundert Fuß von 
der Brandftätte geichoben. Die Löjch- 
mannfcaften konnten übrigens menig 
ausrichten. Der Gefammtfschaden wird 
auf $100,000 veranjchlagt. 


Kurzfhluß verurfacht Brandfchaden. 


Durch Kurzſchluß elektriſcher Lei— 
tungsdrähte wurde in dem Gebäude 
214 und 216 Nord State Straße ge- 
ftern Abend Feuer verurfacht, das in 
den dort befindlichen Gefchäften der 
Großfleifher Fröhling & Hepper, de 
Wirtes Kohn H. Tyfon, des Druderei- 

lienhändler Thomas 


A. Gari- 


Bundesregierung beträchtlichen Scha= 

den anrichtete. Ein Feuerwehrmann 

rettete ein halb erftictes Kätchen. 
Drei Samilien büßen die Habe ein. 


Im Keller des zmeijtödigen Holage: 


bäudes 4053 Weit North Avenue brad) | 


heute früh Feuer aus, welches die dort 
mwohnenden drei Familien zu fchneller 
Flucht nötige. Das Gebäude wurde 
größtenteils zerftört. Unter den Aus= 
gebrannten ift Guftap U. Talberg, wel: 
cher dort ein Ellenmwaarengejchäft be- 
trieb und auch wohnte. Diefe Familie 
vie auch die von M. Wiette und ©. 
Hanfon haben nicht viel mehr ala das 


| nadte Leben gerettet. 


Bridaeporter Pumpwer? zerftört. 

Dassalte Rumpmerk in Bridgeport, 
an der Güd Afhland Ave. und dem 
Illinois und Michigantanal, ift geftern 
teilweile abgebrannt; der Wächter Pe- 
ter W. Diehl wurde, im Geficht und an 
den Händen verbrannt, von dem Eifen- 
händler Charles Laster gerettet. Das 
Pumpiverf gehört der Abmafjerbehörbe 
und dient zu Schmwemmzmeden. Der 
angerichtete Schaden wird auf $4500 
veranſchlagt. 


— —rr —— —ñ— 


Feitgeiegt. 


Barry Riley, ein berüchtigter Taichendieb, 
ins Arbeitshaus gefchıdt. 

Unter dem Staatsgefeg gegen Ba- 
gabundage prozefjirt und fchuldig be- 
funden wurde heute im Stadigericht 
Harry Riley, genannt Meyers. Rich: 
ter Stewart verurteilte ihm zu fechs 
Monaten Haft im Arbeitshaufe, und 
der Angeklagte hat feine Strafe fofort 
antreten mülfen. Anträge feines Ver— 
teidigerd auf Bewilligung eines noch— 
maligen Verfahrens, bezw. Aufſchub 
der Strafvollſtreckung, wurden vom 
Richter abgewieſen. 

Riley iſt im Laufe der Jahre ſehr 
oft verhaftet worden, hatte fich aber 
bisher der Bejtrafung immer zu ent- 
ziehen gewußt. Diesmal haben die 
einflußreichen Beziehungen, deren er 
fich erfreuen fol, ihm nichts genütt. 
Die Deteftiveg Kohn Murphy und 
James Monaahan, melde als Bela- 
ftungszeugen gegen ihn auftraten, fag- 
ten aus, daß der Burfche ihnen feit 
Sahren als ein Müßiggänger befannt 
fe, und daß er ftändigen Umgang mit 
Burfchen pflege, Die — wie er jelber — 
de3 gewerbsmäßigen Tafchendiebftahls 
dringend verdachtig find. Ueber Mit- 
tel zum Unterhalt verfüge er ihres 
MWilfene nicht. 

Riley beftritt die Angaben der Zeu- 
gen. Er arbeite, behauptete er, wenn 
immer fich eine Gelegenheit dazu biete, 
ala Straßenbahnfchaffner. 
raumer Zeit freilih Habe er hierzu 
teine Gelegenheit mehr gehabt. 

— +9 —— 


Sat ausgelitten. 


Der Motorführer Edward Mafon, 
Nr. 6539 ©. Carpenter Straße, der 
borigen Mittwoch an 63. Straße und 
©. St. Louis Ave. zwifchen zwei Elef- 
trifche geriet und Iebensgefährliche 
Duetichungen erlitt, ift Heute im St. 
Bernhardbofpital geftorben. Er mar 
31 Jahre alt. Der Koroner ijt be- 
nachrichtiat morden. 

— —— — 


Der Balfanfrieg. 


Griechen melden wieder Bejegung zweier 
Städte. 


Athen, 10. März. Die Griechen 
haben Parampthia, im Epirus, 30 
Meilen füdmeitlih von Janina, forie 
au das nicht meit davon liegende 


geitern | Margariti befegt. 


feiner Hütte, | 


So meldet Kronprinz Konftantin in 
einer Depejche aus Janina. Er fügt 


hinzu, daß die griechifchen Streitfräfte 
| feuer der Wagen in Brand gejeßt wur: | fih zu Parampthia fonzentriren wer- 


London, 10. März. Cine Depejche 
an die „Times“ aus Nanina befagt: 
Die griechifche Armee ift heute in beife- 
tem Zuftande, als fie zur Peit der 
Uebergabe von Salonifi war. Dies ift 
auf den ausgezeichneten Iransport- 
und Kommifjariatsdienft  zmifchen 
Prevefa und der Front zurüdzufüh- 
ren, 

Die türkifhe Garnifon in Janina 
war übrigens feiner Hungeränot nahe. 
Ihr Mehl und ihr Zuder waren zwar 
erichöpft, aber e3 mar noch reichlich 
Fleiich und Mais vorhanden. Dagegen 
hatten die Truppen nur noch jehr 
menig Munition, wie Eſſad Paſcha 
Tagt. Er verfichert, er habe jo fange 
Widerftand geleijtet, bis eine Fort- 
fegung besfelben geradezu Tollheit ge- 
weſen wäre. Seine Verlujte beliefen 
fih auf 7500 Mann. 

Die Griechen haben im ganzen bi3- 
herigen Feldzuge in Epirus einen 
Berluft von 15,000 Mann an Xoten 
und Verwunbeten gehabt. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Liverpool: Carmania von New Vort. 
Fiſhauard: Mauretania, von New Vortk nach 
Liberpool. 2 
Glasgow: Columbia don New Hort. 
Southampton: New Vork von New ort, 


Plymouth: Kronprinzeflin Zägilie, db 
York nah Bremen. on Ne 


ee —— 
Die „Abendpoftr 
veröffentliht heute 
405 
Rleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu Et 
zu rn oder zu vermieten 


ı tun babe. 


Seit ge— | 


Pöhne und Preife. 


Konſument muß am Ende höheren 
Mindeitlohn für Frauen bezahlen. 


FZames Simpfion deutet ed an. 
‘ 


Dizepräfident von Marfhall zield & Co. 
erflärt, feine Firma brance Preife 
nicht zu erhöhen, deutet aber an, das 
werde am Ende drr Kal fein. 


Andeutungen, daß die Erhöhung 
des Mindeftlohnes für weibliche Ange: 
itellte auf $12 die Woche, wie der im 
Staatsfenat eingebrachte Beſchlußan— 
trag vorfieht, am Ende von dem fon- 
fumirenden Publitum bezahlt merden 
müffe, wurden in der heutigen Sigung 
der Legislaturtommilfion gemacht, 
melche die weibliche Lohnfrage und die 
Einmwirfung unzureichender Löhne auf 
das Unmwachfen des jozialen Webels 
unterfudht. James Simpfon, Vize 
präfident der Firma Marfhall Yield 
& Eo., machte die Undeutung, erklärte 
aber gleichzeitig, daß feine Firma einen 
annehmbaren Gewinn erzielen fünne, 
auch wenn fie einen Mindeftlohn von 
$12 die Woche bezahle, ohne die Preife 
erhöhen zu mülfen. 

Herr Simpfon wurde nochmals ver: 
nommen, um Austunft über den Rein: 
gewinn der Firma Marfhall Field & 
Co. zu geben, lehnte aber eben jo mie 
die anderen Zeugen, die bernommen 
wurden, George Lhtton, Vizepräfident 
und Schagmeilter des als „Hub“ be- 
tannten Gejchäftshaufes, und Joſeph 
Bafh, Vizepräfident und Generallei- 
ter der Firma Siegel, Cooper & Co., 
ab, die verlangte Austunft zu geben. 
Er fomohl wie Herr Lytton erklärten, 
da die finanzielle Lage ihrer Firmen 
die Erhöhung der Löhne auf $12 ge- 
ftatte. Auch Herr Bafch gab das zu, 
verlangte aber, dat Anfängerinnen, die 
als Lehrlinge aufgenommen würden, 
einen derartigen Lohn nicht erhalten 
ſollten. 

Herr Baſch erwies ſich für die Mit— 
glieder der Kommiſſion als ein recht 
unbequemer Zeuge. Er erklärte, daß 
die Lohnfrage mit der ſittlichen Hal— 


tung weiblicher Angeſtellter nichts zu 
Ein Mädchen brauche in 
einer Stadt wie Chicago, deren Tages— 
zeitungen täglich Tauſende von Stel— 


lenangeboten enthielten, nicht auf Ab— 
wege zu geraten. Der Nachfrage nach 
weiblichen Arbeitskräften könne nicht 
genügt werden. Die Forderung, allen 
weiblichen Arbeitskräften 812 die 


Woche zu bezahlen, bezeichnete er als 


unvernünftig. Anfängern könne ein 
derartiger Lohn nicht bezahlt werben. 
MWährend ihrer Lehrzeit follten fie fich 
mit einem geringeren Zohn begnügen. 


Er erklärte, er jet mit einem Min- | 


deftlohnaefeg völlig einperjtanden, 
miffe aber darauf bejtehen, daß es auf 
Lehrlinge nicht Anwendung finde oder 
für fie befondere Beitimmungen ent- 
halte. Aus den Weußerungen von 
Mitgliedern der Kommiffion, mie Se- 
nator %. Ieff Toffey, einem Farmer 
von Toledo, Senator Beall und ©e- 
nator Juul, ſchien hervorzugehen, daß 
fie einen Mindeitlohn von $12 für 
alle weiblichen Angeftellten verlangen. 


Würde Preife erhöhen. 


Herr Simpfon murde als eriter 
Zeuge vernommen, um Austunft über 
den Reingerwinn jener Firma zu ge- 
ben. Er lehnte ab, erklärte aber, 
Marjhall Field & Co. feien imftande, 
jeden Mindeftlohn für weibliche Ange- 
ftellte zu zahlen, den der Staat oder 
Bund feitfete. „Marfhall Fields Ge- 
ichäft tft einträglich,“ erflärte er. Er 
erklärte, jeine Firma würde die An: 
nahme eines derartigen Gejehes in 
Springfield nicht befämpfen, warnte 
aber die Kommiffion, dah die Felt: 
fegung eines hohen Mindeftlohnes im 
Staate Yllinois alle gefchäftlichen Un- 
ternehmungen im Staate ſchwer ſchä— 
digen würde. Ein derartiges Geſetz 
ſollte vom Kongreß angenommen wer— 
den. 

Auf die Frage Vizegouperneur D’- 
Haras, ob feine Firma einen Mindeit- 
(ohn von $12 bezahlen fünne, antwor- 
tete er: „Wird ein derartiger Lohn 
feitgefegt, jo ijt ein höherer Gewinn 
nötig, um die höheren Betriebsfojten 
zu deden. ebes Detailgefhäft kann 
fih zu einer derartigen Erflärung ver- 
ftehen. Die höheren Koften mürben 
auf das Publitum abgemälzt werben 
oder aber dem jeigen Reingeminn ent- 
nommen werden müffen.“ Die Frage 
bes Vizegouperneurd, ob die Lohn- 
erhöhung auf $12 eine Erhöhung ber 
Koften der Lebensführung mit fich 
bringen mürbe, bejahte er. Auf die 
Trage Senator Toffeyd, ob feine 
Firma $12 die Woche bezahlen fünne, 
ohne die Preife zu erhöhen, und troß- 
dem einen annehmbaren Reingeminn 
erzielen fünne, gab er eine bejahenbe 
Antwort. Gleichzeitig aber deutete er 
an, daf eine derartige Erhöhung der 
meiblichen Löhne eine Umgeftaltung 
der Lohnfrage für männliche Arbeiter 
zur Yolge haben mwürbe. 

Senator Beall gegenüber erklärte 
er, daß die Annahme eines derartigen 

ahfreiche 


— * in Illinois 


pminaer 


Co. im Stande fei, die Lohnerhöhung 
zu zahlen, würden Yabritanten in 
großer Zahl nicht konkurriren können. 
Aus diefem Grunde fei die Annahme 
eines Bundesgefages von Nöten. Herr 
Simpfon lud die Kommiffion ein, die 
Bücher feiner Firma einzufehen, ſo— 
meit fie fi auf Lohnfragen ufmw. be- 
zögen. 
Cohnverhältniſſe bei Siegel, Cooper & Co. 
Joſeph Baſch, Generalleiter der 
Firma Siegel, Cooper & Co., erklärte, 


‚eine Firma befchäftige 1250 meibliche 


Angeftellte, die einen Duchfchnittslohn 
von $8.56 die Woche erhielten. Dar- 
unter befänden fich 13 Anfängerinnen 
oder Lehrlinge mit $3.50 bis $4.50 die 
Moche, 200 Ungejtellte mit $5.00 bis 
87.00 die Woche, und ungefähr 300 
mit $8.00 die Woche. Die übrigen 
verdienten über $8.00 die Woche. Hr. 
Bajch erklärte auf eine Frage Senator 
Juuls, dab Löhne und Lafter nichts 
mit einander zu tun hätten. Sittlich: 
feit fei Karakterfahe. Die Mädchen, 
die feine Firma bejchäftige, jeien an- 
ftändige Mädchen. Mädchen, deren 
Verdienft nicht zu ihrem Lebensunter- 
halt hinreiche, befchäftige feine Firma 
nicht. 

Die sMädıhen mit geringen Löhnen, 
die Anfängerinnen, wohnten im El: 
ternhaus. Ein Mädchen, das ein Ge- 
ichäft eriernen molle, erwarte feinen 
hohen Lohn. Außerdem handle es fich 
nur um eine furze Frift. Senator Juul 
wandte ein, die Frift fei lang genug, 
ein Mädchen zu Fall zu bringen, aber 
Herr Bafch entgeqnete ihm, daß an- 


ftändige Mädchen nicht ftrauchelten, 


und daß die meiften Mädchen anftändig 
fein. Er erklärte, Anfängerinnen 


Die „Abendpoft“ 


veröffentlicht heute 


O5 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— Ne, 58 


Yatermord. 


Täter zeigt 
von Reue. 


Der 


⸗ 


keine Spur 


Handelte in Notwehr? 


Saß, als er verhaftet wurde, in der guten 
Stube und rauchte ſein Pfeifchen. — 
„Der alte Mann wird uns nicht meht 
ärgern‘, bemerkte er gleichgiltig, 


Der 19jährige Peter Scheibler, Nr 
5806 S. Fairfield Ave., erihoß Heute 
feinen 47 Jahre alten Water Charles, 
einen Qnitreicher. 

Als die Polizei eintraf, fah bes 
Mörder in der quten Stube, von bem 
aus man deutlich die Leiche fehem 
fonnte, und rauchte fein Pfeifchen. 

Auf dem Wege nach der Wache be4 
gegnete er einem freunde, ber ih 
fragte, was er ausgefreffen habe. 

„Ich habe meinen alten Herrn nies' 
dergefnallt,“ antwortete ‘Peter, 

„Sit er tot?“ ® 
„a,“ Iautete ‚die Antwort. „EH 
oird mich nicht mehr ärgern.“ 

In Ser Wache zu Englemood machte 
der Burfche Folgende Angaben zus 
Sad: 

„&3 tut mir nicht leid, daß ich meid 
nen Vater erfhofien habe. Der Manız 
hat immer Händel gefucht und käglich 
meiner Mutter und uns Kindern\dad 
Leben jchwer gemacht. Auf meine 
15jährige Schweiter Helma war er bes 


follten nicht jo viel mie andere Ange⸗ſonders ſchlecht zu fprechen, weil fid 
ftellte erhalten. Seine Firma könne den | gegen feinen Wunfch Gefehirr in dem 


meiften ihrer meiblichen Angeitellten 
$12 die Woche bezahlen, nicht aber An- 
fängern. 

Herr £ytton als Zeuge. 

George Lytton, Vizepräfident und 
Schatmeifter des „Hub“, wurde über 
das Spyitem der Gemwinnbeteiligung der 
Angeitellten befragt, das feine Firma 
eingeführt hat. Er erklärte, ein der- 
artiges Syitem bejtehe nicht. E3 hans 
dele fih nur um MWeihnachtsgefchente 
für Angeftellte, die je nach der Länae 
der Dienitzeit feitgeitellt würden. Den 
Gefammtbetrag wollte er nicht ange— 
ben. Eben fo vermeigerte er Auskunft 
itber den Reingewinn feiner Tirma. 
Die Kommiffion erflärte, fie werde 


| Tpater entjcheiden, welche Haltung fie 


in diefer Frage einnehmen merbe. 

Herr Lhntton erklärte, feine Firma 
beichäftige 175 weibliche Angeitellte, 
bon denen 54 $6.50 und ungefähr 70 
$7.00 die Woche erhielten. Außerdem 
erhalte jede Angejtellte einen Teil ihres 
Jahresverdienites als MWeihnachtsge- 
Ihenf. Die Angeftellten mit $6.50 die 
Woche jeien durchfchnittlich 16 Kahre 
alt und wohnten im Elternhaus. Er 
erklärte, ein Arbeitgeber habe die Ver- 
pflichtung, feinem Ungeftellten einen 
Lohn zu zahlen, der es ihm ermöglicht, 
fein Leben zu friften. 

Auf eine Frage Senator Yuuls er- 
miderte er, daß feiner Anficht nad} ein 
meibliches Welen fich mit $8.00 die 
Woche völlig erhalten fünne. Er er» 
Härte außerdem, daß feine Firma 
eben jo mie jede aroße Korporation 
einen Mindeftlohn von $12 die Woche 
für'ihre weiblichen Angeftellten bezah- 
len fönne, daß aber die TFeitfegung 
eines derartigen Lohnes für Frauen 
die ganze Zohnfrage für Männer auf: 
rollen würde. 


———— 


Zweite Regierungswode. 


Wafhingten, ®. K., 10. März. 
Präfident Wilfon hat zu verftehen ge: 
geben, feine berichteteWeifung, daß alle 
Uemterfuchenden fi an die Vorjteher 
der einzelnen- Regierungsdepartements 
wenden jollten, jei nicht dahin zu ver- 
jtehen, ala ob er auch feine Empfeh- 
lungen von Senatoren und Kongreß: 
abgeordneten in folhen Dingen an 
hören würde. 

Indeß will er über alle ſolche Em— 
pfehlungen mit den Kabinetsmitglie— 
dern Rat pflegen; es ſei ihm einfach 
darum zu tun, den Strom der Aemter— 
bewerber und ihrer Freunde, ſoweit 
dieſe nicht dem Kongreß angehören, 
vom Weißen Hauſe nach den Departe— 
ments abzulenken, und damit viele Zeit 
zu ſparen, welche ſeinen Pflichten ge— 
gen das Volk gehöre. 

Der Präſident iſt auch entſchloſſen, 
die geſetzgeberiſchen Maßnahmen, an 
deren Durchbringung im Kongreß ihm 
vor Allem gelegen iſt, mit Kongreßmit⸗ 
gliedern aller Parteien durchzuſpre— 
chen; und er muntert zu häufigen der— 
artigen Konferenzen auf. 

Staatsſekretär Bryan hat, vorher ge⸗ 
troffener Vereinbarung zufolge, heute 
die meiſten Mitglieder des diplomati— 
ſchen Korps empfangen. Im Namen 
des Präſidenten hielt er eine Anſprache, 
worin er den ernſtlichen Wunſch der 
Regierung ausſprach, die guten Bezie— 
hungen zwiſchen den Ver. Staaten und 
anderen Mitgliedern der großen Völ— 
kerfamilie zu ſtärken und in allen in— 
ternationalen Geſchäften die Grund— 
ſätze der Gerechtigkeit und Billigkeit 
anzuwenden. 

Dampfernaihrichten. 
Unnelommen: 


* — 5 — = Fr 

— — —— 
Alerandria: Adriatiec von New Vort. 

—S———— 


Am Ur 
Ar ' 


‚getaugt.“ 


| Keller, wo wir Hühner halten, Hinund 


tergenommen hatte. AIS Heute Helma 
am Frühftüdstifch mit ben jüngeren 
Schmeitern jcherzte, ergriff der Vaten 
ein Küchenmeffer und ftürzte fi), wilbe 
Vermünfchungen gegen fie und mid] 
ausjtoßend, auf fie. 
Sucht fi zu rechtfertigen. 

„Meine Mutter und die jüngeren 
Geihmiiter eilten auf die Straße und 
tiefen um Hilfe, während Helma und 
ich in die Speifefammer flüchteten und 
die Tür hinter ung verfchloffen. Der 
Vater rafte vor Wut und fuchte die 
Zür zu |prengen. _Da er jehr ftart 
war, jchien unfer Schicdfal befiegelt zur - 
fein. Schon hatte er die Tür eine 
Spalte weit geöffnet, als ich eine auf. 
dem Fußboden Tiegende Wincheſter⸗ 
büchfe zu paden befam. Ach fchob dem 
Lauf duch die Türfpalte, nahm ber 
Vater alıf3 Korn und drüdte ab. Die 
Kugel drana ihm in den Hals. Er 
brach zufammen und verblutete. Hätte 
ich ihn nicht getötet, jo würde er mich 
und Helma umgebracht haben. Seht 
find mir ihn log. Er wird ung nicht 
mehr ärgern und die Mutter nicht 
mehr peinigen fünnen. Er hat nichts 


Beftätigt die Angaben, 5 
Die Wittwe beftätigt ihres Sohnes 
Angaben: „Mein Mann war fchredlich 
jähzornig,“ fagte fie. „Vor. Kahresfrifk 
gab er in einem Wutanfalle zwei 
Schüfle auf mich ab. Vor drei m 
hat er eine Frau, die an feiner Arbeit 
etwas auszufegen fand, tätlich anges 
griffen und ihr mit einer Scheere meh4 
tere Stiche beigebraht. Das fah ihm. 
ähnlich. Auch in Indiana war eu 
wegen Körperverlegung verhaftet wor 
den. Uls er heute Morgen das Meffen 
padte und auf Helma Iosftürzte, 
glaubte ich ficher, daß er ung alle um= 
bringen würde. Er hat ziemlich ftart 
getrunfen, heute Morgen war er abe 
nüchtern.“ : . 
„sh habe noch nie einen Menfchen‘ 
gejehen,“ fagte Polizeileutnant Eos 
ftello, „der nach einer foldhen Tat fo 
gleihmütig, wie der junge Scheibler, 
geblieben tft.“ ; 


—71: 9 — 


Saufte in die Tiefe. 


Der 2öjährige Hans Jenſen, Nr, 
2864 MeLean Uoe., faufte Heute, ld = 
ein an der Anlage der Vaughan S 
Bulhnel Manufacturing Eoo., Ne, 
2130 Carroll XApe., angebrachtes Ge4 
rüft, auf dem er befchäftigt mar, zu4 
fammenbrad, auß 35 Fuß Höhe im 
die Tiefe. Ym Countyhbofpital, mo ex 
Aufnahme fand, wurde feftgeftellt, va 
er außer Quetfchungen und Schrams 
men innerlich fchmwere Verletzungen er⸗ 
litten hat. x 

— —— — 

Kurs und Rem, 

* Vor der Konfordialiga wirb mord 
gen Abend im Schillergebäube, an bee 
Weit Randolph Straße, der Anwalt 
Ziginger einen Vortrag halten. Am 
Dienstag, 25. März, werben bie Liga 
und ihr Frauenverein in der Douglas 
ParkHalle, an der Dgden und Kebzie 
Uoe., eine Unterhaltung veranftalten, 
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Chicago und Umgegend: ute Abend und 


wabhrfheinlid au morgen en; 
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ndig. se 
tedermidigan: Heute Abend = 
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Abend wärmer. 
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a —— — 
dem Miſſionsweg zurückkam, blickte er 
erſtaunt auf und glaubte ſeinen Augen 
nicht zu trauen. 

Die Stütze ſtand vor ihm. Viel 
netter noch als geſtern ſah ſie aus. In 
einem blitzſauberen Batiſtkleidchen 
ſteckte ihre volle Geſtalt, das Geſicht 
leuchtete in ſanftem Roſa, und die 
Augen ſtrahlten ihn an. 

„Guten Morgen auch, Herr Haupt— 
mann! So früh ſchon auf?“ 

Hamtiegel drückte ihr die dargereichte 
Hand. 

„Und Sie, mein Fräulein? Ich 
bin wirklich außerordentlich überraſcht, 
Sie ſo früh ſchon munter zu finden — 
und noch dazu nach der anſtrengenden 
Reiſe!“ 


— 
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Make FAIR-Dealing Your BUTY- Word 


| Dienstag-Basement-Bargains 


Das ganze Lager von Suits, Coats, Waiſts, Pelzwaaren, 
Sfirts u. Drefjes von Roberts & Company, (1: Ss Si.) 


— Verkauft auf Befehl des Diſtrikt-Gerichts der 
Ber. Staaten, NRorddifteift Jlinois, beite: 

* 1 WG > hend aus ungefähr 830,000 wert hHocdhfeiner 
3 ER AN j V Waaren, von der „Fair“ gekauft, wird am 
AR EM x 


Leinen 


{ . 
Weißivaar., ran 
Lin’n „weit, t. b. 
15c be 

per Yaro... (Mac 
Neinlei. Erafb, 17 
Boll br., 

rg. 12%c, 


Dienstag, den 11. März 1913. 
Zeuer = Berkauf wird fortgefebt. Eingang an YBaulina Str. 


Ertra = Bargains — Main Floor. 
Smportirtes böhmisches gebleichtes Damaft-Handtucdhzeng — 
"mit rotem Border, ?5c Qualität, die Pard 
Smportirtes dentiches Tiding — reguläre 39e Qualität — 
ſpez die Yard (nur 20 Yards an jeden Kunden) 
Extra ichwere, große, reinweiße türfiiche Handtüher — 
jedes für nur (nur 6 an jeden Kunden) 
Vercerized hohlgeſäumte Handtücher, regulär 25c- wert — : 
fpeziell jedes nur . „Bott ja, Herr Hauptmann,“ lachte 
Seich finiihed Cambrics — die 12340 Dualität — ipeziell Die ı fie, „manche tenten, das lange Schla= 


Yard nur | —* 
Indian Head Muslin, in kurzen Längen, gebleicht, die 156 fen macht ſie friſch a ih dente das 
Gegenteil! Früh aufſtehen hält jung! 


Alle in Halsband 
Facon, aus feinem 
Stoff, in hellen und 
dutlen Farb. Hun⸗ 
derte bon Fac.,, in 
allen Größen, am 
Diens⸗ 
tag 


de 


Bargain⸗Baſement Bargain-Bajement 


55c Männer: 
hemden, 29c 


1.2 zur! 

GSallone zu 

Tafeibier, 2 
Hifte 


st 





060 Dienſtag im Bargain-Baſement zum Ver— 
kauf ausgelegt. 


„Roberts“, 104 South Siate Straße, Chicago, wurde als einer 
der beiten Spezialitäten-Läden in Chiengo angejehen. . Wir kauften 
dejien aanzes $30,000 Lager zu weniger al3 einem Drittel der Her 
itellungsfojten; und offeriren es zu der größten Preisherabjeßung, die 

‚ jemals in Chicagos Retailgejchäft zu verzeichnen gemwejen iit. 
Wir illuitriren eine Gruppe von berjchiedenen Kleidungsſtücken, 
N svelche Euch eine Rdee von den Werten bei Diefem Bajementverfauf 
| am Dienstag geben, Roberts frühere PBreiszettel find an jedem Klei- 


10 Pid. aranul, Yuder..47e 

Seiner Beaberry Staffce..28e | MT -nunennernnnne 
Bere Tür.......... Herrenausttatt. 

Bint Eniders Catfup....17e 2. Floor. 

1 Piund NRumtord Baling |; 2 Stüde Sinaben-Schulanzüge, 

it sinicderboder Soien, 


Dmalität, die Yard nur 
Kleiderftoffe = Dept. — | Likör-Tept. — 4. Floor. | Möbel: Dept. — 3. Aloor. JG bin do nun jhon fünfurdzman- 
2. Floor. 81.25 Flaihe Eream Ave od. | »,2Hii Ga Fe in ° ? 17 ’ 
BD Ben neciks"Tötenes ga-| Sky S Nenn Boirdon | Yon nd die meiften, bie 
‚ ” — —— OR Oil tempered Stabl Sprinugs, 
Me au. ABE| Mar acc. nn... ODE e behaupten, Ih Hät 
423öliges Ceide Coline, — | seiner Jamaica Rum, Hol-| fpeziett : aan noh nicht zmeiundzwanzig! Das 
iwert OBc; die Yard Iand Sin oder aüm Ye | Sen 824. 00 J. tommt aber davon, daß ich nicht faul 
mel, 1, Wallone........ 5 : 
$1.10 slaihe Dur Union Ken. | Coub mit Belour Ucberzug, bin! Meine Mutter felig hat drauf 
—58c Qualität, di ‘ tucn Bonrb wg „ | Kichengeitell, m — — N 
DAB Blleeeeneenuannn nn DIE) Yolles Quartın. ........ DO | esieh au.2...... 4 3.98 N gehalten, dab mir immer im Trab BY 
Deng- Dept. — Hauptfloor. | ee ne .— Grodern- Dept. — 3. Floor waren, und da fann man jpäter gar es AR RR 
— — vBitier 470e0ver Fia — —— © | 42 Stüde Dinner-Set, mit | nicht mehr ander2. MWa3 die Frau PD. % EN Fa 
Bein — nenn A | Saltiornia Portwein, unfere| Gold-e ıumd Blumen-Delora= Pa 3 * RE 
25€ Eloans Ziniment....ise| 5 tionen-—-Ipesich 2.98 Doktor iS, die muß ja viel fihlafen, * 
50c Emwi&oS Hair Tonic oder | Base Nenn ba. EP ’ d il ir ia d ürs 
Danderine — 29e Put 65e <affen und lintertaffen aus | und weil wir ja och nun fürs Erſte 
SE > 42 e .. — Heutihem Porzellan, — große Bi noch alles -Effen von der Boma friegen 
dc ee ansein Die Gifenwaaren- Dept. — | Sorte, vofa und Gold deio- dachte id ic fehe mir bie U * 
roride of Shdrogen....... 96 | 4Floor. Pr — 100e I: , e mit N —“ 
256 bite Bine & TE) I Suart blau emaitizte Sal | Aurrchte Baskbioden aus mal an, eh’ e3 zu hei mwirb! 
Tar Cough Balſam. | feefannen mit Ueinen Fehlern 366 8 $ fu u ’ 4 
Örscery- Dept. 4. Sioor]| - - regulär 81.10; mwäbrend ud re. „Recht: jo,‘ lobte Hamtiegel und ſah | 
Baibburn od. Cercioia ieh | diefes Berfanfs, 59c * fämartt ER das nette Mädchen freundlich an, „nun, 
21 it ® Üooonnosononoe nennen nn.g > — 4. zloor. 2 ur . . 
a 2.60 | 10a Fun Tee ante Suatität| nennt Meol a und wa2 haben Sie venn bi jebt ge- 
— ———— * er 4 25€ — — 1414c ſehen gu 
Dept. — | Prima Chud Roan 1338 „Noch gar nichts, Herr Hauptmann 
— nur was man ſo von hier aus ſieht. 
Das große Feld und den Wald — 
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Station 3#lenoo. 


Eine Gefhihte au den Kolonien. 


Bon H. v. Mühlau. 


(5. Vortjegung. 

„Sott,” tröftete fie die junge Frau, 
bie mit etwas erfchrodenen Augen um 
fh jah, „Bott — Frau Doltor — 
der Menich gewöhnt fi an alles. %3 
ja ’n bißten eng, un die Fußböden 
werben mir mohl nie ganz glatt un 
anjtändig- kriegen — aber dafür jind 
fir in Afrika, un jehön is do! Nein 
-—— ichonen Sie fich lieber!” wehrte fie, 
als die Frau aufjtehen und mit an— 
greifen wollte. „Sie willen, der Herr 
Doktor Hat’3 gejagt — nur ruhen — 
nichts anfaffen! ch werd’ Ichon ganz 
allein fertig — ficher 'n netter Mann, 
ber Hauptmann, ni? So freundlich, 
gar nich von oben herab! lmd der an- 
bere, der mit ihm fam, auch, aber der 
nebt ja leider Gottes in den nächiten 
Zagen jchon fort, war ja nur ala Er- 
fat bier! So — nu werfen Sie mal 
’n Blid ins MWohnzimmerchen! Nett, 
nit? Und die vielen Blumen, die fte 
una hergeftellt haben! 8 doc) nett, 
nich? Müſſen doch reineweg aur nix 
koſten hier. Zu nett! Aber ſie riechen 
furchtbar ſtark!“ 

Als eine Stunde ſpäter der Stabs— 
arzt mit den drei Bons, die zur per 
fünlichen Bedienung gehörten, anfam,, 
par er dankbar üiberrafcht, die Woh 
nung jchon jo nett injtand zu finden. 

„Sieb, Ellen,“ fagte er zu feiner 
Frau, „diefer joll nun Dein Koch fein 
und diefe anderen die Hausboys; ich 
vente, Du wirft Dich fchon ein bikchen 
mit ihnen verftändigen konnen, und 
Sie doch aud fiher — Fräulein Te: 
reſe!“ 

Die lachte luſtig auf. 

Wer'n mal ſehen, Herr Stabsarzt, 
wie fein das geht! Nun das Kochen 
beſorg' ich doch lieber ſelber! Sehn 
Sie mal die ſchwarzen Tatzen an! Gott 
nein — ſo 'n bißken Eſſen is doch ſo 
ſchnell allein gemacht, wenn erſt alles 
ausgepackt iſt. Aber für heute bin ich 
nu auch 'n bißchen erſchöpft!“ 

Ja,“ ſagte der Stabsarzt, „das 
glaub' ich Ihnen gern, und für die 
erſten Tage bekommen wird auch noch 
alles von der Meſſe oder gehen ſelbſt 
zum Eſſen herüber — ganz wie wir 
wollen!“ 

„Gott ja — das is nett!“ ſagte das 
Fräulein und ſchien bereit, gleich in die 
Boma hinüberzulaufen, aber der 
. Stabsarzt wehrte ab. 

„Heute abend nicht mehr! Heut 
effen wir hier! Jetzt heißt's nur noch, 
Ihr Beit herrichten, Fräulein Thereſe. 
Es lommt eines von der Boma, bis 
unſere Sachen von Sanſibar da ſind!“ 

Sei ſinkender Sonne ſaßen ſie dann 
auf ihrer Veranda am gedeckten Tiſch. 
Die Boys bedienten flink und aufmerk— 
ſam, und Fräulein Thereſe kam aus 
dem Staunen gar nicht heraus. 

„Gott nein — das hätt’ ich mir aber 
wirklich nich fp nett vorgeftellt! 33 
boch wizflich un wahrhaftig ganz qui 

efocht und Vieles fast noch beffer mie 
in Urnöberg, nich? Un überhaupt — 
fo ’n netten weiten Blid, mie man hier 
hat! Doch, wirklich nett, nich?” 

„Ra, der Blid!“ fagte der Stab2- 
arzi und lächelte und jah über bie 
graue ebene Tläche, die in weiter Ferne 
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bom Shmwarzen Wald umfäumt war — 
aber auch die junge Frau, die immer | 


| 


| 


noch bleich war, fagte ein leijes: „Doc, 
Schag! D, fieh die Sonne! MWMie 
wunder — wunderbar!“ 1nd fie deu- 
tete auf den rot glühenden Ball, der 
tiefer und tiefer Hinter dem Wald ber- 
abfanf. 

Die Boys räumten ab und ber- 
Ichmwanden, die junge Frau lehnte ihren 
Kopf an die Schulter ihres Mannes, 
und ‚Fräulein ITherefe drüdte fich an 
einen Pfeiler der Veranda. 

„sh bin fo glüdlich,“ Hauchte Die 
junge Frau, und der Stabsarzt fübte 
ihr die blauen Augen. 

Fräulein Therefe, die ihnen ben 
Rüden fehrte, ftieß einen leifen Seuf- 
zer aus. 

„Bott ja,“ dachte fie, „es i8 ja ganz 
Ihön, wenn zwei fich lieb hab'n — 
aber 'n dritter hat doch rein gar nir 
davon!“ Und fie fühlte ein eigenes 
Web, von dem fie nicht wußte, ob es 
Heimimeh oder irgendeine andere Sehn- 
fucht war, in ihrem Herzen eritehen. 

„Sp, Fräulein Ihereje,” fagte der 
Stabsarzt, als jie fih nach einer kur- 
zen Weile, während der die Dämıne- 
rung jchnell herniedergejunfen war, 
aute Nacht wünfchten, „nun paffen Sie 
qut auf, was Gie träumen!  Gie 
rilfen, der erite Traum an fremden 
Drt fol Bedeutung haben!“ 

„Das is ja nun im Grund alles 
Schnad!” fagte Fräulein \herefe. 
„Aber man fann ja trogdem mal adt- 
haben! Gute Nacht, Frau Doktor — 
gute Nacht! Angenchme Ruh’!“ 

Sie blieb noch ein furzes Weilchen 
auf der Veranda und fah in den dunf- 
len Sternenbinmel hinein. 

„Bott ja,“ dachte fie, „mie-groß bie 
Welt is!“ Und dann ging fie auf das 
in ber Eile für fie vorbereitete Zim- 
mer, aber fchlafen konnte fie nicht viel. 
Sie war ein bißchen aufgeregt, und zu— 
dem mar ihr alles fo fchredlich fremd. 
Sie träumte ein bißchen von zubaufe, 
bon dem aroßen Schiff, auf dem fie 
hergefommen maren, von dem langen 
Maultierriitt und bon dem netten 
Hauptmann und *jeinem Begleiter, 
aber was Rechtes konnte man fich aus 
fo einem Wirrmarr nicht herausholen. 

Hamtiegel fchlief auch fchleht. Er 
schlief ja überhaupt immer fchledt — 
aber heut doch ganz beſonders miſe— 
rabel. Immer mußte er an die beiden 
netten Frauen denken, die ſo ein unbe— 
deutender Kerl, wie der Stabsarzt, ſich 
bon da drüben mitgebracht hatte, und 
der num ein® Leben wie Gott in Yrant- 
reich führen fonnte. 

So ’n fimpler Doktor mit ’nem 
blaffen Geficht und von unbebeutender, 
porgebeugter Figur hatte fih fo mas 
Nettes aufgefifcht, und er, der Sta: 
tionächef, der doch viel mehr zu bieten 
hatte, er lag bier in biefer verdammten 
Barade und fonnte nun fehen, wie der 
andere jich pflegen und fajoliren ließ. 
Er mit feinem mwehen Magen, ber fo 
nötig ein bißchen meibliche Pflege ge: 
habt hätte! 

Berteufelt ja — er mwünfchte das 
ganze Weibervolf auf den Blodäberg! 
Er konnte fih nun ſchon lebhaft vor⸗ 
ftellen, wie ba3 nun werben würde. 

Der fiellvertreiende Stabsarzt 309 
ab, der Leutnant fam auf Poften, der 
Doktor mit feinen beiden Weibern ver- 
Ihanzte fi in feiner Wube, und er 
hatte das Vergnügen, mit bem Zahl- 
meifter, den er nicht leiben fonnte, bei 
zii zu figen. 

Zum Teufel ja. — da mochten doc 
fämmtlihe Donnermwetter breinfchla- 
gen! Und Hamtiegel fprang aus jei- 
nem Bett auf und fehte fihh’in einen 
Korbftuhl, und vom Korbftuhl ging er 
mieber ing Bett, wo ihn die Mostitos 
quälten, biß e8 bel murbe und an 
vn * mehr De war. 

in bißchen früher machte 

er feinen morgenblichen "ra um 
fpaziergang — breimal um die Boma 
um und bann no ein Gtüd ben 
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weiter nichts!“ 

„Dann fommen Sie hier mal ein 
Stückchen um die Boma 'rum!“ ſagte 
er und ſchritt aufs Stationsgebäude 
zu. 
dieſe hügelige Erhöhung! Domberg 
heißt das — unfer einziger Berg in 
der ganzen Gegend!“ 

„Sp!“ jagte Fräulein Therefe ziem- 
lich unintereffirt und fehritt meiter. 

„Und hier, wo Sie das Kreuz er- 
richtet jehen, da war mal 'n Gefecht, 
dabei ift einer von meinen Vorgängern 
gefallen!“ 

Das intereffirte fie fchon mehr. 

„Und liegt hier begraben?“ 

„Ja!“ fagte Hamtiegel. „Und hier 
fehn Sie mal den netten meiten Blid 
— das geht ftundenlang fo weiter — 
lange Sandiwege, vom Wald um 
rahmt!“ 

„Gott!“ ſagte ſie. „Aber ſo wun— 
derſchön kann ich das nich mal finden! 


„Erſt ſehen Sie mal hier rechts 
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Das haben wir bei Arnsberg au — | 
alles Wald — nur noch viel jchöner 


als bier!” 


| 
„Haben Sie denn fchon mal fo mas 


mie Mafchinengemwehre in der Nähe ge- 
fehen?“ fragte er und führte fie zu 
einer Bajtion in der Hoffnung, fie gru= 
jeln zu machen; aber ihr qrufelte nicht. 

„Deine Brüder dienen auch ein 
jährig bei der Artillerie,“ fagte fie 
ftolz, „und ich mweiß von all fo mas 
Thon viel — und überhaupt, Herr 
Hauptmann, das i3 gelungen, wenn 
man in Arnsberg was von Afrika hört, 
dann denft man fich eigentlih aanz 
mas Anderes darunter. Das einzige 
18, daß die Menihen bier Tchwarz find 
und daß fo große Hite is und bie 
Mostitos — jonft doch gar nichts Be- 
fonderes! Gott ja, ich bereue es ja 
auch nich, daß ich gefommen bin. Sehn 
Sie, die Frau Doktor fenn’ ich ja nun 
Ihon von ugend auf, und fie war im- 
mer nett zu mir — das fann ich nid) 
anders jagen, 
Ctand über mir fteht! Und wie dann 
plöglich die Mutter zu mir fommt und 
meint und jagt, fie hätt’ jo ’'ne Todes- 
angft, ihr Kind allein herüberzulafien, 
un’ ich hätte doch mal erzählt, dak ich 
gern was bon der Welt jähe, un’ ob 
ih nich mitwollte, fehn Sie, Herr 
Hauptmann, da Jagt’ ich mir in meiner 
Uneigennüßigfeit: „'ne qute Tat bleibt 
felten unbelohnt“, un’ hab’ mich ent- 
Ihloffen — Knall und Fall — fo 
Ichnell, daß der Herr Stabsarzt gar 
nich mehr hierher Jchreiben konnt’, daß 
ich mitfam!“ 

Hamtiegel lächelte freundlich. 

„Aber nu, Herr Hauptmann — mit- 
ten in dem Wirrwarr drin — bringt 
mir der Herr Stabsarzt auch noch ’n 
Kontraft an, den ich unterfchreiben 
mußte, Sehn Sie mal, Herr Haupt- 
mann — ic} trag’ ihn immer bei mir 
— 15 das wohl ’n quter Kontraft?“, 

Dabei 30g fie einen Bogen aus ber 
ZTajche und reichte ihn Hamtiegel Hin, 
aber der jtredte die Hand nicht danach 
aus, fondern wehrte lächelnd ab: 


„Das geht doch nicht gut, mein lie- 


bes Fräulein,” jagte er, „jo ’n Kon: 


traft Iieft ’n dritter nicht gern — aber 
Sie fünnen ganz ruhig fein, der Herr 
Stabsarzt hat Sie ganz ficher nichts 
unterfchreiben laffen, mas nicht zu 
Ihrem Beiten wäre!” 

Sie jah ihn vertrauenäpoll an. 

„Meinen Sie wirklich? Aber, ad) 
Sott, Herr Hauptmann, Sie müffen 
ihn doch mal lefen — tun Sie mir 
bo) den Gefallen! ch hab’ doch gleich 
fo ’n riefengroßes Vertrauen zu Ihnen 
gehabt, Herr Hauptmann! Wie fo ’n 
päterlih guter Freund find Sie mir 
gleich erjchienen — wirklich!“ 


(Fortfegung folat.) 
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Fire die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiſche Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Abtrennung des Zuchtſtammes. 


Die Notwendigkeit der Abtrennung des 
Zuchtſtammes bei größeren Völkern. — 
Sie muß jedoch in richtiger Weiſe er—⸗ 
folgen. — die Platzfrage. 


| Welche Gefichtspuntte bei der Aus- 
| wahl des Zuchtitammes zu beachten 
| find, murde fürzlih an diefer Stelle 
| gnauer dargelegt. Mit diefer gemwij- 
' fenhaften Auswahl des Zuchtftammes 
‚ allein ift der Erfolg nun aber durd- 
' aus noch nicht vollftändig gefichert. 


| Die Abtrennung des Zuctftammes, 


Denn da ganz unmöglich ift, eine 
größere Herde gleichwertig guter Hüh- 
ner zu haben, fo find die Züchter, 
melche über eine große Zahl von Hüh- 
nern berfügen, genötigt, eine Abtren- 
nung des Zuchtftammes von dem jon= 
jtigen Hofgeflügel vorzunehmen. rei- 
lic find viele Züchter, wenn mir fig 
hierauf aufmerffam machen, nicht ge- 
neigt, daS zu tun; denn fie hätten, jo 
behaupten fie, damit jchledhte Erfah: 
rungen gemadt. Nun fann e3 aller- 
dings nicht geleugnet werden; daß, 
wenn die Mbtrennung nicht in 
der rechten Weiſe vorgenommen 
wird, damit Unguträglichleiten ver— 
bunden find. Die Tiere fihen 
dann frupig, offenbar mißmutig, 
in dem ihnen zugemwiefenen Raume, 
nachdem jie nad langem, vergeblichen 
Hin- und Herlaufen am Gitter zu der 
Einfiht gefommen find, daß fie doch 
nicht entichlüpfen können. Sie fom- 
men nun au in einen neuen Nacht- 
ftall, fönnen fich nicht mehr nach Her- 
zendluft tummeln ufw. Und die Folge 
hiervon? hre Legetätigkeit läht ge 
waltig nad, hört meift eine Zeitlang 
fogar ganz auf, | 
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Wer, menn er alfo ven Zudtitamm 
allein bringen will, die Hennen und den 
für fie befiimmten Hahn frühmorgens 
beim Deffnen des bisherigen Stalles 
gleich bi3 gegen 10 Uhr in den neuen 
Raum läßt, ihnen ‚dann aber freien 
Lauf gönnt, dies vielleicht drei Tage 
tut, fie dann abermals je drei Tage 
bi3 gegen Mittag und dann bis Nad)- 
mittags um 3 Uhr in ihren Zuchtraum 
bringt, der fann fie dann für die Folge 
während der ganzen Zuchtzeit ohne Un- 
terbrechung dort laffen, ohne daß fie 
fich dabei unbehaglich fühlen. 

Freilich ift noch auf manches andere 
Rücficht zu nehmen. Der Zucdhtraum 
ift möglichft dort einzurichten, mo feine 
andern Hühner hinfommen; denn ge: 
tade dadurch, daß die eingefperrt ge— 
haltenen Tiere draußen andere freium- 
herlaufen jehen, mird in ihnen bie 
Sehnfucht rege, fih jenen zugugefellen. 
Nicht wenige Züchter begehen ferner 
den Fehler, daß fie im Verhältnif zur 
Zahl ihrer Hennen den abgetrennten 
Raum zu Elein bemeifen haben. Wir 
follten e3 und zur Richtfcehnur machen, 
lieber wenigen Tieren viel Pla zu 
gönnen, al3 vielen Tieren wenig Plab. 
reilich Tpielt bei diefer Frage auch die 
Raffe eine große Rolle; denn wir tif: 
fen ja alle, daß die mittelfchweren und 
erit recht die fchmeren Raffen fich mit 
weniger Auslauf bejcheiben als die 
leichten, flüchtigen Raffen. Ym allge: 
meinen werden toir aber jeder Henne 
6—7 QDuadsatyarda Auslauf zured- 
nen müflen; ein Mehr davon ift nie- 
mal3 vom Webel, 

Die Wartung und Pflege der abgetrenn» 
ten Tiere, 


Die Abmwartung und Berpflegung 
ber Tiere maß, foll in ihnen das Seh- 
nen nach dem früheren, großen Aus- 
lauf möglichft fchnell unterbrüdt mer- 
den, eine noch forgjamere fein als frü- 
ber. Das ilt doch felbftrevend; denn 
als die Hühner freien Auslauf hatten, 
fonnten fie jich viele von den Stoffen, 
welche fie zu ihrer Erhaltung und-zur 
—— von Eiern nötig haben, 
elbſt ſuchen, jetzt aber ſind ſie auf die 
ich ihnen, öffende, milde Hand boll⸗ 

ändig angewieſen. Daher iſt 
viel Vert auf die Zuſammenſeh 
des 3 und auf alles, „maß drum 
und —* F legen. An Scharr⸗ 
gelegenhei ven Auchtbiihnerr 
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dungsſtück befeſtigt. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 


Hochfeine Suits für Damen und Mädchen 


Roberts Preiſe bis zu 545, Bargain Baſement-Preis, 12.48 
Roberts Preiſe bis zu 825, Bargain Baſement-Preis, 9.98 


MNobert3 Preife bis zu $15, Bargain Bafement-Breis, 


Nobert3 PBreife bis zu $12, Bargain Bafement- Preis, 


4.98 
2.98 


Roberts Breife His zu 7.50, Bargain Bafement: Preis, 1.98 


» Hodjfeine Coats fir Damen und Mäddjen 


Roberts Breiie bis au $40, Baraain Bafement = Breis, 


12.48 


Roberts Breiie bis 3u 535, Bargain Bajement = Breis, 9.98 
Nobert3 PBreije His zu $20, Bargain Bajement- Preis, 7.48 
Roberts Breife bis zu $15, Bargain Bajement-Rreis, 4.98 
Robert? PBreife bi8 zu H10, Baraaiı Balement- Preis, 2.98 
Mobert3 Preife Hi3 $7.50, Bargain Bafement- Preis, 1.98 
Roberts Breife bis zu $5, Bargain Bafement- Preis, 98e 


Gomns, Seiden- un. Bud:Rleider für Damen u. Mädden 


Noberts Preife bis zu $45, Yargain Bajement- Preis, 


Mobert3 PBreife bis zn $25, 


Roberts Preiie bis zu $15, Bargain Bafement-Breis, 


12.48 
Bargain Bajement-PBreis, 9.98 
4.98 


Noberts Preife bis zu $10, Bargain Bafement » Preis, 2.98 
Roberts Preife bis zu $7.50, Bargain =» Bajement-Preis, 1.98 
Roberts; Preife 6i8 zu $5, Bargain Bafement = Preis, 98c 


Pelz Coats, Scarfs und Muffs 


On 
Y — 
7 
« Pr 


Rx 
wir 
x 


NRobert3 PBreiie bis zu $75, nur 5 Eoat3, im Bargain-Bafement, 19.75 
Mobert3 PBreiie bis zu $50, nur 20 Eoat3, imPBargain=Bajement, 14.75 
Mobert3 Breife bis zu $35, nur 15 Coat3, im Bargain-Bajement, 9.98 
Noberts Preife bis zu $35, nur 5 Covat3, im Bargain-Bafement, 7.48 


Del; Scarfs und Mufls 
Roberts Preiie his zu $45, Bargain Baſement-Preis, 
Roberts PBreife bis zu $35, Bargain Bajement-Rreis, 9.98 
Roberts Breife 5i8 zu $25, Paraain Bafement- Preis, 7.48 
Roberts Preife bis zu $15, Bargain Bajement-Rreis, 5.98 
Nobert3 Breis bis zu $10, Bargain Bajement = Preis, 3.98 
Roberts Preife bis zu $7.50, Bargain Baltment-Preis, 1.98 


12.48 


Roberts Breife bis zu $5, Bargain Bajement =» Preis, 9Sc 


Seiden Waills | 


Nobert3 reife bis | 
au $5, zu 2.98. Be 

Roberts Rreije bis | 
zu $4, zu 1.98. 


Rinder Coats | 


Roberts Preiſe bis 
zu $6.50, zu 1.49. | 

Nobert3 Breife bis | 
ı 30 $3, au 79c. 
Serges, Voile u. Novelty Skitls 
Art E Noberts Wreife bis $1O, für 3.98 | Roberts Preife bis zu $10, für 2.98 


Cotton Waifts 


Roberts Preiſe bis 
zu $2, zu 9%7e. 

Roberts Breife big 
ı 3u $1.50, zu 49. 


Walch Suits und Drefles 


Moberts PBreife bis $6, für 1.98 Noberts Preife bis zu 7.50, für 1.98 
Noberts Preife bis $3, für 98c Moberts Preife bis zu $5, für 98e 


Extra 


die früheren Preiſe. 
leicht beſchädigt. 


Ein großer Tiſch von angebrochenen Partien und einzelnen 
Bartten aller Sorten Kleidungsitüde, ohne Rüdjicht 
Einige find befchm ußt, zerfnittert und 
te Auswahl zu nur 


auf 


69€ 


Niedrige Fahrpreiſe 


nach dem 


Fruchtbaren 


Nordweſten 


Einen Weg Frühjahr Koloniſten-Fahrkarten zum Verkauf täglich 

vom 15. März bis zum 15. April 1913 nach Orten im weſtlichen 

Montana, Idaho, Waſhington, Oregon, Britiſh Columbia. 

Nundfahrt Heimſfucher ⸗Tickets zum Verkauf am 1. und 8. Dienſtag 

jeden Monats nach vielen Punkten im Nordweſten der Vereinigten 

Staaten und Kanada. Lange Zeit giltig und reichlicher Aufenthalt. 
Reiſet auf der 


Northern PacificRy 


und damit verbundenen Linien nad) 


Zn ota, 
on, 
berta, Britifch- Columbia. 


North Dakota, Montana, Ndabo, —** 
regon, oder nach Manitoba, Saskatchewan, 


⸗ 


ge freie illufteirie Belhreibung über den Norbiveilten ber 
e 


x. Staaten und volle 


nformation liber Northern Bacific Fahr» 


preife und Bedienung fofort wenn darum erfudt. E8 Toftet Euch 


nichts. Schreibt heute. 


A. C. ODENBAUGH, Gen. Agent Pass. Dept. 
144 So. Clark Street, Chicago. 


Shut gegen bie Unbilden der Witte- 
rung (Segen, Sturm, Tengende Son- 
nenjtrahlen ufm.) haben. Wer in der 
glüdlichen Lage ift, für feinen Zucht- 
—* einen Raum wählen zu können, 

elcher mit Bäumen oder Sträuchern 
bewachſen iſt, der wird mit der Einge⸗ 
wöhnung ſeiner le gut mie gar 
aſſen angs vorg ⸗ 
nen Schattenfeiten vermeiden, menn 


J.J. Matenaers. 


egebenen Winke bes 


Automatic: 53-070. 


— Die Hauptfahe. — Herr Ur 
Mich wundert fehr, daß Sie auf Ihrer 
Rücreife direft nach Haufe gefahren 
find. Jh wäre an hrer Stelle doch 
zum Beifptel in München mal ein paar 
Tage geblieben. — Herr B.: Wozu? 
Das Münchener Bier ift Hier bei ung 
ja ebenfo gut! 

— Falfcher Verdacht. — Herr: Der 
MWittmer Schulze hat nun fehon bie 
bierte —7 ehetratet. — Ehemann: 
Und Ser bielt Ad} den Mann immer 
für fo vergnügungsfüchtig! x 


7 — — — —— 





Lokalbericht. 
Die Fremdgeborenen. 


Zilden mit ihrem Nachwuchs über 
ein Drittel der Bevölkerung. 


Nitteilungen des Zenſusamtes. 


deränderungen in der Zuſammenſetzung 
der Einwanderung ziffernmäßig feſtge— 
ſtellt. — Angaben in Bezug auf die 
Sachlage in Chicago. 


Ein ſoeben vom Zenſusamt in 
Waſhington veröffentlichtes Pamphlet 
ſibt Auskunft über die Veränderun 
en, die in den letzten Jahrzehnten ſich 
n der Zuſammenſetzung der Einwan— 
erung vollzogen haben, ſowie über 
vie, welche als Folge hiervon in der 
zuſammenſetzung des fremdgeborenen 
Slements der Benölferung und jener 
inmittelbaren Nachkommenſchaft feſt— 
jeitellt worden find. Ein bejonberer 
Übſchnitt des Pamphlets iſt den ein— 
chlägigen Verhältniſſen in 
ewidmet. Es wird hier ziffernmäßig 
zeranſchaulicht, was auch oberflächli— 
hen Beobachtern' ſchon längſt offenbar 


zeworden iſt: daß die Einwanderung 
ius den nordweſtlichen Ländern Euto- 


»as in den letzten Jahrzehnten ſtark 
ınchaelaffen, während die aus Ruß— 
and, bezw. Ruffiich-Bolen, fomwie aus 
Jen GSiüden Europas eine gemaltige 
Sunahme erfahren hat. 

Auch heute noch nimmt indelfen, in 
Shicago nicht nur, fondern auch im 
ganzen Lande, unter den Fremdgebo— 
tenen in Amerita das deutiche Element 
auch binfichtlich der Zahlenftärte den 
sriten Rana ein, jelbit wenn man 
auber Betracht Yäht, daß ihm ein fehr 
großer Prozentiat Derer zuaezählt 
werden muR, die in den Lilten des 
Benfusamtes — ihrer früherenStaats= 
angebörigfeit gemäß — al Deiterrei- 
her, Ungarn, Schweizer ujw. gebucht 
worden find. Im Uebrigen hat es, im 
Veraleich zu den entiprechenden 
ftellungen für das Zenfusjahr 19 
eine allgemeine Verfchiebuna gegede 
in der Ranalifte. Irland, das frühe 
ben zweiten Plab einnahın, hat Diefen 
abtreten müffen an Rußland, das 
zehn Jahre vorher erjt an fechiter 


Stelle fam; von der achten zur vierten | 


— 


Stelle vorgerückt iſt Italien. Kanada 
iſt von der dritten auf die fünfte Stelle 
zurückgegangen, Oeſterreich aufgerückt 
von der ſiebenten zur ſechſten, während 
England von pierten auf die 
fiebente und Schweden von der fünf 
ten auf die achte Stelle zurüdgegangen 
iſt. 
ten Platz einnahm, hat dieſen abge— 
treten an Ungarn und kommt jetzt erſt 
an zehnter Stelle. Dieſe Angaben 
geiten für die Zahlenſtärke der betref 
fenden Elemente im ganzen Lande. In 
Chicago liegen die Verhältniſſe unge— 
fähr ebenſo. Die folgende verglei 
chende Ueberſicht zeigt, wie ſtark die 
vorerwähnten zehn Elemente in den 
Jahren 1910, bezw. 1900, unter der 
fremdgeborenen Bevölkerung der 
Stadt vertreten waren: 
1910 1900 
eutichland ...182,280 Deut! 203,733 
eiterreih .....152,00 ı 
R nd . 13 


Nor 
der 


rn are 
Inga ........ 28,058 
England ...... 27,912 

Im Ganzen bat 
im Sabre 1900 587,112 
gehabt, die im Ausland geboren ma- 
ten; zehn Xahre fpäter war diefe Zahl 
auf 783,428 aeitiegen. 
Glement hatte aber an Stärfe etwas 
abgenommen — wenn man lediglich 
nach den trodenen Zahlen des Zenjus 
amtes aeht, die vom Deutichtum Tau- 
fender und aber TIaujender bon 
„Deiterreichern“, „Ungarn“ u. j. m. 
nichts milfen — mährend die Zu- 
nahme auf andere Elemente entfallen 
ft: Griechen, Italiener, „Ruſſen“ uſw. 


Kanada 
Enaland ...... 29398 
rwe« 


Jjen 2 


die Stadt Chicago 


Einwanderer und ihr Nachwuchs. 

Sehr intereſſant ſind die Mittei— 
lungen, welche das fragliche Pamphlet 
des Zenſusamtes hinſichtlich der 
Kopfſtärke des eingewanderten Ele 
mentes in den Ver. Staaten und ſei— 
1e8 unmittelbaren Nachwuchſes ent— 
dält 

Der vorgenommenen Zählung nach 


gab es im Jahre 1910 in den Vereinig-⸗ 


ten Staaten 13,345,545 Berfonen, die 
im Nuslande geboren waren; dazu fa-= 
men 12,916,311, deren Eltern beide im 
Auslande geboren waren, 


jung jeiu? 
Dann nehmt Dliven Tablets. 


- Hütet Euch por dem Berftopfung3s 
übel. E5 entmwidelt fi in einigen 
Sagen, bejonder3 bei älteren Leuten, 
wenn Xhr nicht acht gebt. 

Regt die verfagenden Eingemeibe- 
muäteln zu erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, da3 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit dur 
ftarfe Mebizinen ober durch Ausmafch- 
ung ber Eingemeide mittel3 übler, 
krankheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edmarbs’ Dliven = Tabletten 
Ölen die Eingeweide; ihre Wirkung ift 
fanft, aber ficher. Nie verurfachen 
Diiven - Tabletten Schmerzen ober 
Kneifen. Gerade die richtiae Behand» 
lung für alte Leute. 

- Nehmt Dliven-Tabletten, gemifcht mit 
Olivenöl und bleibt von Eingeweide⸗ 
oder Magenleiden verjchont. 

Jedes kleine Oliven-Tablett bat 
eine beſtimmie Wirkung.“ 10c und 
——— 


Beethoven beſuchen werden. 
Namen 


Norwegen, das früher den neun- 


Einwohner 


Das deutſche 








und wei— | die in diefer Saifon noch nicht gefehe- 


| erfreuen. 


—--— _. 


tere 5,981,526, die entweder vpäterli- 


Kher= oder mütterlicherfeits von Einge— 
wanderten abjtammten. Das „auslän- 
difche“ Element war fomit im Ganzen 
32,243,382 Köpfe ftarf, d. h. e3 bilbe- 
te mehr als ein Drittel der Gefammt- 
bevölferung des Landes. Auf das 
beutjche Clement, immer mit Aus: 
Ihluß der deutichen SHilfstruppen 
öfterreichiicher, fchmeizerifcher u. |. m. 
Herkunft, bildet mehr als ein Piertel 
dieſer Bevölkerungsgruppe, auf Ir— 


land entfallen 14, auf Canada und 


auf Rußland je 8.5, auf Enaland 7.2, 
auf Stalien 6.5, auf DOefterreich 6.2 
Prozent u. f. w. 

Die neue Einwandermta. 


Sn den Vereinigten Staaten gelan= 
det find von 1900—1909 8,500,000 | 


| Einwanderer. Diefe müffen aber bei 
| weitem nicht alle bier geblieben fein, | 
|'denn e3 wurden im Sahre 1910 nur | 

5,088,084 Berjonen im Lande ermits | 
| telt, die erit während des 
| gangenen 
| waren. Die Gejammtzahl der fremdae: | 
| borenen Bewohner der Ver. Staaten |! 
| war im ‘ahre 1910 
| größer, al& im Xahre 1900. Diefe Zus | 
ı nahme entfiel indefien 
ı auf die Elemente aus dem Süden und | 
Chicago | | 
| deren hatte nicht zu=, jondern abgenom- | 
| men, und zwar um 275,911. 


porberges | 


Sahrzehnts einaewandert 


um 3,174,610 


ausichließlich | 


bem Diften Europas; die Zahl der an= 


—ñ —— 
Gaſtſpiel des Pabſttheaters. 


„Komteſſe Guckerl“, Zuftipiel von Schön- 
than und Koppel-Eilfeld. | 
Zu den heuer fo zahlreiden Erin: 
nerungen an die Zeit vor hundert Jah: 
ren bat geitern Abend das Pabits 
theatereniemble aus Milmaufee durch 
eine Aufführung des Lujftjpiels „Kom= 
teife Guder!“ von Franz von Schön= | 
than und Franz Koppel-Elfeld in 
Powers’ Iheater einen Beitrag gelie- 
fert. Zwar führt das Stüd den Zu: 
fhauer nicht in das Völkerſchlachts— 
jahr felbjt zurüd, denn es [pielt fünf 
Jahre fpäter, aber die Verfajjer fün- 
nen doc; mit den Namen großer oder 
betannter Zeitgenojjen und mit Re: 
miniszenzen aus der Zeitgejchichte auf: 
warten. Darum ilt e8 ihnen nicht we: 
nig zu tun gemejen, denn fie haben als 
alte Bühnenpraftituffe wohl gewußt, 


ı wie interejjant das Publikum e3 3. 8. 


findet, auf der Bühne Leute zu jehen, 
die geitern Abend im Theater den 
Herrn Geheimrat von Goethe haben in 
der Zoge fiten jehen und in ein paar 
Tagen ein Konzert de3 Herrn bon 
Auch die 
Napoleon, Metternih ufm. 
find aute Effeftftüde, dazu die Ko— 
ftüme, der gemütliche Wiener Dialekt 
von Badegäften aus der Kaiflerjtadt 
und Hleine Scherze, wie 3. B. die auf: 
regende Nachricht von der bevorjtehen- 
den Einführung einer öffentlichen 
Straßenbeleudtung in Karlsbad. 
Mit diefem äußeren Aufpuß tft eine 
ganz amülante Handlung verbunden, 
die in der Hauptiache aus dem Liebes- 
geplänfel zwiichen der Gräfin Her: 
mance Iradhau, einer jungen fefchen 
Wiener Wittiwe, und dem flotten Dffi- 
zier Horst von Neuhoff bejteht. Neben: 
ber läuft eine zmeite Liebesaffäre, 
zwwiichen dem jchüchternen jungen Ba= 
detommiljär Leopold von Mitterjteig 


ı und feiner Bafe Eilli, ver Tochter des 
IEE 


. f. Hofrats Alois von Mitterfteig, 
eines gemütlichen Biedermannes und | 
Pantoffelhelden, der e3 ‘edem recht 


| machen möchte und immer nicht weiß, 


iwie er fich dreden und menden foll. 
Seine pompöfe Gemahlin und Horfts 
Dntel, der ruffifhe General Sumat: 
Icheff, ein alter Haudegen mit feurigem 
Herzen und Rheumatismus, jorie drei 
Berjonen aus der Dienerfchaft verpoll- 
tändigen das handelnde Enfemble. 
Sowohl der Grundfarafter des 
nicht neuen und auch über die englifche 
Bühne gegangenen Stüdes, als auch 
die Art feiner Aufführung merden 
Thon durch die Namen der allbefann- 
ten Berfaffer getennzeichnet. Immer 
an der Oberfläche haftend, nirgends 
vertieft und in der Karakteriftif die ge- 
wohnte aber geſchickt angewendete 


Schablone befolgend, feſſelt das Stück 


durch flotten Dialog, eine behagliche 


| Romit, die jtellenmweife allerdings et- 
| was längenbaft und gewollt berührt, 


und das jchon erwähnte Beimerk, fo 


ı daß die Befucher der Vorftellung fich 


aut unterhielten. 


Die Darftellung war durchweg Io- 
bensmwert und wurde mit lebhaften 
Beifall aufgenommen: beionderer 
Gunftbezeugungen bei ihrem eriten 
Ericheinen auf der Bühne hatten ſich 


nen alten Bekannten Hedwig Beringer 
als Frau v. Mitterſteig, Konrad Bol- 
ten als Horſt v. Neuhoff, Anna 
Roithmayr und Julius Schmidt zu 

ien. Guſtel Hanſen fpielte die 
Komteſſe Guckerl mit beſtrickender Na— 


turfriſche, Ludwig Nachbaur als Hof⸗ 


rat und Hans Werder als General 
Suwatſcheff ſchufen prächtig gelungene 


Karatterfiguren, und das zweite Lie— 


bespärchen, Cilli und Leopold, hatte 
in Helene Alma, einer recht guten 
Naiven, und Max Vogel, einem Schau⸗ 
jpieler mit ftarf herbortretender Ma- 
nier, aewandte Vertreter. 

Der Verſuch der Vorſtellung war 
gut, aber wieder etwas geringer, als 
der der zweiten. Die Milwaukeer ha⸗ 
ben nun ein Senſationsdrama, ein 
franzöſiſches Flatterſtück und ein Lufi— 
ſpiel mittlerer Sorte gebracht. Soll⸗ 
ten ſie noch einmal wiederkommen, ſo 
wäre es wohl an der Zeit, gediegenere 
Koſt zu bieten. 


=—> ⸗ 


* Ein aus Zement am Nordarme 
des Fluſſes, an der Hawthorne Str., 
erbaute neue Kraftwagenremiſe der 
Texas Oil Co. 1744 Hawthorne Str., 
iſt geſtern zuſammengefallen und in 
den Fluß geſtürzt. Sie war noch nicht 
ganz fertig. Man vermutet, daß in⸗ 
folge de? _ marmen Wetters 


4, 


füllte Grund, auf dem fie ee F 


—— nn mn nn Tu 


Abendpoſt, Chicago, Montag, ven 10. März IITE 


—— u 


Fleiſchmann's Hefe 


Sammelt die Umschläge 
Iüsliche und fchöne Sachen für Euch und Spielfachen für 


die Kinder. 


Ihr könnt ſie in Taufch für unjere Etiketten 


und Silberumfchläge erlangen. 


Die Yummern zeigen, wie viele für jeden Artikel nötig find 


Es find viele andere Beichenfe porhanden— Handtücher u. Tafelleinen 


Puppen . 


Baje Balichläger . 
Spalding Baje Ball Sawiduh . 
Spalding Baje Bau . 


Taſchenmeſſer 


Deutſches Theater. 


Heute Abend Hebbels „MariaMagdalena““; 
morgen Benefiz für U. Haupt „„Kean‘'. 
Sm Deutfchen Theater ging geitern 

Nachmittag por ausverkauften Haufe 

die hübfche Zellerfche Dperette „Der 

Vogelhändler” in Szene. Nicht ganz 

fo zahlreich mar am Abend die Zuho- 

rerfchaft bei der Wiederholung der mu= 
fifalifchen Burleste „500,000 Teufel”. 

Heute, Montag, Abend findet nun eine 

nochmalige Aufführung von Friedrich) 

Hebbels Drama „Maria Magdalena“ 

ftatt. Morgen ift Benefizvorftellung 

für Herrn Ulrih Haupt. In dem 

Dumas'ſchen Luftfpiele „Kean“ mird 

der Benefiziant al® Darfteller des ge- 

nialen engliihen Mimen ausgibige 

Gelegenheit erhalten, fein Tchaufpieleri- 

ches Können in befter Beleuchtung zu 

zeigen. 

Für Mittmoch jteht eine nochmalige 
Wiederholung des „Bogelhändlers” auf 
dem Spielplan, für Donnerjtag eine 
folhe von „500,000 Teufel“. Am 
Freitag Abend und ebertfo am Samz$- 
tag und am Sonntag gelangt Jacques 
Dffenbach3 übermütige Operette „Die 
Großherzogin von Gerolitein“ zur 
Aufführung. Am Samftag Nachmit- 
tag wird „Kean“ wieberholt,am Sonn- 
tag Nachmittag „500,000 Teufel“, 

—,—e — 


Hämorrhoiden geheilt in 6 5i8 14 Tagen. 

Euer Apotheler gibt’3 Geld aurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, vlutens 
den oder borftehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen heilt. 50c. irm⸗ 


— — — 


Skatturnier. 


Fred Kohl erringt mit 21 gewonnenen 
Spielen den ı. Preis 
Die Sieger bei dem gejtrigen fünf- 
ten Statturnier des Chicago Sfatver- 
bands, das im Hotel Sherman abge- 
halten wurde, waren: 


1. Preis: red Kohl, 21 gemon- 


‚nene Spiele. 


2. Preis: Wm. E.Forft, 810 Bunte, 
3. Breis: Georg Uhlig, Herzſolo ge⸗ 


* Matadore. 


(100) 
(75) 
(100) 
(75) 
. (75) 


Taſchenuhr 

Scheere 

Fingerhut 
Großes Carving Set 
Kleines Carving Set 


(300) 
(125) 

(10) 
(450) 
(300) 


Drei teil. Angelitod . 
Angel Reel . 
Angelſchnur 

use — . . 
Tuppengeidirr . 


(300) 
(150) 

(25) 
(300) 
(50) und (75) 


Holt unſere Geſchenkliſte. Fragt Euren Grocer danach. 


Tauſcht ſie um bei Eurem Grocer, oder 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 S. Canal St., 1318 Moorman St., GHIGAGO, ILL. 


5.+ Preis: 


Carl Borchardt, 
Punkte. 


6. Preis: John M. Heaney, hohes 


Spiel, 216 Punkte. 


7. Preis: Geo. H. Gellert, Kreuz⸗ 
turne gegen 9 Matadore. 


8. Preis: Louis Marks, Gary, Ind., 
20 gewonnene Spiele. 


9. Preis: Chas. Collins, 722 Punkte. 


10. Preis: Frank J. Berndi, Kreuz— 
ſolo gegen 5 Matadore, Schneider. 


11. Preis: L. C. Groskopf, Blue 
Island, 19 gewonnene Spiele. 


Unſer Trühjahrsvorrat 


von neuen und gebrauchten 


Wianos und 
Selöllfnielern 


Jekt an Hand! 
Ausgezeichnete Upriahts- von 
Konzerten returnirt, vermietet 


gemwejen, in Zaufh genommen 
u. f. w., bon 


890 aufwärts 
Hene Hprights 


von $195 aufw. 
Leichte Zahlungen 


Alte Pianos in Tausch genommen 


W. W. KINBALL 00. 


790 | 


12. Preis: 
Punkte. 

13. Preis: Peter Bamberg, hohes 
Spiel, 166 Punkte. 

14. Preis: Adolf Plaß, Schüppen— 
turne gegen 9 Matadore. 

15. Preis: Alfred Altſchul, 18 ge— 
wonnene Spiele. 

16. Preis: H. S. Herzog, 
Punkte. 

17. Preis: J. Cohn, Kreuzſolo gegen 
5 Matadore, 352 Punkte. 

18. Preis: Dr. H. Mai, 18 gewon— 
nene Spiele. 

19. Preis: Geo. Zieke, 700 Punkte. 

20. Preis: John Stelli, hohes 
Spiel, 140 Punkte. 

21. Preis: Lawrence Hatzold, Herz— 
turne gegen 7 Matadore. 

22. Preis: Henry Schanze, 18 ge— 
wonnene Spiele. 

23. Preis: P. Proehl, 653 Punkte. 

24. Preis: Max Maier, Schüppen— 
ſolo gegen 5 Matadore. 

25. Preis: Edward Zebolsky, 18 ge— 
wonnene Spiele. 

26. Preis: Anton Puydocks, 634 
Punkte. 

27. Preis: M. M. Jonas, hohes 
Spiel, 140 Punkte. 

28. Preis: Albert Bach, Hammond, 
Ind., Schüppenſolo gegen 6 Matadore. 


— —— 
Waifenhans eingeweiht, 


Das Marks Nathan genannte jüdi- 
iche Waifenhaus an der Daden und 
Albany Straße ift geftern Abend feier- 
lich eingeweiht worden. Bei der yeit- 
tafel wurde tie Vereinigung der ber- 
fchiedenen biefigen jüdifhen Wohltä- 
tigteitögefelliihaften unter dem Namen 
„Federated Orthodox Jewiſh Chari- 
ties“ als ein Schritt in der rechten 
Richtung im Dienſte der hilfreichen 
Nächſtenliebe geprieſen. 


Charles Dahms, 716 


704 


*In der elterlichen Wohnung Nr. 
168 Brigham Place, fiel die breijähri- 
ge Thereſa Rotta in eine Wanne ſie— 
endheißen Waſſers und wurde 


Cyrus H PHowell, 
Vraſid ent. 


Walter E. Schmidt, 
Sekretär. 


Emil G. Seip, 
Schatzmeiſter. 


—— Illinois — 
Improvement 
& Ballast Co. 





Senerdelles Pan - INaterial 


Slag, Cinders, Screenings, Paving, 
Concrele, Eifenbahn-Ballaft. 


643-45 Commercial National Bank Bldg. 


Telephon Gentra! 1584 und 5551, 
Automatic 62-034 


CHICAGO 


Gary, Joliet, Claburn, South | 
South Deering, Bridgeport. | 


PLANTS: 
Chicago, 
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Günftiger Zeitpunft, 


Die Furcht vor einer Zollreform 
jeint den einheimifchen Fabrifanten 
ganz abhanden gefommen zu fein. Ob- 
wohl jhon das Abgeordnetenhaus des 
borigen Kongrefies mehrere „Freihänd- 


leriſche Vorlagen angenommen, und | 


die Erwählung eines demofratifchen 
Bräfidenten fchon vor jeh3 Monaten 
in faft.ficherer Ausficht geitanden hat, 
iM die Einfuhr von Rohitoffen und 
Halbfabrikaten für Manufatturzmede 
feit dem 1. Juli erheblich geitiegen. 
. Ihr Wert bezifferte fich in den mit dem 
Januar endenden fieben Monaten auf 


$347,000,000, gegen nur $287,000,- | 


000 in dem aleichen Zeitraume des 
borangegangenen Nahres. Diefe Zu: 


nahme ift aber nicht etwa auf höhere | 


PBreife zurüdzuführen, jondern auf 
größere Mengen. E3 fann alfo feinem 
Smeifel ynterliegen, daß die einheimi- 
chen Gemwerbetreibenden jich nicht auf 
„Ichlechte Zeiten“ gefaßt machen, fon- 
dern vielmehr noch einen befjeren bs 
ja erwarten. 


Für bie Demofraten ift das ein qro- 
Ber Vorteil. Denn als fie fich unter 
der Eleveland’jchen Verwaltung an die 
Zollreform heranwagten, murden fie 
für die Panik verantwortlich gemacht, 
bie jchon einige Monate vorher ausge: 
brochen ar. 
einer ungewöhnlichen „Prosperität“ 
bie Arbeit wieder aufnehmen, und die 
prophezeiten üblen Folgen ausbleiben, 
merben fie wohl auch den Mut finden, 
das Werk gründlich zu beforgen. In 
ber Tat ift die amerifanijche Induftrie 
fo leiftungsfähia, daß fie eine Ermä- 
Bigung der lächerlich hohen Zölle nicht 
zu fürchten braucht, oder fogar wün— 
fhen muß, meil fie auf dem MWelt- 
markte eine ganz andere Rolle fpielen 
wird, wenn fie ihre Rohftoffe zo0llfrei 
einführen darf. Das befundet fie jebt 
felbjt, und deshalb merden hoffentlich 
bie Bolitifer nicht wieder auf halbem 
Wege ftehen bleiben. 


Der Mindeitlohn. » 


Als MWohltätigfeitz- oder PWerfor- 
gungsanftalt haben fich die Begründer 
der Ber. Staaten die demokratische 
Republit nicht vorgeftelt. Der väter: 
lihe Staat war ihnen mwohlbefannt, 
aber feinesmwegs ihr deal. Im Ge- 


genteile ftellten jie den jelbitbemußten | 
Staat von 
feinen Bürgern abhängig it — alin 


Grundfaß auf, dab der 
auch nichts geben fann, was er nicht 
borher den Steuerzahlern genommen 
bat, — und daß die Regierung nur 
das Geihöpf oder Werkzeug des Vol- 
fes il. Dieje Auffalfung mag durd: 
aus falich jein, aber jie hat bisher den 
böchiten Stolz des 
Boltes gebildet, 
heate, jie nad) und nach über die ganze 
Erde ausbreiten zu fünnen. Es it 
deshalb mindeſtens befremdlich, daß 
die ganz entgegengeſetzte Auffaſſung, 
die in dem Staate den Vormund und 
Hüter der Bürger erblickt, urplötzlich 
ſo viel Anklang findet und von der 
„amerikaniſchen“ 
lämpft wird. 


Wenn vor einigen Jahren der Vor— 
ſchlag gemacht worden wäre, durch die 
Legislatur einen Mindeſtlohn feſtſetzen 
zu laſſen, ſo würden nicht nur alle 
Zeitungen, ſondern auch die Arbeiter— 
verbände heftigen Einſpruch erhoben 
haben. 
wohlwollende Deſpotismus 


in jeder 


Form unamerikaniſch iſt, und. letztere 


hätten geltend gemacht, daß eine Re— 
gierung, die nach unten hin die Lohn— 
grenze ziehen darf, ſie folgerichtig auch 
nach oben hin zu ziehen verſuchen wird. 
Jetzt aber wird faſt ohne Widerſpruch 
behauptet, daß die Geſetzgeber nicht nur 
das Recht, ſondern ſogar die Pflicht 
haben, die in Fabriken und Läden 
tätigen Frauen und Mädchen durch die 
Einführung eines Mindeftlohnes „ae: 
Kr die Verſuchung zu ſchützen“. Es 


ragt ſich eigentlich nur noch, wie hoch 


dieſer Zwangslohn ſein muß, 
der angegebene Zweck erreicht 
Die Politiker, die von den Steuergel— 


damit 


dern leben, ſind der Meinung, daß er 


mindeſtens 812 die Woche 
ſollte, während andere Menſchen— 
freunde 810 oder ſelbſt 88 wöchentlich 
ür genügend halten. Wenigſtens 88 
ol jelbit ein vierzehnjähriaes Mäd- | 
ben erhalten, das [oeben erst die Schule 
verlafjen hat und ein Gejchäft erler- 
nen till. 

Um zu bemeifen, daß diefer Min- 


deitlohn auch mirflich gezahlt werben | 


- fönnte, hat ein Ausichuß der Legis- | 
fatur, an defjen Spite der Vizegouper= | 
neur und Genatsporjiger D’Hara 

eht, Die Inhaber der allergrößten Ge= | 
&äaftshäufer vorgefordert, deren Ge- 
winnjt fi in guten Jahren auf Mil- 
fionen beziffert. Einer diefer Herren 
hat zugeben müflen, daß feine Firma 

Am vorigen Jahre einen Reinüberfhuß 
- bon $7,000,000 erzielt hat und nicht 

 Augrunde gegangen märe, menn fie 

$2,000,000 mehr an ihre Arbeiterin- 
nen gezahlt hätte. Dieje Bemeisfüh- 
zung it inbefien etwas gar zu ein- 

Feitig. Neben wenigen außerordentlich 

lgreichen Unternehmungen gibt es 
biele, die feinen anfehnlichen Er- 
ir fe oder ih gar Dos 3 
——— | 


Wenn ſie jetzt inmitten 


| „angelegte“ 


amerifanijchen | 
das die Hoffnung | 


leiten fann, $8 Wochenlohn würden 
geben fönnen, ift fchon einigermaßen 
fraglid. Sie würden wahrfcheinlich 
gar feine 
mebr bejchäftigen, und auch die großen 
Häufer würden lieber einem jungen 
Manne $10 zahlen, ala einem Schul- 
mädchen $8. Somit würde die Nad- 
! frage nach meiblichen Arbeitskräften 
erheblich abnehmen, und jehr viele 
Frauen und Mädchen würden gänzlich 
| brotlos werden. Würden fie dann 
| gegen bie Gefahren der „weißen Stla— 
verei“ beſſer geſchützt ſein? 
Doch ſelbſt wenn alle jetzt erwerbs— 
tätigen Frauen und Mädchen ihre 
Stellen behielten und einen höheren 
Geldlohn bezögen, wäre die „Ver— 
ſuchung“ keineswegs aus dem Wege ge— 
räumt. Mit dem Lohne ſteigen ſelbſt— 
verſtändlich die Anſprüche ſowohl wie 
die Koſten der Lebenshaltung. In ganz 
furzer Zeit würden namentlich die 
ſelbſtſtändigen jungen Mädchen mit 
88 nicht beſſer auskommen, als jetzt 
mit 86. Da der Zuzug vom offenen 
Lande in die Städte noch zunehmen 
mürde, müßten vor allen Dingen die 
Lebensmittelpreife in die Höhe geben. 
Weiterhin würden, wie durch die jo= 
genannten Schubzölle, fo auch dur 
einen gejeglichen Mindeftlohn alleWaa- 
ren fünftlich verteuert werden. Denn 
die Fabrifanten und Händler würden 
felbitverjtändlich ihre arößeren Lohn= 
unfoften auf die Waare jchlagen und 
ihren WReingewinn entjprechend er— 
| höhen. Um alles das einzufehen, 
braucht man fein gelehrter Volfswirt 
| zu fein. Wer in der Schule rehnen 
gelernt hat und gefunden Menjchen- 
veritand befigt, wird leicht erfennen, 
daß mit einem gejeglichen Mindeitlohn 
den Arbeiterinnen ebenfo weniq gedient 
ift, wie ihren Vätern, Gatten und Brü- 
dern mit einem Dollar im Werte von 
50 Eent2. 


Nedht hat er! 


Die Hafen und Submaytommif- 
ion unterbreitete dem Stadtrataus— 
Ihuß für das örtliche Verkehrsweſen 
am Freitag einen Bericht, in dem der 
fürzlich von den Verfehrsgefellichaften 
vorgelegte Plan für durhführbar und 
voraussichtlich erfolgreich erklärt wird. 
Die Subwayfommilfion geht in ihren 
Berechnungen von einer Bewertung der 
Flahbahnen auf $134,000,000 und 
ber Hochbahnen auf $80,000,000 aus; 
zufammen $214,000,000 „Anfangs— 
anlage”. Diejfe Kapitalifation würde 
dur Submwanbauten bis zum ahre 
1945 um rund $140,000,000 erhöht u. 


| durch die jährlichen Ausgaben für neue 


Linien ufm. bis zum Jahre 1950 um 
$275,000,000 gefteigert werben, To daß 
im leßtgenannten Jahre das insge- 
jammt im Cbicagoer Verfehrameien 
Kapital ih auf etwa 
$490,000,000 jtellen würde. Die Ge: 
fammteinnahmen würden nad den 
Berechnungen der Kommilfion jteigen 
bon $39,115,000 in 1912 (auS dem 


ı Betrieb aller Linien) auf $134,887,: 
| 000 im Jahre 1950, und der Anteil, 


der, nach dem von den Verfehrägejell- 
ſchaften vorgelegten Plane, der Stadt 
von den „verteilbaren Reineinnahmen“ 
zufließen würde, würde ſteigen von 
$2,000,000 im Sabre 1915 auf $53,- 
075,000 im Jahre 1950 und genügen, 
bi3 zu diefem Jahre faämmtliche Kapi- 
talanlagen zu tilgen und das ganze 


ı Verfehrsinitem, ohne meitere Zahlun= 


gen, in den Belik der Stadt übergehen 
zu lafjen. 
In Derfelben GSitung ging dem 





Preife faum noch be= | 


Erjtere hätten gejagt, daß der | 


wird. | 


betragen | 


Verfehrsausfhuß eine Art Gutachten 
zu bon Herrn Bion X. Arnold, dem 
Chefingenieur der Kontrolltommil- 
Tion, der zwar an den Zahlen der Sub— 
mantommilfion feinen Anitand nimmt 
und nicht faat, daß der Plan, fo mie 
|er jet vorliegt, nicht „arbeiten“ 
würde, aber zu größter Vorficht mahnt 
und bejonders den Amortiſationsplan, 
der jozufagen die Seele vom Ganzen 
ift, einer Kritik unterzieht, die mohl 
| geeignet jcheint, die chon gehegten 
3meifel an der Annehmbarkeit ber 
Borfchläge der Gefellichaften, in diefer 
| Hinficht, zu fefter Meberzeugung zu 
verdichten. Die Gejellichaften bean- 
fpruchen befanntlid die Gemähr- 
feiftung einer Dividende, oder Verzin- 
fung des „angelegten“ Kapitals, von 
7 Brozent und dann noch 30 Prozent 
vom verbleibenden „Reingeminn“. Herr 
| Vrnold ift nun offenfichtlich nicht nur 
) | der, aud) an diejer Stelle jchon ge- 
| äußerten, Anficht, daß dieſe Verzin— 
| jung zu hoch tft, fondern er halt auch 
| dafür, da die Armortifationszahlun- 
| gen den Zinszahlungen vorangehen 
| jollten, in der MWeife, daß ein beitimm- 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 





ter Prozentjat der Brutto- oder Ge- 
jammteinnahmen beijeite gefeßt merbe 
behuf3 allmählicher Tilgung aller Ka= 
| pitalganiprüce an das Spitem, und 
| nicht, wie die Gejellichaften es mollen, 
ein Teil des nach Bezahlung der Zin- 
fen auf das Kapital verbleibenden 
„berteilbaren Reingeminns“; und er 
gibt deutlich zu verftehen, daß eine an= 
| Ttändige Berzinfung allein ge 
| nügen müßte, und die Gefellichaft nicht 
| auch noch einen Anteil an dem Rein- 
geminn erhalten follte — zumal dann, 
wenn die für die Zinszahlung be= 
ı nötigten Summen beijeite gejeßt mer=- 
den, ehe für die Armortijation 
Corae getragen wurde. 

Diefer Gedanfe magsmandem auf 
den eriten Blick als zu „radikal“ er— 
ſcheinen, und man darf darauf wetten, 
daß er von den Finanzgenies der Ver— 
kehrsgeſellſchaften und Ihresgleichen 
zunächſt als „kommuniſtiſch“ ver— 
ſchrieen werden wird; er iſt aber un— 
zweifelhaft richtig und durchaus ge— 
recht. Denn wenn dem Kapital eine 
Verzinſung von 6 Prozent zugeſtan— 
den und beſtimmt werden ſollte, daß 
die Zinszahlung por-der Amortija- 
tionszahlung den Vorrang haben foll, 
dann imerden damit die Wertpapiere 
der Chicagoer Verfehrsgejellfchaft, wie 
immer biefe fich nennen wird’und mel- 


| 


gast wie United 


weiblichen Arbeitsträf® 


— Form man ihnen auch geben mag, 
States 
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oovon. Ehtease Montag, ven 10. Mary 1vı5. 


Tchloffen, daß bie Zinszablung jemals 
ausfallen und da3 ‚für fie Bürrgende 
Eigentum jemals einen Wertrüdgang 
erfahren könnte. Sie wären fo ficher, 
menn’3 möglich, ficherer als die beiten 
aller Eifenbahnbond3 und ungleich be= 
gehrensmerter, da diefe ja nur 4 Pro- 
zent Zinfen tragen. m der Tat, je 
mehr man fi) die Sache überlegt, deito 
mehr mil e& jcheinen, daß auch fech® 
Prozent unter folhen Umftänden noch 
zu viel fein würden, und die Gefell- 
Ihaften jedenfalls mit beiden Händen 
zugreifen müßten, wenn ihnen jchließ- 
ih ein feites dahingehendes Angebot 
gemacht werden follte. Denn fie wür- 
den ganz aewaltig dabei profitiren. 
Auf welde Summe man ſich in der 
Bewertung der Linien, wie ſie jetzt 
ſind, ſchließlich auch einigen mag, ſicher 
iſt, daß ſie hoch genug ſein wird, nicht 
nur jedem Dollar wirklich angelegten 
Kapitals gerecht zu werden, fondern 
auch noch gute Makler- und Promoter: 
profite einzufchließen und viel „Waf- 
fer” zu Gold zu maden — und. daß 
fechsprogentige Wertpapiere, die fo 
ficher wären wie die Schuldverfchrei- 
bungen der Ver. Staaten, alöbald er- 
heblich über ihren Parimert hinaus 
gehen würden, das ift gewiß. 

E3 wird interefjant fein, die Ant- 
morten der BVerfehrsgejellichaften auf 
die Bion’fchen Ausführungen zu hören. 


In Montreal verhaftet. 


Soll zwangsweife nah Chicago zurüd: 
gebracht werdeıt. 

‚Sohn Strojnider, auch John Shea 
genannt, ift in Montreal, Kanada, 
unter der Antlage verhaftet worden, 
der Dbergauner zu fein, der ben ver=- 
frachten Bankpräfidenten Dr. Wm. T. 
Kirby um $20,000 aefchröpft hat. 

Als Kirby und Gattin vom Bun- 
desrichter Landis üker den Verbleib 
bon $20,000, die anfcheinend in. der 
Banferottmafje fehlten, befragt mur- 
den, behauptete befanntlich der frühere 
Bankier, daß Bauernfänger fih ihm 
gegenüber al3 Drabtanzapfer aufge: 
fpielt u. ihn unter falfchen Vorfpiege- 
lungen veranlaßt hätten, die $20,000 
auf ein Rennpferd zu fegen. Das 
Geld habe er natürlich verloren. 

Der Richter glaubte dem Angeflag- 
ten nicht und auch nicht der Frau, die 
jeine Angaben beftätigt hatte. Er ließ 
beide einjperren, doch gelang es ihrem 


| Verteidiger, durch Berufung an das 


Nicht, dad e3 möglich fchiene, daß diefe ! 


entträftet werden fonnten, aber meil 
e3 einigermaßen eraöglih und aud) 


lehrreich ſein muß, zu ſehen, wie jene 
ſich drehen und winden werden, um die 


Wahrheit herumzukommen. — — 


Lokalbericht. 
. Wurde überfahren. 


Hat angeblih durch Unachtſamkeit den 
Unfall verfchuldet. 


Reicher Leute Kind, 


Un ©. Wabafh Une. und Dt Har- 

tion Str. wurde, heute früh gegen 
zivei Uhr Chris Guft, der 21 Jahre 
alte Sohn eines in Konſtantinopel 
den, von Allen McEullouah, Nr. 5621 
mannes, von einem dem Bühnen- 
Schriftiteller Paul Armitrong gehören- 
den, von Allen MceCullaugh, Nr. 5621 
©. Michigan Aoe., bedienten Kraftiwa- 
gen überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Der Wagenführer hielt jofort 
und nahm fich des Opfers bis zum 
Eintreffen der Polizei an. Die ver- 
haftete ihn und fchaffte den VBerun- 
glücten nach dem St. Lufashofpital. 
Dort wurde feitgejtellt, dab er außer 
Rippenbrüchen innerlich jchwere Ver- 
legungen erlitten hat. Da feine Zunge 
von Knochenſplittern durchbohrt iſt, 
wird ſein Zuſtand als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. 
Den Angaben ſeines Vetters Theo⸗ 
dor Charlie gemäß, der Inhaber einer 
Billardhalle ift, weilte der junge Mann 
jeit zwei Jahren in Chicago. Er 
mohnte im Commercial Hotel auf Ko- 
ften der Eltern, die ihm monatlich eine 
beitimmte Summe jdidten. Gear: 
beitet habe er nicht. 

MeEulough beteuert, daß Guft un= 
erwartet in den Pfad des Wagens ge= 
laufen jet und mithin felbit den Unfall 
verjchuldet habe. 

Bartes Sterbelager. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiweiternbahn bei Norwood Park 
nwtrde Adolf Frrid, Indiana und Wells 
Straße, von einem Zuge überfahren 
und getötet. Seine Begleiter Harvey 
Lunnigheim, Nr. 1649 Wells Straße, 
und Frau Chriftiana Hayes, Nr. 1631 
Mells Straße, find nur mit fnapper 
Not den qleihen Schiejal entronzen. 

Beim Verjuche, die Geleife der Ban 
bandlebahn an der Elizabeth Straße 
zu freuzen, - ftolperte geftern Henry 
Holmes, Nr. 1414 W. Ohio Straße, 
fiel und wurde von einem heranbrau= 
enden Zug überfahren und aetötet. 

— 4. +90 — 


Erwiſcht. 


Ein Einbrecher und ein Taſchendieb von 

Geheimpoliziſten dingfeſt gemacht. 

Geheimpoliziſt Alcock beobachtete 
heute früh auf einem Straßenbahn— 
wagen an der Halſted Straße einen 
Taſchendieb, und als dieſer ſeine Hand 
auch in die Rocktaſche des Beamten 
gleiten ließ, da griff letzterer zu und 
ſtieg mit ſeinem Gefangenen an der 
Milwaukee Ave. und Halſted Str. ab. 
Der Dieb machte einen Fluchtverſuch, 
wurde aber an der Auſtin Ave. einge— 
holt und als Iſſy Falor, 34 Jahre alt, 
922 W. Madiſon Str., auf der Wache 
gebucht. 

Klirrendes Fenſterglas lockte heute 
früh die Geheimpoliziſten Ruſſell und 
Kernan nach der Gaſſe hinter dem 
Zigarrenladen von Eli Feldmann, Nr. 
1756 Weſt Lake Straße; ſie überraſch— 
ten dort zwei Einbrecher, von denen 
der eine Zigarren im Werte von 850 
im Beſitz hatte. Dieſer wurde erwiſcht, 
ſein Genoſſe entkam aber trotz der ihm 
nachgeſandten Kugeln. Der Gefan— 
gene iſt der 20jährige Verkäufer Frank 
Gallagher, Nr. 329 N. Fairfield Ave. 
Das Sonderbare iſt, daß Feldmann 
um Waaren im Werte von 8200 be— 
ſtohlen worden ſein will. 


Hochwaſſer in Gary. 


Der „kleine“ Calumet hat infolge des 
Tauwetters bei Süd Gary die Niede— 
rungen in der Breile von einer halben 
Meile auf beiden Ufern überſchwemmt 
und ſteigt noch immer, ſo daß die Um— 
wohner ſich zur Flucht rüſten. Sollte 


es notwendig werden, ſo wird, um eine 


Ueberſchwemmung des Broadway zu 
verhindern, das Eis, welches ſich an 
der Broadwaybrücke geſtaut hat, mit 
Dynamit auseinandergeſprengt wer⸗ 
den. 


—“ 
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Obergericht ihre Haftentlaſſung zu er— 
wirken. 


Inzwiſchen hat nun Dr. Kirby in 
der Verbrechergallerie Stroſniders 
Photographie als die des Anführers 
der Bande bezeichnet. Der angebliche 
Obergauner wurde von einem Privat—⸗ 
detektive in Montreal aufgeſtöbert und 
ſoll jetzt zwangsweiſe nach Chicago zu— 
rückgebracht und prozeſſirt werden. 
Zwei ſeiner angeblichen Spießgeſellen: 
John B. Smiley und Daniel Kan— 
nell, haben ſich bekanntlich freiwillig 
der Polizei geſtellt. Sie befinden ſich 
gegen je 810,000 Bürgſchaft auf 
freiem Fuße. Auf drei andere angeb- 
lihe Mitglieder der Gaunerbande: 
Patrik Kane, Zojepd T. Bryan und 
Charles Kiffell, wird noch gefahndet. 


(Eingefandt,y 


Gür Einſendungen aus dem Lefertrei3 !ft die 
Redaktion nit verantwortlid. Bufchritten 
müffen möglihit Nar und lurz gebalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Bapler 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufcriften, welde den Namen und Moreffe 
des Einfenders tragen. mwerden berüdiictigt. 
Un die Redaktion der „Abendpgit“. 
MWieder und immer twieder hört man 
Leute jagen: „Amerifa taugt nichts; 
Deutjchland ilt viel gemütlicher in jeder 
Deziehung, gibt mehr Vergnügen uf.“ 
Taufende, die jo aedadıt haben, find 
wieder zurückgegangen, e3 bat aber lei= 
der nicht lange aedauert. Sie famen fait 
Alle wieder. Alſo muß es doch beſſer 
hier ſein. Die „Saginaw Poſtzeitung“ 
brachte einmal vor ein paar Jahren ci= 
nen interefjanten Artifel über ungufries 
dene nörgelnde Deutiche. Es hieß: „Ahr 
feid als ungeladene Gäite en und 
wenn e3 Euch bier nicht part, fünnt Ihr 
ja ſo ſchnell wie möglich wieder gehen.“ 
Well, ich war auch einer von dieſen nör— 
gelnden Deutſchen. Ich war 8 Jahre 
hier geweſen. Mir gefiel es durchaus 
nicht. Ich ging wieder zurück, mit der 
Abſicht, für immer in Deutſchland zu 
bleiben. Aber nicht zu vergeſſen, daß ſich 
in den 8 Jahren drüben mandjes geäns 
dert batte, Köhne hoch, aber die Lebens= 
mittel zu teuer. Es gab fozufagen nichts 
fiir Geld, und Bier, Tabat,, Streichhöl⸗ 
zer, alles war beſteuert. Die Steuern 
für den Arbeiter, Bauern und Geſchäfts— 
mann waren unerſchwinglich. Ueberall 
wo man, hinſpuckte, war ein Beamter 
ſtolz in Uniform. Mädels waren ſo ſtolz 
geworden, daß ſie keine Zivilperſon lieb— 
ten. Einen Hang beim Militär oder 
Beamter an Rojt- und Eiſenbahn — das 
war ihr Gejchmad. Mir fam die Ge— 
Ichichte zur einfältig vor. Ml3 6 Monate 
vergangen Waren, da befam ich Heim— 
weh — nach NAmerifa. Troßdern ich 
Schmweiter, Bruder ıumd Mutter drüben 
babe, nichts fonnte mich abhalten, ch 
mußte wieder zurüd ımd war herzlich 
frob, Wieder hier zu fen. Es war ja 
ganz jchön, die Heimat nochmal zu jehen 
und ivie die Reiche shaubtitadt ſich heraus⸗ 
gemuſtert hatte. Die haben jetzt alles 
ebenſo wie hier, nur keine Wolfenkraer. 
Sch habe auch den Staub aufgemwirbelt 
als Handwerfsburfche in Deutichland, 
bon einem Ende zum andern, und habe 
auch ganz aenau jv die Tacde bierzit- 
ande verjucht vom Battert) Bart, Nem 
Norf, bis ans Cliffhouſe in San Fran⸗ 
zisko. Aber ich möchte für nichts in der 
Welt nochmal durch die gleichen Schulen 
gehen, 3. B. die Wanderſchaft, die vielge— 
rühmte Seefahrt uſw. Zu Vejuch war 
es tit ja jehr angenehm, aber nicht t für die 
Dauer. Trobden halte ich Yon Deutich- 
land ſozuſagen mehr als von Amerika, 
Ich kenne Viele, denen es cbenfo ergans 
gen iſt wie mir. Ich liebe Deutſchkand, 
weil e3 mein Vaterland it, und lobe 
Amerika, weil ich bier lebe. Nebst, wo ich 
wieder beld 2 Xahre hier bin, bin ich 
vollſtändig zufrieden. Die Benölferung 
vermehrt fich To vajch, daß es eine Frage 
der Zukunft iſt: wo ſollen die Menſchen 
alle hin? Wenn Deutſchland wenigſtens 
ſolche gehen Zändereien hätte wie fla- 
nada, wohin Deutfche auswandern und 
unter Ddeutfcher Flagge leben Fönnten, 
aber alles hat der Engländer: Auſtra— 
lien, Sanada, Mirifa. Der Engländer 
bat viel zu viel Land. Und mas bat der 
Ruſſe für Land, da3 noch in Urwald und 
Steppen darniederliegt. Die fünnten ım3 
aut Stüde abgeben fo groß ivie Argenti= 
nien. Nber qgutiwillia tun fie da® nicht, 
aus Neid, weil Deutichland fortwährend 
rüftet und Heer und Flotte veritärkt. 
Daher müfjen wir ıın3 eben fo jtiefmüt- 
terlih in allen Ländern herumichlagen 
und anderen Mächten als Aultivirer und 
Pioniere dienen. Deutichland mill Frie- 
den halten, erwartet aber, daß Jemand 
wagen tperde, e3 anzugreifen. Und da3 
wird feiner fo leicht wagen, denn Deutfch- 
land bat ja fein Land mehr; e3 iit ja fein 
Gebiet zu erobern, und Raum und Platz 
er früher oder jpäter geſchaffen wer— 
en. 


Da müßte blo3 VBismard_auferjtehen. 
Was würde der eiferne Manr jagen, 
ivenn er das Wort hätte wie Anno 1870 
und 1871. 

Achtungsvoll, 
Ein Plattdeutſcher von Hinterpommern. 
— RB, 


Schlimm zugerichtet. 


An N. Sacramento und Carroll 
Ave. wurde heute Morgen der 25jäh— 
rige Schriftſetzer Leo Zornesky, Nr. 
2250 S. Troy Str., von einem von 
feinem Eigentümer, dem Brauerei— 
agenten Wm. Buſchke, Nr. 1902 Süd 
Lawndale Ave., ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der außer einem Bein— 
bruh- ſchwere Quetſchungen und 
Schrammen erlitt, befindet fich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. Von Buſchkes Verhaftung 
wurde Abſtand genommen. 

— —— 


dervolle Gelegenheit zur Auswah 
Player-Pianos 


6* & Balers 

laber = Bianos 
(Mahagoni und 
Miilion). 
Chaſe & 
Pafer Preis 


$650 


DV er chiedene 
Player = Pianos 
(Mahagoni⸗Ge⸗ 
häuſe). 

Chaſe & 
Baler Preis 
3550 $285 | 


| 

at 

Unier | 

| 

it | 
Chaſe & Bakers 


Preis 


Unſer 
Preis 


8350 
Hazelton Plahyer 
Pianos (Maha— 
goni). 


Chaſe & 
Bater Preis 


8900 


Blaver =» Pianos 
(Mahagoni und 

Daf). 
Ghaie & 


Unfer 
Baler Breis 


Preis 


$395 | 


Unfer 
Preis 


$750 $550 


Ehafe& Ciegel 
Balerd Cooper & 
Preis Co.'s Pr. 
Eberfole, Eichengehäufe. ..$350 $155 
Tofe & Sons, en = 165 
Emerjon, Roſenh.Geh.. 85 
Rentner, Mab.-Geh 145 
Steinway & Sons, NRojenh 550 295 


w + 

Deutjches Theater „EU. 
Elar! Er. ı:. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
Mar H9anifcd, Pireltor, 

Heute Montag: „Maria Magdalena“, Diens— 
taa: Benefiz- und Ghrenabend für Wlrih 
Haupt: „Kean, oder Genie und Leidenichaft“. 
—— don A. Dumas, Mittoodh: „Der VBogel- 
ändler". 


2, 
+ 
f Verſonalnachrichten. 3 
+ 
— Unter zahlreicher Beteiligung 
wurde gejtern Nachmittag um 6 Uhr der 
im Alter von nur 35 Nabren verjtorbene 
Dr. Friedrich E. Eggert, Chefchirurg des 
deutſchen Diakoniſſenhoſpitals, auf dem 
x viedhof Greenwood zur Rube beitattet. 
ie Leibe wurde von Trauer haus, 907 
W. Garfield Vlod., nach dem_Freimaus 
rertempel an 55. und Halited Straße ge— 
bracht, wo eine Trauerfeier nach Mau— 
rerritus ſtattfand. Dr. Eggert, der 15 
Jahre lang hier als Arzt tätig getvelen 
var, binterläßt Wittive und mehrere Ge 
ſchwiſter. 

Herr Charles J. Gottſchalk, der 
eine lange Reihe von Jahren verantwort— 
liche Poſten in großen Allerhandläden 
bekleidet hat und ſich in Lake View, wo 
er ſeit über 30 Jahren wohnt, eines 
außerordentlich großen Freundeskreiſes 
Saul tt als Teilhaber in die Firma 
E. Struve Co. eingetreten, deren Il: 
Eee fich an Lincoln und Bel- 
mont Ave. befindet. 


Todeönnzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Peter A. Klaut 
am Sonntag, den V. März im Alter von 40 
Jabren und 9 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ihlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt am Mitt: 
wod, den 12. März, um 8:30 Morgens, dom 
Zrauerbaufe, 1022 PDiberfey Parkway, nach der 
Et. Alpbonfustirhe, und bon dort nach den st. 
BE eu» -Gottesader. Um ftille Teilnahme 
itten: 
Anna Klanf aebor. Feit, Gattin. 
Frances, Marie, Adam, John, LXoretta, 
Leonard, Sophie und Grace Klant, 
„ Kinder, nebit Gefchtiltern und Vers 
wandten. mod! 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieder 


Vater 

Heinrih Gramuth 
am Sonntag, den 9. März, im Alter bon 93 
Sahren, 4 Monaten und 9 Tagen nah langem 
Leiden entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoh, den 12. März, um 1 Uhr Nadım., 
vom Iranerbaufe, 2312 Icmitage Adenne, nach 
der Evangel. Luther. Ebriftusfirhe, KHumbold 
und Metcan Ude., bon dor nah dem Koncors 
dia-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnita Gramuth gebor. Mach, Gattin. 
Io zu Shwodow, Karl Gramutk 
Anna Hader, Kinder, modi 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Elſie Kuehn 

im, Alter von 48 Jahren ſanft im Herrn ent» 
'&lafen ift. Beerdigung am Mittwoch, den 12. 
März, Nahmittagg 1 Uhr, dom Trauterhaufe, 
9356 Milmwaufee Ave., nad Foreit Home, lim 
ftilfe Zetinahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Charles $ Auchn, Gatte. 
Anna, Harry und Edward Kuehn, 
Kinder, nebft Verwandten. mdi 


Todesanzeige. 
Auguſte Loge Nr. 56, Order of Mutual 
Protection. 


Beamten und Mitgliedern zur Nadriht, dab 


vruder 

Henry Sengitod 
geitorben iſt. — — am Diendtag, den 11. 
März, um 2 Uhr Nahm., von iifong Kapelle, 
750 North Uve., nad Rofeb ill. Die Beamten 
fınd erfuht um 1:30 in der Nereindhalle zu er⸗ 
ſcheinen, um dem Bruder die letzte Ehre zu er» 


weiſen. 
Mar Wucrtz, Bräſident. 
YAuguita Störmer, Seltetärin. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfere FHiebe Schmwelter 
Anna Helart 
(geltebte Tochter der verjt. Yrau Anna 
am 7. März im Alter von 19 abren ge —— 
iſt. Beerdigung am Dienstag, Vormittaäg 8 
vom Trauerhauſe, 1708 Clebeland Abve, J 
der St. Michaelskirche, von dort nach dem St. 
—— ottesacker. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Nicholas und Meikiite Selast, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: George Trapp, am 8. März 1912. 
Geliebter Gatte von Marh Trapp gebor. Welter. 
Bater von John und Frau Mayme; geltester 
Bruder von John, Peter und fyreb Trapp. wos 
erdigung Mittwo den 12. März, um 930 
Vorm., bon ber 2 ohnung feiner Xochter, 12% 
Barch Ave, nah der Ci. Alpbonfuslicche, wo 
Hochamt selebrirt wird, bon dort mit Nutomo- 
Diles3 nad) dem Rolf Eir. Bahnhof und mit der 
Bahr nad Mount Dlidet. modi 

Geftorben: Diga Berndt, 30 Sabre und 2 
Monate alt. Geliebte Tochter bon Si Berndt, 
Schweiter von Amanda, Frau E. üller und 
Frau 9. Harder. Beerdigung Mittwoch, den 12 
März, dom Trauerhaufe, 1938 ®@. 21. Place, 
nad Concordia. 


Todedanzeige. 
Chicago Bahern-BVerein. 
en Beamtcı und Mitgliedern zur Nachricht. 


Mitglied 
* cas Raſch 


eiart) 


uiſt. Di nn findet Statt am 
12. März, 


un Eu 


ZiERe 
1 N: ‚ 
aan us 


OPER & 


ChicasosEconomy Center 


dem an Hand befindlichen Lager zu unerhörten Preifen. 


Bedingungen fo niedrig wie S1 die Bode oder S5 den Monat. 


Chaſe & Bafer Erhange Piano-Lager 


Ehafe & Siegel 
Balers Cooper & 
Preis Go.'s Pr. 


Harvard, Maha.-Gch... . .H225 $1 25 
Wellington, Mab.-Geh... 250 135 
Willard, Mab.-Geh...... 275 145 
Steinway & Sound, Mah.. 375 145 
Chidering & Sons, Rojenh.. 3009 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gaeliebter Watte, 
Vater und Sohn 

Henry Maas 

am 10. März 1913, Morgens 2:20, im 
Alter don 44 Jabren, 9 Monaten und 
10 Zagen felig im Herrn entichlafen iit. 
Die Peerdigaung findet itatt am Mitt: 
wod, den 12. März, um 1 Ubr Nacbmit- 
tagd, dom Tranerbaufe, 1873 Maud 
Avenue, nah dem Waldbeim-Gottesader. 
Um ftilfe Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Louiia Mans, 
Gattin. 
Alice und Arthur, sinder., 
Kari Maas, Bater, mebft 

wandten. 


acbor. Koelzow, 


Ber: 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da; unfer lieber Gatte, Cohn 
und Bruder 

Sr. Gerhard E. Stahl 

(Sohn des beritorbenen Paul Stahl) 
im Alter von 36 Jabren am 8. März ge: 
ftorben iit. Beerdigung. dom Trauerbaufe, 
635 Grove Place, Dienstag, der 11. 
März, um 9:30 Borm., nah der Alfıump- 
tion-Kirhe, bon dort nad Wunders⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Amelia Stahl gebor. Shbertoli, 
Gattin. 

Frau Amanda Druehl Schweiter. 

Frau Marh Stahl, Mutter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Gatte und 


Vater 
Andreas Raſch 
am 9. März, 7:15 Morgens, im Mlter 
von 48 Jahren und 8 Monaten nad) lan 
em ſchwerem Leiden geitorben ilt. Beer» 
igung am Mittwoch, den 12. März, 
um 1 Ubr Nah, vom Trauerbaufe, 
1622 Elybourn Ave., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u Raſch ach. 


u 
Martha, — George, Andreas, 
Kinder modi 


Nieman, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß umfere geliebte Mutter 
Anna Engel gebor. Lujlim 

(geliebte Gattin des dveritorbenen Adam Engel) 
am 8. März 1913 geitorben ift. Beerdigung am 
Mittwmbch, den 12. Mära, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 1434 Cornell Str., nah der 
Ct. Bonifaziusliche, von dort mit Rutfhen nad 
dem St. Vonifazius- Friedhof. Die trauernden 


Kinder: 
Ghriftian, Matthias und Beter. 


Ein teures Herz ift nun berichieden, 
Ein liebevoller Mund geftillt, 

Leer ift der Plag in unferer Mitte, 
Der nimmermebt wird ausgefüllt. 


Toded3anzeige. 
Douglas Frauen-Verein. 


Den Mitgliedern obigen Bereind die traurige 
Mitteilung, dab Echweiter 


Marie Gaeffte 


geitorben iſt. Beerdigung dom Tranerbaufe, 
33 Readitt Str, am Dienstag, den 11. 
März, um 9 ilbr 30 Min, Bormittags, nah dem 
Edergreenssriedbof. Die Beamten berfammeln 
fih punkt 8 Ubr 30 Minuten im Bereinslofal, 
um der dabingeihiedenen Schweiter die lekte 
Ehre zu erweiien. lm itilles Beileid bitten: 


Emma Sittinger, PBräfidentin. 
Hermine Fride, Selretärin. 


15 ©. 


Todedanzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nachs 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Ronife Faber 
am 9. März 1913 entichlief. Beerdigung a 
ftatt am Mittwodb, den 12. März, um 1 Ub 
Nachm. vom Trauerbaufe, 2134 N. 41. Sourt 
mit Autfchen nad Waldheim. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann, Arthur ıumd Albert yaber, 
ran D. Bollinger, Frau W. ©. 
erfins und Frau ©. F. Thiel, 

nebit Schwiegerfindern und 
Enteln. modi 


Todesanzeige. 


Helfen- Nafiauer Damen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab Schweiter 
Xonife Faber 


ren ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

&, den 12. März, um 1 Uhr Nacdmit- 
taad, dom Trauerhaufe, 2134 N. 41. Court, 
nad dem Zaelpbelun fir! eabel. Die Beamten ber: 
fammeln fih pyunfld 12 Uhr in der Vereindhallc, 
um der he u Schweiter die lebte Ehre 
zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 


Karolina Brethauer, Präſidentin. 
Dorothea Schalt, Sekretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Yiadh- 
* daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Karl Bunde 
hren, 6 Monaten und 21 
Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ms ftatt am Biendtag, den 11. März, um 
Uhr PBorm., vom Xrauerbaufe, 5226 South 
Baulina Ctr., mid Automobiles nah dem Ve— 
thania-&ottesader. Die trauernden Hinterblier 


benen: 
Anguit = da Bunde, Elter n. 
ztle Bunde, Gefhwiiter 


444 — te 


im Alter von 3 


Yon 


| Bafer Rreis 


© 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag 


Pianos, Wlayer:Pianos und Mufif:-Niollen 


Beftchend ans Dem ganzen Wabaih Avenue Retail: 
Lager von Chafe und Baker, berühmte 5 


Wir haben die Verfaufsagentur für Chicago der Chafe & Baker Piano3 übernommen 
aus 


rifanten. 


und bieten eine uns 


PBianos 


Chaſe K Bakers 
Oakland Pianos 
(Mahagoni und 


Oak). 


Chaſe & 
Baker Preis Preis 
$450 8285 


| 

| 

| 

| 
ER 

| 


Chaſe & Bakers 
Oakland Pianos | 
(Mahagoni und | 
Daf). 


Chafe & 
Baler Preid? Preis 


$375 $195 


Chaſe & Balers 
Hazelton® Bia- 
nos — (Maha⸗ 
gont). 


Chafe & 
—* er Preis 


8475 


Unſer Unſer 


Chaſe & Vaters 
Oakland Pianos 


(Mahagoni). 
Chaſe & Unſer 


Breis | Unfer 


Preis 
$325 


$400 $210 \ 


Chafe & Siegel 
Balers Cooper & 
Preis Lo.’3 Pr. 

.5150 $ 50 
175 65 
165 8 
200 110 


250 125 


J. A. Bryant, Eichengeh. 
Sonnen Roſenh.Geh.. 
P. Hale, Wallnuß— Geh. 
258 Eichengehäufe... 
Kimball, Mab.-Geh...... 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab meine liebe Gattin und Mutter 
Maria Gaeffe 
im Alter von 48 Jabren, 11 Monaten und 23 
Tagen am 7. März, Abends 61% Uhr, nad fur» 
zer Siraniheit geliorben ift. Deerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 11. März, 
9:30, vom Trauerbaufe, 3315 ©. Leabitt Eir., 
mit KAutihen zum Gvergreen-Friedhof, Big 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Gaefke, Gatte, 
Louis, Sohn. 
Bertha, Tochter, 
Victor Heinrichs, Schwiegerfaßn, 
ſonmo 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Wilhelm Schauer 


am 8. März im Alter von 53 Yabren, 3 Monas 

ten und 4 Tagen felig im Heren entichlafen it. 

Beerdigung findet itatt vom Trauerhauie, 2026 

X. 41. Ave, am Mittwoch, den 12. März, mg 

1 Ubr Nadın., nah dem St. Lufas-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Schauer gebor. Wraffe, Gattin, 

Frau WM. Brown, Wm. Ir, Berthn, 

Xouife, Rofe, Walter und Marh 

Rinder. modt 


Todesanzeige. 
Blattdeutihe Gilde Nr. 38. 
Beamten und Mitgliedern zug 
Nachricht, dab Schweiter 
Emma Guihwan 
Auſftin Ave., geſtorben 
Beerdigung am Mittwoch 
Nahmittag um 1 Uhr. Die Beamten berfammc!g 
fih nm 12 Ubhe im der Bereinshalle, 1800 W. 


Korth Ude. . 
Vaul Thultke, Meiſter. 
Wilhelm Berndt, Schreiber. 
ge 
TodesSauzeige 
‚Sreunden und Vefannten die traurige Nach 
richt, dab umfere liebe Mutter 
Marh Henning 
im Alter bon 71 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung dom Trauerhaufe, 4932 N. Irbing Ave, 
Mittwoch, den 12. März, um 2 Uhr Nachm., 
von dort nah dem Graceland- Friedhof. Die 
trauernden Kinder: 
modi 


— 


1849 W. 
iſt. 


Fred, Dora und Henry, 


Danktiagung. 

Allen Freunden und Belannten fpreden mir 
biermit unieren berzliditen Danf aus für die 
rege Beteiligung und für die Ihönen Blumens 
ipenden bei der PBeerdigungn unfere3 Lieben 


Sohnes 

Wilhelm 
Befonders danlen wir Herrn Raftor Kirher für 
feine troftreihen Worte auf dem EdensGottess 
ader. Nochmals danfend: 


Frederick und Louiſa Toepper, Eltern. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute des 
Sterbetages unſerer geliehten und unvergeßlichen 

Schweſter 

Emilie Born gebor. Zielfe 

welde io plöglih und unerwartet bor einem 
Jahre, am 10. Mära 1910, von uns 
genommen wurde, 


„Jr der Blüte deiner Jabre, 

Einer welfen Blume aleich, 

Liegit du jchon ein Fabr im Grabe, 

Abgemäht dom Erdenreic. 

Es ilt am Abend anders worden 

Als e3 am früben Morgen war, 

Wie bald wechlelt doh auf Erden 

Das Leben mit der Totenbahr. i 
u fhmerzlih war für uns dein Ccheiden, 

Zu bitter dein fo fchneller Tod, 

Do du bift nun beireit von Leiden. 
Und au don aller Ungit und Not. 
D rum rube fanft, geliebte Echweiter, 
Rude fanft in kühler Gruft, 

Bis dih Gottes Stimme ruft. 

Dort in fernen Himmel3böben 

Werden wir uns wiederjehen. 


Gewidmet von beinen trauernden 
Geſchwiſtern Zielle. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sohn und Bruder 
Friedrich Schulz 
welder geitern vor einem Jahre, am 9. Märg 
1912, geitorben tft. 


Zu früb fchlug diefe bittere Stunde, 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munder 
Nas Bott tut. das ıft mobiget an. 

Dies Wort ftillt unfer langes Fleh'n, 
Ach, u fanft auf uf Wiederieh' nn. 


Deine tranernde nde Mutter, Schweiter und 
Schwager, 


— — 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter 
Lieshen Schuof gebor. Rofcher 
weldhe am 9. März 1909 von und geihieden if, 

Wer fo gelebt wie dır, 
Geduldet bier auf Erden, 
Dem muß des Himmel! Rub’ 
Und ewiger Friede werben. 


Gewidmet von deinen Eltern und 
Berwandten, 


See 
Se eure ef 
* 


— 


en. — 
Bu © 
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Alter Deutscher K 





at an die 
Herz. Hungrigen 


Der Lufifchiffer: 


Geehrter Herr Redattör! 


Sch bin Luftfchiffer. 
ih bin ein Durchgänger, 


ſtehen. 


Meine 


Freunde ſagen, 


wenn die Sachen gut 


Seit einiger Zeit jedoch bin ich heruntergekom⸗ 


men in meiner Arbeit, 


und Sie wiſſen, 


was das 


für einen Luftſchiffer bedeutet. 


Was 


würden Sie mir raten, zu tun, 


um meinen Schwung wie—⸗ 


derzuerlangen? 


ELMAR 


Ergebenit 


Antwort: 
Rauchen Sie 


CIGARETTES 


"The Superb 


10 Cents das Facket — mit Gefhrenkzetteln 


85,000 Baarpreiſe 
Erſter Preis 31,000 


2. Preis, 8500; 3. Preis, 8250: 
25-Preiſe; 75 sin Preiie; 
Briefe“ von nicht itber TO Worten. 


borbebalten, 
erfolgreichen Bewerber. 
81. März 1913. 

Adreſſirt Briefe an 


* 


ste ine 


Fünf $100-Preiie; 
200 825: Breiie. Für die beiten „herzhungrigen 
Leiet den obigen, 

Drei undarteiiiche Nichter meiden die Gewinner auswählen. 
teden Brief zu beröffentlichen, 
Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die 2er. 


Zehn $50-Freife; 20 


Recht 
der 
Wetrbewerb jchliegt am 

Staaten. 


Das 
ebenio Namen und Mdrefie 


* MELMAR CIGARETTE DEP: 
Drawer 


ARTMENT 
A, Hudson City Station, Jersey City, Ned, 
8, Anargyros. 


EEE ⸗ 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”, 


Inland, 


Beitichlt das Armenhaus! 

Alerandria, Ba., 10. März. Ein 
unbefannter Spitbube hat zwilchen 
Naht und Morgen aus dem Raud)- 
haus der Armenfarm 600 Pfund ge- 
täucherte Schinten geraubt! Er hat 
fich eineg Pferdes und Wagens bedient. 
Die Polizei verfolate die Spuren be3 
Magens, verlor diefelben jedoch in= 
folge des fchlechten Zuftandes der 
Zanpditraße bald. 

Allgemein hat die Kühnheit dieles 
Diebftahls Erftaunen erreat. Das 
Rauchhaus ift nur wenige Fuß von 
den Hauptgebäuden der Armenfarm. 

Man vermutet, daß der Räuber 
berjelbe Kerl ift, welcher vor Kurzem 
mehrere Hundert Pfund Fleifh aus 
einem biefigen Lagerhaus entmendete, 
ohne daß es der Polizei gelang, eine 
Spur von ihm zu entdeden. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
ZBnland. 


— Bei Key Weſt, Fla— lief der bri— 
tiſche Dampfer „Hawth Head“ auf ein 
Riff auf. Zollkutter „Miami“ leiſtete 
Hilfe. Alle Inſaſſen in Sicherheit. 

— Wie in Waſhington verlautet, 
werden bei keiner Unterhaltung, welche 
Präſident Wilſon oder Vizepräſident 
Marſhall gibt, Weine oder Spirituo— 
ſen auf den Tiſch kommen. 

— Auf der Fahrt von Liverpool 
nach Havana ſtrandete der britiſche 
Dampfer „Lugane“ unfern der Küſte 
Floridas. Schleppdampfer „Rescue“ 
nahm etwa 100 Paſſagiere an Bord. 

— Nach neueſter Angabe kommt die 
Totenzahl bei der mehrerwähnten Dy— 
namiterplofion im unteren Baltimorer 
Hafen auf volle 50! Unterfuhung 
noch nicht abgejchloffen, aber eS fcheint 
die Annahme plaßzugreifen, daß 
Selbitentzündung das Unglüd verur- 
ſachte. 

— Den Angeſtellten der Panama— 
tanalzone, welche ihre Familienange— 
hörigen dorthin zu bringen wünſchen, 
iſt das inſofern erſchwert worden, als 
die bisherigen ermäßigten Fahrpreife 
aufgehoben worden ſind. Dieſer 
Schritt wurde durch die eingetretene 
Wohnungsnot an manchen Orten der 
Kanalzone verurſacht. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Geſtorben iſt in Corniſh, N. 9., 
der berühmte Bildhauer Louis Saint— 
Gaubdens an der Qungenentzündung, 
59 Sabre alt. 

— Mehrere Hundert Frauenredt- 
lerinnen und audh Männer hielten in 
der Bundeshauptftabt eine Proteftver- 
jammlung gegen die Haltung der 
Wafhingtoner Polizei während der 
Suffragiftenparade ab. (Bekanntlich 
auch Gegenjtand zweier lUnterfuchun- 
gen durch den Kongreß.) Unter den 
Rebnern mwaren die Senatoren Clapp 
bon Minnejota und GShafroth und 
Ihomas von Kolorado,. 


— Drei Männer — je ein Vertreter 
der beiden Parteien und der lUnpar= 
teiiiche Wr. 2. Chamber3 von der 
Bundeshauptitadt, der früher Ober- 
richter des internationalen Gericht? 
bon Samora war — traten heute in 
der Bundeshauptitadt zufammen, um 
die Streitfragen, zwijchen 54 öftlichen 
Eifenbahnen und ıhren etwa 35,000 
Lofomotivheizern unter den Beltim- 
mungen des Erdmangejeßes zu jchlich- 
ten zu juchen. Das Hauptproblem ift 
die Kohnfrage. 


Ausland. 
— Die Verlufte der Griechen bei 


| der Einnahme von Janina, rejp. am 


Iage derjelben, werden auf rund 1800 
Mann angegeben. 

— Er-Präfident PBorfirio Diaz von 
Merito fuhr von Kairo nach Aleran= 
dria, Eapypten, und wird von dort nad 
Stalten meiterfahren. Auf Iebterer 
Fahrt ift der amerifanifche Finanz- 
mann Morgan jein Gefährte! 

— Eima 8,500 norbmeritanifche 
Rebellentruppen warten ab, mas der 
merifanifche Kongreß in Sacden bes 
Umneitiegefeges beichließen wird. 

— Die Feltungsftant Adrianopel 
ift Durch die gefchmolozenen Schnee: 
haufen in einen wahren See verwan= 
belt. Bombardirung wurde am Sam3- 
tag unterbrochen. 


— Man fürdtet Schon in London, 
daß aud die neuen Verhandlungen be= 
huf3 Herbeiführung des Friedens im 
Balkan jcheitern werden, — und zwar 
an der Fraae der Kriegsentfchäbigung! 


— Im Befinden des grippeleidenden 
Papites Pius trat eine Wandlung 
zum Belleren ein. Er hofft, bald die 
ärztliche Erlaubnig zur Wiederauf- 
nahme feiner regelrechten Tätigkeit zu 
erhalten. 

— Gtreitbare britifhe „Suffraget: 
ten“ fetten geitern den Papillon des 
Kegeltiubs in Heaton Part, Nemcaftle, 
in Brand. Sie ließen eine Karte zurüd 
mit der Infchrift: „Kein Friede gibt’3 
bis die Frauen das Stimmrecht ha- 
ben.“ 


— Mit einer großen Galahoftafel 
in St. Peteröburg, Rußland, fam ges 
ftern bie freier der 300jährigen Thron- 
befteigung des Herrfcherhaufes Roma 
now zum Abichluß. An bie 
fte, darunter bie 


— Korps. 


vendyon Spicage, ‚Montag, Den 10. .zarı ms 


Bi In —* Part zu London wur: 
den „Suffragetten“ von einem Mob 
angegriffen, als Flora Drummond 


von einer der Tribünen zu ſprechen 


ſuchte, und mit Eiern beworfen. Eine 
Polizeimacht verhinderte, daß ſie in 
einen Teich geworfen wurden. 

— Aus Konftantinopel wird gemel- 
bet, daß Enver Bei mit 20,000 Mann 
zu San Stefano ftehe und fich einem 
Bormarfch der Verbündeten auf Kon 
Ttantinopel — falls die Türfen an der 
Ifchataldafchalinie unterliegen — un: 
ter allen Umftänden entgegenwerfen 
tolle. 


Lokalbericht. 


Im Ixrrſinnu? 


Sprang ron der Brücke in den Fluß, 
wurde aber gerettet. 

Vor den Augen ſeines Begleiters H. 
K. Farrell ſprang geſtern Abend der 
48jährige Grundeigentumshändler G. 
Boyle, Nr. 4328 Gladys Ave., in einem 
Anfalie von Geiſtesſtörung von der 
Clark Straße-Brücke in den Fluß. Er 


— — —— — 


| 
| 


— — —— 


Gragifher 2 Abfchluß,. 


Im Streite um Ueberzieher 


erſchoſſen. 


——— 


Bange Minuten. 


— — 


Von Geldſchrankſprengern gefeſſelter Wäch— 
ter erlitt Folterqualen, kam aber mit 
dem Schrecken davon. Räuber überliſtet 
und vermeſſert. — Im Jähzorn. 


Der 25jährige Farbige David 
Carter, Nr. 3806 S. LaSalle Straße, 
hatte geſtern Abend mit zwei Freun— 
den eine Raſſegenoſſin, Frl. Ruth 


Williamſon, Nr. 149 W. 43. Straße, 
beſucht. 


Als er ſich verabſchieden 


wollte, machte ihn der 23jährige Al— 
fred Croß, Nr. 4940 Armour Ave., 


darauf aufmerkſam, daß er, 


wäre ertrunken, wenn man nicht ſchnell 


Frank Williams, Nr. 510 Caß Str., 
an einem Strick hinuntergelaſſen hätte. 
Williams packte . ihn rechtzeitig, und 
beide wirrden ans Ufer gezogen. Der 


Lebensnüde bat Nufnahme im Deten: | s 
a | munbdete jtarb während der Fahrt nad) 


tionshoſpital gefunden. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Verzweif— 
lung geirieben, hat geſtern der 51jäh— 
rige Charles Saunders, Nr. 416 Hart | 
Straße, fih den Hals abaefchnitten. | 
Der Koroner it benachrichtigt worden. 


In wilder Derzweiflune. 


Als geitern Kohn Trapp, Nr. 2704 


ſtellte das 


wahr: 
Icheinlich irrtümlich, feinen, des Eroß, 
Ueberzieher angezogen habe. Carter 
in Abrede. Es entjpann 


; Tich ein heftiges Wortgefccht, dem Eroß 


| 
| 
| 
| 


ı ambuianz. 


dadurd ein Ende machte, daß er dem 
Gegner eine Kugel in den Unterleib 
jaate und das Weite fuchte. Der Ver- 


dem Propidenthofpital in der Polizei- 
Der Mörder wurde heute 
Morgen, als er nad) feiner Wohnung 
zurüdtehrte, nach hHeftigem Kampfe 
verhaftet. 

Hatten das Macdjehen. 


Peter Hochaürtel, der Wächter der 


Cottage Grove Ane., erfuhr, dap fein | Bunge- jones Coal Company, Rt. 


Vater aeitorben fei, begab er fich nad) 
dem Gejchäftszimmer einer Friedhofs: 
verwaltung und kaufte zwei Grabität- 
ten. Dann aing er nah dem Trauer: 


2045 Elybourn Ape., war geitern früh 
im Begriff, feinen Rundgang anzu= 
treten, als er hinterrüds von drei Ein- 
| brechern überfallen, in das Gejchäfts- 


haufe, Nr. 1239 Barry Uve., betete an | | simmer gezerrt, gebunden und gefne= 
des Vaterd Bahre, trat auf den Hof | belt und auf einen neben dem Geld— 


hinaus und jagte jich eine Kugel in den | ſchrank 


Kopf. 


Im Alexianerhoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, wird ſein Zuſtand als 
äußerſt beſorgnißerregend bezeichnet. 


Stürzte ſich in den Tod. 


Mutmaßlich in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung ſtürzte ſich geſtern früh 
Frau Pauline Phillips aus dem Fen— 
ſter ihres im 3. Stock des Hauſes Nr. 
3135 S. Park Ave. gelegenen Schlaf— 
zimmers auf das Pflaſter hinunter. 
Sie war tot, als der Hausmeiſter des 
Gebäudes ſie fand. Es verlautet, daß 
ſie ſchon dreimal in der Irrenanſtalt 
zu Elgin behandelt und zuletzt vor 
etwa Jahresfriſt aus dieſer entlaſſen 
worden ſei. Die Unglückliche wohnte 
bei ihrer Mutter Frau Mary Dow— 
ning. Ihr Gatte war zur Zeit nicht 
zu Hauſe. 


— — — ⸗t 


Hochſchüler blatternkrant. 


Impfung aller Schüler der Kanehochichule, 
Zunahme anſteckender Krankheiten. 


Louis Knutſon, ein 1748 N. Tal— 
man Ave. wohnender 19 Jahre alter 
Schüler der Lanehochſchule, klagte in 
den letzten Tagen über Unwohlſein, be— 
ſuchte aber trotzdem die Schule. Heute 
wurde er als blatternkrank nach dem 
Iſolirhoſpital geſandt, während ſechs 
Aerzte in der Hochſchule die Impfung 
ſolcher Schüler in Angriff nahmen, die 
mit Knutſon in Berührung gekommen 
ſein mögen. Dieſe werden auch drei 
Wochen lang auf Erkrankungsſympto— 
me beobachtet werden. 


In dem erwähnten Hoſpital fand 
ferner heute der in ſeiner Wohnung, 
2536 Smalley Court, blatternkrank 
aufgefundene A. Meffier, ein 48 Jahre 
alter Mann, Aufnahme. Sein Zu— 
ſtand iſt ſehr bedenklich. 


Die Zahl der Erkrankungen an an— 
ſteckenden Krankheiten nimmt wieder 
zu. Es wurden dem Geſundheitsamt 
85 Erkrankungen an Scharlach, faſt 
doppelt ſo viele als bisher, 146 an den 
Mafern und 36 an der 3 Diphtherie an: 
gezeigt. 


— — — 


Brad Das Bein, 


Die 19jährige Margaret Margolis, 
Nr. 919 Loomis Str., murde heute 
früh an Madifon und Ha! fted Straße, 
mahrfcheinlich unabfichtlich, bon der 
hinteren Plattform einer Elektrifchen 
hinuntergefiogen. Die Verunglüdte, 
die außer Quetfchungen und Schram: 
men einen Bruch des rechten Beines 
erlitt, hat Aufnahme im Countyhofpi: 
tal gefunden. 


—— — — — 


Wollte ein Ende machen. 


Weil ſeine Frau und Kinder ihn aus 
der Familienwohnung vertrieben haben 
und ihm durch das Verlaſſenſein das 
Leben verleitet worden war, öffnete ſich 
heute der, 54 Jahre alte Zigarren— 
macher Thomas Scanlon in ſeinem 


— — — — — — 
—— — — — — — — 
— — — 


— — — — — — — — — — — — — 
— 


Zimmer im Hauſe der Frau Sarah 


Joyce, 6253 Cottage Grove Ave., 
Pulsader mit einem Raſirmeſſer, 
wurde aber im Waſhington Parkhoſpi— 
tal gerettet und ſpäter unter der An— 
klage des unordentlichen Benehmens 
verhaftet. Er wollte nicht angeben, wo 
ſeine Angehörigen wohnen. 


— — e —ñ— 


Arbeiter überfahren und getötet, 


ur. # 
die | 


Bei Norwood Park wurde heute ver ' 


50 Jahre alte Arbeiter Adolph Rich, 
in der Nähe der Weit Indiana und 
Wells Str. wohnhaft, von einem Per- 
fonenzug der Chicago & Northiweftern 
Bahn überfahren und getötet. Die 
Leiche wurde dem Bejtatter Mee, 3919 
Irving Park Blod., übergeben. 


— Noch eine!— Sie: Ab, Männ- 
hen, wenn du heute Nachmittag aus 
dem Geſchäft kommſt, bring' mir doch 
bitte, eine Mauſefalle mit —Er: Aber 


Site: Do We 8 


ftehenden Stuhl gemorfen 
|mwurde. Die NRaubgefellen jchlugen 
dann mit einem Schmiedehammer den 
Drüder des Geldfchrant3 heraus, füll- 
ten die Deffnung mit Nitroglngerin, 
brachten mit dem Sprenaftoff eine 
Zündfchnur in Verbindung, zündeten 
fie an und liefen dann, den Wächter 
feinem Schidfal überlaffend, hinaus. 
Zum Glüd für den Wächter fiel hinter 
ihnen die Tür ind Schloß und, mas 
das Michtigfte war, die Zündfehnur 
verfagte. Nachdem das Raubgelichter 
fich davon überzeugt hatte, daß e3 ſich 
ſelbſt ausgeſperrt hatte, mußte ed in 
ohnmächtiger Wut mit leeren Händen 
abziehen. 

Hochgürtel gelang es nad) halbftün- 
digem Bemühen, fich feiner Yelleln zu 
entledigen. Er benadhrichtigte dann 
fofort die Wache an N. Halited Str. 
Die mit der Aufarbeitung de Falles 
betrauten Detektive nahmen den Tat 
beitand auf und fuchten die Nachbar- 
fchaft ab, fanden aber von den Tätern 
feine Spur. 


J 


— — — — — 


Zehn ſehr 
Spezielle Purguius 
für Dienstag. 

Schleier 


fertige feidene 
Ehiffon «Schleier, 
2 NYard3 lang — 
mit Borte rund 
herum — jchwarz 
und alle hübjchen 
Schattirungen — 


wert Töc; 30€ 


Dienstag. 


Silkoline 


363Ö0llige fanch | 
ESilfoline, pract= |Felgraue Soden f. 
voll neblümte und | Männer; Größen 
figurirte Muſter; us bi3 11%: — 
auch einfache Kar |requlär für 25e 
ben, regulär 100 verkauft — ſpe⸗ 
wert — Dienstag ‚stell für Dienstag 


Nar 1 

Der ac | Abe 

Iinterwaillis | Jrocery Dept. 
Reaul. 25c ger Swifts Pride 

ſtricktenterwaiſts Laundry Seife, 5 


ür Kind (le | Stüde 
— 


Größen von 2 bis 
12 Jahre — ſehr Kitchen Klenzer, 
Be Büchfe Fcou⸗ 


. gemacht ımd 
n. Tape-Anöpfen, |tene Seife, Dien- 
ſtag 3 


Bienston 10c Bitsfen. „LOC 


Theekeſſel Curlain Rods 
Neg. 10c Mefs 


Nr. 8 grau 
emaillirte Teefej- | ing Gardinen 
fel, regulär 75e \itangen, auszichs 
wert — ein fpe=- |bar, mit ftarfen 
zieller Bargain— ilbernen Ballens 
für den Verkauf |yen gemadit — f. 


2 —— 
Fanch Riſſen Kimonos 


Stamped Lei⸗ 81.50 ſchwere 
nen Pillows — Zlannelette Ki—⸗ 
Ober⸗ und Unter⸗ monos für Da⸗ 
teil, hübſches Ro⸗ 
ſenmuſter — für 
den Dieunstag⸗ 

Verkauf 


Bänder 


Neinjeid. eine 
faches Taffeta- 
| Band 5 Boll breit, 
ſchwarz, hellblau, 
roſa, weiß, Car— 
dinal, mit Satin 
Edge, tert 25e, 


dan. 1äe 
Sorken 


Reinwoll. dun⸗ 


[3 23 9 Ir 324 +5 LINCOLN" AVE) 


Iedes Departement hat fein auted Teil anter Werte zu ber Bargain-Lifte für 


den Dienstag diefer Woche beigetragen 


und eine Anzahl hier nicht anfgeführter 


Special werden Euch überraihen, wenn Ihr hier voripredt. 


Dienftag Herabfehung in unferer Rleiderioff- Abteilung 


30zÖlliger einfacher und neblümter Laton — ein prädhtige® Corti- 


ment don neuen Muitern, in beilem md duntlem Grund 
bezablt gewöhnlih 1244c für diefe Qualität — Diendtag bier zum 


Verlauf, die Pard au 

WYabrit » Enden von ı 423051. reinwollene 
32aöllig. Wercales, franz. Serged,— in 
eine weitere große großer NReichbaltig- 
Bartie, belerGrund feit bon Populären 
in büdfhen Strei» | Frübiahr » Echatti- 
fen und Cbeds, aut | rungen, 89c Werte, 
wert 12446 Yard, Dienstag, die 
Dienitag, Pd. zu Vard au 


U 69€ 


| Leinwand Specials 
für Dienstag 
Neinlein. Damait und 
Sud:Handtüher, — ber 
franft und boblgefäumt, 
ven. aut 290, — Ipes. für 
Dienstag marfirt zu 


19€ 


Hohl! geiüumte leinene 
Zilitücher, dolle 94 
| | Größe, Dienstag zu 


89 


Präctine Partie etwa® 
beſchmutzter Bettdeden; | 


Sorte, Dienitag 


veriauft au dc d. 


Bergold. 


fpea., Dienstag.. 


fefte, — bie 


beiranit, geläumt und 
ausgczadt, wert bis zu 

2.50; um damit zu räu» 
| men, Dienstag, zu 


41.39 


Srüblahr, wert 


Jerſey gerippte Damen- 
Union-Suits, niedr. Hals, 
lurze QAermel oder ürmel«- 
lofe Styles, alle Größen, | 


reg. 50 Corte, 
fpeziell au. 350 


out» Qualität, 


äu.. .... 


Dienſta Strümpfe⸗ Specials 
„Bear Krand („Rough and 
Ready“ ) net und Mäd« 
cenitrümpfe, — und 
fledenlos, veg. 10c; iens« 
tag, da Baar au 


12%c 


GChambray 
Arbeitshem⸗ 
den f. Män—⸗ 
ner, „UAmos⸗ 
leag“ — die 
reguläre 500 
Dualität — 
Jpestell für 
Diendtag au 


396 


Stück — 


VPopuläre Velvet⸗ 
Damen-Hadtaſchen, 


hübſch gefüttert m. 
Satin und verziert 
mit Seide Cord, 
wert 1.25 — ſpe⸗ 
ziell zu 


75e 


Blut abgezapft. 


Viktor Miller, Nr. 1118 W. Erie 
Straße, wurde geitern früh an Dipi- 
fion, nahe Rees Straße, von zwei We- 
aelagerern Hinterrüds überfallen und 
niedergeſchlagen. Er ftellte fich be- 
wuhtlos, z0g aber fein Meifer und 
brachte einem der VBanditen, der fi 
über ihn beuate, um ihn zu 'plündern, 
zwei Stiche bei. Dann fprang er auf, 
lief davon und meldete fein Abenteuer 
der Polizei. Die Detektive fanden am 
Tatort Blutfpuren. Der Verwundete 
und ſein Spießgeſelle hatten aber in— 
zwiſchen die Flucht bewerkſtelligt. 


Dom Gatten niedergefnallt. 


Der Schantmwirt Antonio Maferino, 
Nr. 702 W. Polt Straße, hatte angeb- 
lich einem zehnjährigen Mädchen eine 
Kanne Bier verfauft. ALS feine Gat- 
tin Margaret ihm darüber Vorwürfe 
machte, geriet er in Wut, padte feinen 
Revolver, jagte ihr eine Kugel in die 
Bruft und flüchtete, wie er da ging und 
ftand, ohne felbft die Schürze abgebun- 
den zu haben. Eriift entfommen. Die 
VBermundete ringt im Countyhofpital 
mit dem Tode. 

In Frafehlfüchtiger Stimmung be- 
trat gefiern Abend ein gemwifjer Jojeph 
Hccera die bon Charles Eiole im 
Haufe Nr. 1418 Spruce Straße betrie- 
bene Schantwirtfchaft, bla einen 
Streit pom Zaune, gab mehrere 
Schüfjfe auf den Wirt und die Gäfte 
ab und murbde erjt dinafeft gemacht, 
nachdem einer der Gäfte ihm eine Kugel 
in das linfe Bein gejagt hatte, 

— — —— — 


Advokateuntniffe. 


Durch ſeinen Anwalt hat Hans 
Bauder, der auf Erſuchen des Schwei— 
zer Konſuls hier unter der Anklage ver— 
haftet wurde, in der Schweiz etwa 
8500,000 ergaunert zu haben, ein 
Habeascorpusverfahren anhängig ma— 
chen laſſen. Richter Carpenter hat die 
Verhandlung auf Donnerstag anbe— 
raumt. 

Im Geſuche wird angeführt, daß 
die Anklage ſeitens des Konſuls nicht 
genügend begründet und auch nicht an- 
geführt worden fei, mie die in Zürich 
und anderen Städten gegen den Bitt» 
fteller erhobenen Antlagen lauten, 


— ——— — 


Froſt die Seele vom Ganzen. 


— — 


In dem Alaskaer Kohlen- und 
Holzlandprozeß vor Bundesrichter 
Landis ſchilderte heute der Bundes— 
ſonderanwalt Townſend in ſeiner 
Rede an die Geſchworenen Albert C. 
Froſt als das Haupt der Verſchwö— 
rung, welche alles Kohlen- und Holz⸗ 
land an der Alaskaer Zentralbahn an 
ſich bringen und an das Guggenheim⸗ 
ſche Syndikat verkaufen wollte. 


—— —i ⸗ — — 
Mexikaniſches. 

Stadt Mexito, 10. März. Nach 
Angabe von Beamten dahier zählt die 
geſammte Regierungsarmee nicht ganz 
35,000 Mann, während Madero als 
Präftbent fie wiederholt auf 45,000 
angegeben hatte. Die Reihen werden 
möglichjt rafc” mit Rebellen, welche 
fapitulirten, und mit Refruten gelän 

Eine Streitmadt von 500 Anhän- 
gern des rebelliihen Gouverneurs 
Sarranza (von Coahuila) bedroht das 
wichtige Städtchen Lampazos, im 
Staate Nueva Leon 35 Meilen füb- 
meftlich von Laredo 


General 9 aria hier murbe 
bon dem, 100 entfernten Mon- 


—A 


185Öll. Battenbera Doilies 
eine Dtufter, reg. 


Garmen Haarneke, in allen Staple 
Schattirungen, gewöhnt! ch 


unf, Breis, Dienftag, Tb.. 


Broihen, weißer 
Stein Setting, ——— 


Doppelfarbige 
federn f. Dienstag rednzirt. 
2, Floor — beiweglihe Treppe, 
14;5ö0. pratvofle Blended Ef- 


populäre 
maderinnen-Garnirung für das 


9Sc 


Anziehende — Spezialitäten f. Dienftag 
| Ginaham Damen-Unterröde — 


wert 35c — Linnings 
2m - — —— 


Violet Gycerine Toiletten⸗ 
Seife — regulär ſ0c das 
Diendiag, — das 
Stüd für nur 


6€ 


200 Paar Notting- 


—Ibr 6%c 
Fabril-Enden Silto- 
line, 3 bi$ 10 VdS. | 


Längen, — prädtige | 
Auswahl von büb- 


50381. reinwollene | 


Diagonal Suitings, 
in fhöner Auswahl 
der ‚gegenwärtigen 
und Scattirungen, | ichen — 12 10. Mıte | 
ut wert $1.25 — | ftern, 12140 Quali- 
Dienstag, die Yard | tät, ipez. Dienftag, 
zu die Yard zu 


89e_| Tue 
lic 


26» | Spisen und Stide- 
reiten, 
Große Auswahl von 
Muitern in baumwoll, 
Iordon Epigen, 1 und 
| 2 3oü breit, — Tvesiell 
Dienstag, die Yard 


I 

1%c 
Baumwoll. Eluny Spi- 
gen, 1 u. 2 Boll breit, 
prädtige Auswahl von 
| garten Muftern, redus 
zirt für Dienltag, Vd. 


de 
Hübihe neue Mufter in 
Stideret Edgings, 3 bis 


5 Bol breit, Dienstag 
zum Verlauf, Yard 


Stüd, 


2% 
19 


Straußen- 





PBup- 
1.50 — ipesiell 


(2. Floor, 
beweagl. Treppe) 


Brafiterd — fünf hiübiche 
neue Ethle3 — beiegt mit 
Spigen und Stidereien— 
prächtige Werte —Tpesiell 
—— 48c 


gut gemadt, — 
Preis, 


Die 


Schwarze nnd Weihe Kisle 
Handihuhbe für Damen — 
die Sorte, welde gewöhnlich 
für 29c dverlauft wird — fpe- 
ziel, daS Paar zu 


2% 


Weihe Bud- 
ffin Damen» 
und Kinder» 
Konfirmas 
nons⸗Schuhe 
—11 bis 2, 
1.98 — Gro⸗ 


ham Gardinen, 3 
Vards lang, weiß 
oder cream, große 
Auswahl bübfcher 


neuer Muiter, — 
wert biß 2.80: von 26 56 


Dienstag, Baar zu 11, ſpes. 


1.50 | 1.29 


— 


Man glaubt, daß Carranza ſelber 
noch immer in der Nähe von Bajan 
operirt, wohin er ſich zurückzog, als er 
bei Reata geſchlagen worden war. 

Douglas, Ariz., 10. März. Es 
wird aus Nacozari, Mexiko, nach Wie— 
derherſtellung der telegraphiſchen Ver— 
bindung, gemeldet, daß 800 Mann re— 
belliſche (maderiſtiſche) Staatstruppen 
jetzt nach einem zweitägigen Kampfe 
jenes Städtichen beſetzt halten, und die 
250 Mann Huerta'ſcher Regierungs— 
truppen nach Agua Prieta zurückwei— 
chen. 

Liberale ſiegten 

Bei den Wahlen im Kaſtanienlande. 

Madrid, 10. März. Den bisherigen 
Bericht über die Wahlen für die ſpani— 
ſche Deputirtenkammer zufolge, welche 
geſtern ſtattfanden, ſind 95 Liberale, 
55 Konſervative, 20 Katholiken und 8 
Republikaner gewählt. 

Man glaubt, daß der Premiermini— 
ſter Romanones einer Mehrheit ſicher 
iſt. 

Es gab mehrere verhängnißvolle 
Zuſammenſtöße zwiſchen politiſchen 
Gegnern im Norden des Landes. 

Dr, Friedmann nah Kanada, 

New Yorof, 10. März. Dr. Fried- 
rich Yanz Friedmann von Berlin reift 
Tpät Abends von hier nad) Montreal, 
Kanada ab, um auch dort an Schwind- 
fuchtöpatienten Verfuche mit feinem 
neuen Serum zu machen. 

Vorher gönnte er fich einige Stun= 
ben Ruhe, die er jehr notwendig hatte. 

Uerztliche Vertreter des Gefund- 
heit3- und des Marinefpitaldienites 
ber Der. Staaten prüfen auf eigene 
Hand das Serum. 


— —— ç e — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Die Geſchäftsräume des Counthy-⸗Schatzmeiſters 
—— am Dienstag, Mittwoch und Donners- 

—9 12. und 18. März, für das A 
biifum .oeialeiien fein, um Steuerforderuhgen 
in Ordnung zu bringen und NRüdftände aufzus 
— - wie durch —— 


2. O' Connell, Counii⸗Schatzmeiſter. 
mas, 10 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort. ) 


Arbeit fir Ale! — Wir fpreden Deutih. — 
erlangt fofort: Stalleute, $1I0—$15; Farmar: 
beiter, $25—$30; Borters, $10—$14; ſowie 
Männer für abriten, GSaloons, Hotels und Re— 
ftaurants, La Calle Emplopinent Agench, 166 
N, La Salle Str. modimi 


Verlangt: Starfe Knaben, ungefähr 17 Jahre 
alt, im & Sholefate —— und Ciergefchäft zu 
arbeiter, Spangenberg & Eo,, 48 ver Kinzie 
Straße. am» 
Verlangt: Jadet Damenfchneider md Stirt- 
Operator. 3044 Yullerton Ave. fr famodi 


Verlangt: Guter u an Cafes, Neun 
Br one allem & uman 


Tüchtige Klempner 
br. elegenbeit 
Stüdarbeit. 


—— 
bad ganze Ja 
dienit = 
Nacine, W 


ſtetige Arbeit 
für boden Ber: 
Perfer a &o,, 
Emilio! 


guter Lohn. 
Str., 3. Yloor, 8. 27. 
‚ 6m3,1im& 


5 I W br 3 älfe 6 
arme enn Ihr Fa e brau lom 
au Komnif, 763 Ynilwaufee I u. mm 


erlangt: Tügtiger, aubertäffiger unger 
F Buchführung und als Kaff * ner 
tellung mit Gelegenheit zum Gmporar; 

beiten für die richtige 
und Bürgihaft erforderlich, 


Berlangt: Barbiergehili en; 
<horef. 106 N. La Galle 


er eg Empfehlungen 
: 3 537 Abodpoft, 
—A 
Verlangt: 50 Männer in . und Fas 
—— für a Berha alb. a Fur täglia 4 uch 
ungen r mfä un er⸗Werkft 
— —— 763. Milmaufee Meet! a 


ömaim® 
per ®W 
4— En * gun 
Gmsimz 
: Nur ein guter und erfahrener & 
Ionporten, Na Nachau en been awei Tage, 3410 
elf ern Bi ana nn an EEE EEE 


t: ** 


Verlangt: Fenſterwaſcher, 
—8 5 ge Waſhingion 


3 mit — an 
Board 
—8 —A be on 1016 


(Anzeigen urfter diefer Rubrit 1 Gent das 


Verlangt: Agenten für den 
Lilöre ait Privatleute, —* 
Herren, bie eventuell auf eigene — 
ſen und nicht unbemittelt find, —— 

—2 


Agenten, guter a 
646 Wells ©tr., von 1:30 bis 


bis $1O täglih au verdienen. 


Berlangt: 
aufpre Ken 
Nachmittags. 


—— —ñ —ñ — 
Verlangt: Schneider für alte und neue er a 
2119 Roscoe Straße. 


Eine gute dritte Hand an Brot und 
3559 ©. Robey Str. 


Verlangt: 

Rolls. 

— — — 

Verlangt: Blackſmithhelfer, erſahren an 
gen. 2652 Elſton Ave. 


— —— — — —— 
Ein Bladimithhelfer. 531 S. 
Nady. 


erlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Maım zur Belorgung bon erden, 
großer Yohn, Board ımd Zimmer, in Beat 
6513 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein VBormann, der grümdlid Die 
Wrfertigung von geichneiderten Stleidern bexfteht; 
muß langiadrige Criahrung und prima Referen» 
zen haben. Der rihtige Mann befommt fee 
guten Kohn. Mdr.: I 326 Abendpoft. 

Berlangt: Eriabrene 3ufchneider an Bald» 
Waiſts und -Sleider für Damen. 

Mariball Field & Eo, 
310 Madiion Str, Zu erfragen: 


4. $boor, 


be V— 
Verlangt: Allgemeiner Lunchman und Porter, 
Hallo Be der, 40 S. Paulina Sir. 


— —— 
Verlangt: Kräſftiger Junge, um das Maſchini⸗ 


ſtenhandwert zu erlernen. Sofort anzufragen; 
48; 24 Weit Yale Str, — 


Verlangt: Wagenwaſcher 
muß Empfeblungen haben; 
gen: 526 W. 


in Zeaming Barn, 


Lohn $15. zu erfra: 
Ban Buren Str, 


Berlangt: Erfahrener Porter im Saloon. 2149 
Eid Hallted Sir, 


— — 


Verlangt: Ein ſtarler, junger lediger M 
für Pferde zu beſorgen und mitzubelfen In 
Slaichenbiergeichäft. 2643 Blorence pe, 
Wrightwood Ave. 
Verlangt; Barbier, guter Mann, ſte — 
3567 Armitage Ave. — 
ea 
Verlangt: 2. Hand Bäder an Brot und-RoUß, 
2154 Xale Ar. 


Verlangt: Butcher, 
etwas Erfahrung im 
waulee Ave. 


fojort; junger Mann mit 
Wurftmacen. 2831 Mils 


Verlangt: Janitor, der Erfahrung mit a 

gelbahn bat; muß Referenzen Daben 

Lob, 30 bis 40 Sabre a —— — 

Deering Worts Club, 1734 Belmont Avenue, 
mo 


Berlangt: Guter —— — D. Kotech 
10 Desplaines Ave., Foreſt P 

Verlangt: Lunchmann und Porter, muß 
tern fein und gute Neferengen baben. 
Xobhn, Kein anderer braucht BE — 
3171 N. Halſted Str. 

Verlangt: Starler Junge mit etwas Erf 
rung in Bäderei. $9 die Woche zum aan 
Gramers Büderei, 3434 N, Halfted St 


Guter —— elfer an W genam 

1330 W, North A * in, 
Berlangt: Anftändiger chrlier Mann, um 

Pferde zur beforgen und fonitige Arbeit zu tum, 

Zimmer und Board, —— heute nd 

—— Uhr oder morgen früh. 8800 Dibi 
raße 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Ein Porter, älterer Mann, _etiog 
40 Sabre alt. Gute Referenzen. 2359 Grand 
Avenue. 

Verlgugt: Drei erſter Klaſſe 


—â ———— — — 

Blecharb 
Nachzufrägen bei der Kennicott Compänh, 
cago Heights, Ill. 


Verlangt: Ein junger Mann für Kücenard 
und ein junger Mann fi 
zianerbrüder-:Hofpital, 


eit 
ür Hausarbeit im Wle» 
Belden und Racine Abe, 


— — 00 
Berlangt: Junger Mann als Borter, = 


Eifton ? Ude. 


Berienet: Junge, um ne ee. u erler⸗ 
nen naufragen nah 6 Uhr. $8 zum an 
1020 Blue Jsſsland Ave, "ang, 


Berlangt: Eriter Klaffe Rodfchneider, 
und aufwärts, 8. Mueller & 


fted Str. 


$7.50 
Son, 5443 R 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, Hat Gelegens 
beit, Geſchäft du erlernen, Standard Clec ric, 
187 N. Clarf € 


Verlangt: Guter u mit Erfahrung an 
Cafes und Biscnits. 2852 Couthport Abe, 


Berlangt: Ein junger Mann, erfter Alaffe 
Lungmanı, 8. 9. Mare, 4 N. Dearborn ı Sir. 

Nerlangt: Gingewanderter Butcher "oder 
junger Mann, der Luft bat, Butcherwagen 
fahren und im Laden umd bei fämmtlichen dr 
beiten mitzubelfen. $20—$25 monatlid, Board 
und Wäfche frei. Kanır fofort anfangen, I. 


Brüd, Doliet, ZU. Chicago Phone: Jolie 
1478, modi 


Verlangat: 2 
ger für 2, 


Mufifer, ein Baßgeiger, Gets 
N 7 us 
Ubends, 


Violine, —S— en um 
be. 


3358 N. Alhland 
Berlangt: Eofost, Jungen, um Brot ei 
wickeln. Nachzufragen bei der Schulz Ball 4 
Co., Harrifon und Francisco Ave, Mr. — 


Verlangt: Guter Carpenter für Re araturara 
beit. Boraufpreden piigen 6 5 und 6 Uhr, ©, 
Nefferli, 1903 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein 16—18 Sabre alter u. bed 
etwas bom Butchergeichäft beritebt. 
Halited Str, 


— — 


ung: Manı für — 9 2886 sn 
ei 


Verlanat: Junge, im Laden zu arbeiten - und 
Pferd gu beforgen. Muß etwas englif ſprechen. 
1408 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Guter, ſtarker, ehrlicher, deutſches 
Mann als Porter. Luths Dept. Store, 688 Rorth 
Avenue. 

Verlangt: Aelterer Mann, im Haus zu ar—⸗ 
beiten. Board und Zimmer, kleiner Ro 
Ballou Str. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 

" Berlangt: Erfahrener Bufämeiben, 5* Stahts 
Referenzen baben. M. 8. erndorf —— 
91 W. Jadfon Blvd, 


{in Mäderet, 1 übe va 


Verlangt: A 
incoln 


anzufangen. 411: 


Verlangt: Cchneider, junger Mann, ber 
beritebt von Hofen. Gute Bezahlung. Alois 
ler, 2131 ®. North Ave 


en 
Berlanat: Junge fir Baditube, Tagarbeit, — 
240 North Abenue. 
Verlangt: 


Junger Bartender. 
Avenue. 


2358 Belmont 


Berlangt: Schneider, Bufbelman. 
ran, 1810 Irbing Park Blvd. 


Verlanat: Wagenmader, Auguftz und Mile 
maufee Avenue. 


303. Ehus 


Berlangt: Alter, erfahrener Porter, muß 
bartenden lönnen, etwas polnifch verftehen; gi 
ter Lohn, Zimmer und Board. 2044 Sputbport 
Ave., zwifhen Elybourn Ave. und Elybourn BL, 
Berlangt: Porter und Lundman. 1501 Yuls 
lerton Abenue. 
Verlangt: Aelterer, erfahrener Porter im as 
loon. 542 Wells Str. 


Verlangt 


Starler Jun 
Tale: Mil 


er Mann je Bholes 
ne 413 Beethoven Place, 


Berlangt: Ordentlicher junger deutfer Manz 
in Butherfbop, um DOrderd audzufabren; muB 
ein Viertel Fleifch tragen lönnen; $7 bie 
und Board, Re Meat arlet, 
plaines, IU. 40 Minuten Fahrt mit der Nortbs 
weſtern 535* fi 

Verlangt: Tichtiger junger Mann als Elert 
im Delifateffenladen; muk Lich 
fönnen und fein Geichüft 
—— oder Sonntagarbeit. 
poft. 


beiorgen und im Sründaus zu belfen; 

feine Erfahrung au baben. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit für den reiten Mann, 
Woodlamrn Abe. 


Verlangt: Junger Mann, um ein Pferd u 
brau 


Verlangt: Office-Junge, u 3 —— und 


liſch ſprechen. 2020 W. 85. 


ver Carriage - und Wa 
veiß & Eo., 1119 ‚1119 Wabafb 


Rein Warten! — Schnell plaztet! Plagtett — © 
niiten, 30—45c; Hei er, 60—i 

u 25; 5 Berfzcugma gut In ze — 
und andere Hilfe in Maſchine 

wie Stalleute, Be jeder Art —— 
ftaurant3 und Fabrilen. Waſhington 
ment Agench, 175 W. Waſhington Straße 


— — — — —— 

Berlangt: Ein ge Zu Mann für * a 
beit; $25, Board_un j 
—— 7 Ube beim Yanltoe, 


agnolia Abe, 


ar: 


en-Solzarbeis 


BE 
& “Abe, un 


uw 


Berlangt: Klempner, 1... 


ter; ftetiger, am — tif einge En 
derter, berbeirateter 
beborzugt. Adr.: U 473 b j 





. Bergnügungswegweifer. 


Deutiihes TbeaterimBuib Tempel: 
Magdalena”. 
gurrie, — „Ihe Kaffing Show of 1912.“ , 
zand Opcra Houfe. — „Ihe Escape. 
ort. — „Dur Wibes.“ 
gap eb. — „The Lady from Ollahoma.“ 


linois. — „Peter Ran.” * 
Opera Houje. — „Ihe Iron 
rial— „Get-Rih-Duid Wallingford.” 
T n. — „Ober Night.“ 

t tia. — „Madame %.“ 

e Spoufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. * 
tenat. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


2 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Angzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Serlangt: Shaper Hands, 350: Bench Hands, 
SeVilwrigbts, 330; Lathe Hands, 3560; Ca— 
binet Malers, 350: Hartholz-Finiſhers, 3960; 
Maichiniiten, 38; Tool & Die Malers, 4560; Ja: 
nitoxs 860, Handymen, 514; Blackſmiths, 83.50: 
Seniterwaficher, $52; Wächter, $12—$15; Bor- 
sers, $12; Aöche, $12—$17; Heizer, $12—$20, 

American Employment Affociation, 
63V. Wafbington Str. 
BWeitfeite-Dffice: Zim. 2085, 803 W. 


Madilon. 


Berlangt: Berheirateter junger Mann für all 
gemeine Arbeit im Yaboratorıum; $12 die Wo- 
&e. Zimmer 1037. 536 ©. Glart Str. 

Junge mit Erfahrung an Cafes 
Suter Xobn. 2058 Roscoe Ltr. 
modi 


Verlangt: 
und Biscuits. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Preſſen. — 
S. Schuettauff, 1544 W. 51. Sir. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, $10, KRoft und 
Zimmer. Fran Etirt, 2903 W. 38. Str. 

Berlangt: Erfahrener Saloonporter, der am 
ZU aufwarten fanı; Yohn $10 die Woche. 671 
Belt Late Straße. 


Berlangt: 
ben. © 


Bor 


Berlangt: Mafhiniit, eriter Klaſſe fahfundiger 
Mann an Reparaturarbeit; itetige Stellung. — 
I0f. B. Ryerlon & Son, 16. und Rodwell Str. 


‚_Sarmarbeiter; muß Erfahrung bas 
reibt an G. N. VBandenberg, Dolton, 


73, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Drebbanf-, Schraubenma- 
ihine-, Drill- u. Buncpreßhilie, berheitateter 
er, Cabinetmaler, Stod:Clerf, Band-Säger, 
talleute, JanitorS, Borters, Yarmarbeiter. — 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutiher Miann fucht gute 
Stelle, jpriht 5 Sprachen, für Bartenden öder 
Bufineb. Adr. B 18 Ubendpojt. 


‚_ Gefudt: Bäder, junger Maun fuht Stelle, 2, 
> an Eates und Bıscuits. Zelephon: North 

Gefugt: Dann juht Stelle im Saloon zu ats 
beiten al Porter oder Xundman; fann gud) 
Mittags am Ziih aufwarten und an der Bar 
arbeiten. Hat jhon auf zwei Stellen jahrelang 
gearbeitet. Hat gute Zeugniffe Wodr.: B 14 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſpricht 
deutſch, engliſch und polniſch, ſucht ſich 4 bis 6 
Stunden Wiorgen3 au beihältigen; feldiger tann 
die 3 ar gut verfehen und verrichtet auh Por» 
ierarbeit. Gute Stenntniiie im Grocery⸗-Laden. 
Gute Referenzen. 3349 Eljton Ape,, Store. 


Geſucht: Berbeirateter junger Mann, fpricht 
deuti, englifh und polntich, jucht Stelle als 
Kolleltor oder Kajlirer. stanıı Kaution ftellen. 
Gute Referenzen. 


efuht: Porter, der an der Bar mit aus 
en lann, in mittleren Jahren, ledig, jauber 
und auverläflig, fpriht engliih, wünfcht ftetige 
Etellung. Adr.: B. 20 Abendpoft. modi 


Adr.: B. 17 Abendpojt. 


Geluht: Lediger Mann fucht irgendeine Bes 


fhäftigung, nimmt aud Borterftelie. Adreife: 
3. 21 Abenpdpoit. 


Gefuht: Deutiher (20), itart, fleißig, Em» 
piehlungen, mwünfcht irgend eine Beichäftigung 
mit Board. Linder, 3006 Indiana Ave. "Phone: 
Douglas 7579. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 
deutſch, polniſch und ſlawiſch. Adr.: 
Fifth Avbe. Phone: Main 5068. 


ſpricht 
119 Süd 


Gejuht: Junger deutiher Mann juht Fabrif- 
arbeit, Riemer und Deler. B. 3., 1358 Austin 
Avenue. modimt 


Gefuht: Kräftiger junger Mann wünſcht ir— 
gendwelbde Arbeit. 1910 Ohio Str. 
Floor, hinten. 


MI 
W. 


weit: Zühtiger Mafchiniit fucht Stellung. 
U. Rodlin, 1002 Warwell Str. modimi 


_Gejucht: Bartender und Porter wünfcht_jtetige 
Etelle; it ebrlid, nüchtern, bat gute Empfeb» 
lungen. 1833 Wellington Str. 


Sefuht: Eriter Klafie Bäder an Brot, Bis⸗ 
cuits und Rolls ſucht ſtetigen Platz, wo Ge— 
legenbeit iſt, fich an Cates einauarbeiten, — 
Renſch, 29008 Flournoy Str. mofr 

Geſucht: Junger zuverläſſiger Dent- 
cher, der Engliſch ſpricht, wünſcht das 
äckerhandwerk zu erlernen. Offerten 
mit Lohnangabe erbeten unter U. 474, 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Junger Schreiner fucht Stelle, fteti E 
1410 Mobamt Eitaße. " 

Gefudt: Guter Butcher- und Storetender fucht 
ftettgen Plag. 1456 Fletcher Str. 


Gefuht: Deutiher Barbier, fpricht enal 
wünit Arbeit. 665 North de, z N 
Gefudt: Mann, 30 Jahre alt, 1 Jahr i 
me mwünfdt Carpenterarbeit. 1811 us 

raße. 


nenn mo 
Gefuht: Deutfher Mann, ein Sabr im Land, 
jucdht Stelle auf der Farm. 1717 Elpbourn Ade. 
Gefuht: Bartender und Porter fucht Stel- 
lung. fees. Otto Hanfe, 113 WM, 
Goethe 


Soc. 


Gefuht: Junger Mann, 22 Jahre alt, fpricht 
engliih, deutih und franaöfiih, fucht irgend 
Be leihte Arbeit. 1951 Morie Ave., Rogers 
Bart. modimt 


Gefuht: Brotbäder, verheiratet, Tann auch an 
Gale3 arbeiten, mwünfcht itetigen Rlat. 
Elpbourn Ave, oben. 


Str. 


: Bäder fucht 
liter Steh 


Stelle al3 dritte Sand. 
eifer, 29 


utler Str. 


2253 
modt 


——es⸗ 
Geſucht: Junger Mann mit guten Zeugniſſen, 
wünſcht Beihäftigung. Wolfer, 1448 Hubfon Ape. 


— 


eſucht: Bainter und Deforateur (Union), er- 
— Grainer und Marmorirer, ſucht ftän— 
ige Stellung; beite Empfehlungen. Mdr.: B 
22 Abendvoit. 


a un 
Gefuht: Bäder fuht Arbeit al3 ameite Hand 

an Brot und Rols. Kreml, 2011 Loomts 
modi 


Gefußt: Junger Deutfcher, frifh eingemwans 
dert, fucht Stelle al3 Parbier; givei Jahre Er» 
fabrung. Kromer, 7625 Lome Abe, famo 


Gefudt: Schriftfeter, 30 _ Jahre alt, Tedig, 
eborener Deuticher, flotter Anzeigen» und Job: 
eger, mit ber Berehnung bon PDrudarbeiten 
Dertraut und in- leitender Stellung tätia geives 

fen, fuht Stellung. Adr.: U. 427 Abendpoit. 
fonmo 


eir. 


— — 


Geſucht: Friſch eingewanderter, gut erfahre— 
ner Zuderbädergebilfe fucht eine gute Stellung. 
Etefan Halabula, 2034 N. 52. Avenue, 

fafonmodi 


Gefucht: Deutiher Bäder fucht Ttetige Stell 
al3 zieite oder dritte Hand. Weiner, 5215 ©. 
State Str. fafomo 


Gefuht: Ein erfahrener deutſcher Zanitor 
pr Stelle in Kanzlei oder Haus, gute Empfeh- 
ngen. 1859 Orhard Str., Tür Nr.2. TmaimE 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Läden und abrilen. 

Berlangt: Operators, erfahren an feinen. fet- 
denen und Ehilfon Waiits, neue fchnell_arbeiten- 
de Mafchinen. Gory & Heller, 228 ©. Marlet 
Str. omaz 1wæ 


Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen an 
Sbeeler & Wilſon Kraft-Maſchinen; 7 per 
Mode zum Anfang; wir Brauden auch mehrere 
Sintibers; malen über 16 Jahre alt fein. Vor- 
Aulpzesen 3. Sloor, 329 W. Monroe Str., Ede 


Smaim& 
erlangt: Deutfihes Mädchen, 
arbeiten. 2354 State Str. 


in Store zu 
5ms 1wæ 
Berlangt: Erfahrene Labelnäber; beitändige 
2icheit. 416 ©. Franklin Str. bmaimf 
; ffer3 an wafhbaren Waiitö und 
— Nachzufragen 7 dem 4. 

amo di 


e3 Madiſon Str. 
Marfballfield&Eo. 


Setlanat: Operators an 
— A3 2. 726 


Fit Timaim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Süden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Finifher3 und Operators 
an Damenfleidern, Stüd- oder Wochenarbeit; 
bödhite Rreife bezahlt. Heller, Jandes & Schon- 
berger, 313 . Elinton &tr., 7. Floor. 10ma1 
_Derlangt: Mädchen für leichte Arbeit, ftetige 
Stellung. Ebicago Lamp and FZirture Eo., 413 
S. Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen, um Papierblumen zu ma— 
chen. 4813 N. 40. Ave. 
Verlangt: Eine Vorarbeiterin, die gründlich 
die Anfertigung von geſchneiderten Kleidern ver— 
ſteht; muß langiährige Erfahrung und erſter Kl. 
Einpfehlungen hdaben; beſter Lohn wird der rich— 
tigen Perſon gezahlt. Adr.: T 325 Abendpoſt. 
modi 
Verlangt; 
beit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Umände— 
rungen an Damen-Kleidungsitüden. Cloal 
Store, 3201 %. Nibland Abe. 
„VBerlangt: Deutihes Mädchen für Tee-Laden, 
über 16. Nachaufragen bei der Grand Central 
zea Eo., 2135 %. 21. Str. 


> 
„109, W. 


: Damen-Schneiderinnen; jtetige Ars 
Zauß, 1408 N. Roben Str. 


Beriangt: GErfabrene® Mäddhen im Bäder: 
laden. 1446 Qurner Ave. 

Berlangt: Näberinnen an Damen-Wafichblufen 
und Stleider. 310 Madifon Eir., 4. Zloor, Mars 
fball Field & Co. mdmi 


Verlangt: Gewedtes Mädchen für Power Nüb- 
und Ribeting-Mafhine; guter Lohn, itetia. 
4446 State Sir., überm Theater. 10m; 1w 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jabre alt, als 
Inſpetltorinnen und Bündel einzuwickeln. €. 
Iberſon & Co., 1342 


Verlangt: 


Milmaufee Ave, 

t: Junges Mädchen für Bäderladen; 

muß engliih iprechen. 4528 Lincoln pe, 
erlangt: Näberinnen an Waih- und Haus 
tleidern. 2. Chmwars, 358 RW. Madifon Straße, 
Zimmer 512. modt 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um da& Klei- 
dermaden zu erlernen. 2221 Elybourn Ave. 
fomodi 
Berlangt: Dperatord, erfabren an Bolwers 
Mafinen, fiir Kleider und Maiftd. Gorb & 
Heller, 228 S. Market Str. omz 1wæ* 
Nerlangt: Stirt Finifbers, im Wochenlohn; 


Reskie E Kirſchbaum, 302 


gute Bezahlung. 
6ma,110 


SS. Marfet 


Str. 


Haußarbeit. 
erlangt: Dienitmädhen für fleine Familie. 
Lohn $4 die Woche. 
12, 


1220 Blue Jsland Ylpe., 


nabe Str. modimi 


Berlangt; Aeltere Dame wünſcht ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. 
Diverieh. 


2830 Burling Str., nahe 


Nettes Mädchen für Hausarbeit; 


Berlangt: 
Dr. 


muB engliih veriteben. 


B Spaß, 1015 Eüd 
Wejtern Ave. 


modi 


Berlangt: Haushälterin bei Wittwer, zwei in 
Yamilie. 
Meder, 


Vorzufpreden oder au ichreiden. I. 


9897 


2825 Boll Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5426 Magnoiia Ave. Tel.: Edgemwater 1021. 
Berlangt: Deiterreih»ungariihe NReftaurant» 

Köchin. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäldhe; $5 oder $6 Kohn, je 
nahdem. Gutes Heim. Mub engliih fprechen. 
316 Genter Str., nahe Lineoin Part. 


214 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 


beit, Mrs. KR. Mueller, 923 W. 55. Straße. 


modt 


_Berlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1129 Daldale be, 
Berlangt: Eine Frau zum Aufwarten für eine 
Icante „rau. _Fiier, 5359 _ Marfbfield Ave., 
Ede Roscoe Str., Hinterhaus. 


erlangt: Haushälterin mittleren Alters. — 
3649 U. Pipifion Str. 


Berlangt: 
beit, Tleine 
3. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 


Familie. 4516 Grand Boulevard, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
4024 W. 


Berlangt: 


beit, das focheın fann. North Yive, 


Mädchen für allgemeine HYausars 


5157 Michigan 


Berlangt: 
beit; feine Mäfche. Referenzen. 
Ape., 1. Ant. 

Berlangt: Deutiches oder ungarifhed Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 1362 N. Robey Str., nahe 
Fowler Str. 


oder ungariſches 


Str. 


Verlangt: Junges deutſches r ung 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 65 E. 53. 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Reinigen. 
»024 Rotomac Ude. 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in > 
milie, gutes Heim. 4857 Michigan Ape., Flat 1. 
modi 
—— — 
Verlangt: Junges Mädchen, in der Hausarbeit 
zu helfen. Muß engliſch ſprechen. 4446 Indiana 
Ave., Flat 2. 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Jamilie. 904 Wilton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Bäderei. 2906 Cottage Grobe Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Guter Lohn. 5822 Michigan 
Ade., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu belfen. 
1444 Catalpa Apve., Edgewater, 1. iylat. 


Verlangt: Mädchen für 2724 
Ebicago Avenue. 


— — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 3258 Herndon Str., Ecke School. 
modimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
da3 etwas im Bäckerladen mithelfen kann; mu 
zuühaufe ſchlafen. 3036 N. Aſhland Ave, Ede 
Stelton Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Aſhland Abe. 


in Bäderei. 4909 ©. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausaröeit. 
Afbland 


4914 ©. Ave. 


Berlangt: Mädchen 1 F 
Hausarbeit. 3122 Wallace Str., Flat 2. 


oder ältere Frau für 
mdi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit im 
Saloon. Sheffield und Maud Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Straße. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausgrbeit und 
zur bei Baby. 750 W. Diviſion Str., 
&te Halited. 


N 


Berlangt: Nettes 
Hausarbeit, einfaches 
1501 N. Clarl Eir., T. 


Mädchen 
Kuchen. 
lat. 


für allgemeine 
Kleine Yamilie, 

modi 
allgemeine Hausar⸗ 
5358 Prairie 


Verlangt: Mädchen für c 
beit; fleine amilie, gutes Heim. 
Mde., 2. Bloor. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Jamilie. 4735 Michigan 
Avenue, 3. Flat. "Phone: Dregel 2851. 


Berlangt: Mädchen, um in der Kühe au ar- 
beiten. 1154 ®. Lafe Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2049 MW. Dipifion Str. 10ma 1w* 


Junges erfahrenes Mädchen für 


Verlangt: 
Hausarbeit. Kein Waſchen. 1811 W. 47. Str., 
Str. 5mz 1w 


nahe Wood 

Berlangt: Erfabrened Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit und Koden. Meg, _4735 
Michigan Ave. Rbone: Drerel 2851. fofonmo 

Berlangt: Alte Frau bei guten Leuten mit 
einem Rind; nur foldhe, die gutes Heim wünfdt. 
D. Sieber, 621 Nuß Place, nahe Jeanette und 
North Abe. fafonmo 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein foden, $5.00. 6224 Magnolia 
Abvenue. Phone: Ravenswood 487. 

Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit, 
zuhaufe ſchlafendes bevorzugt. 2330 Montroſe 
Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— und waſchen. 5175 Michigan Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 3958 North Abe. 


Verlangt: Mädchen für ae Hausarbeit, 
gutes Heim. 4114 Grand Blvd. fomo 

Verlangt: Sofort, tüdtige Köchin. 1054 Ars 
oyle Str. fomodi 


allgemeine Hau» 
frmo 


u Mädchen für Hausarbeit. Muß et» 
was engliich Ipregen, Kleine Yamtlie. 4943 
Ealumet Ave. Phone Drerel 7351. M. Schwarz. 
fonmo 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in _leidh 
ter Hausarbeit. 2 in Famtlie. 715 South Grove 
Upde., Dat Bart. fonmodt 


Verlangt: Das Waifenhaus in Benfenpille, 
I, fuhp aum fofortigen Antritt eine 1uchtige 
ödhin. Meldungen beim Supt. 5. Brauer, Ben- 
fenville, ZU. ſonmodi 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büuro ver⸗ 
lan en für Hausarbeit, Kr Hotel unb 
Reitaurant. 452 North Ude. Inov*2 


_"e314 Kotemood übe. ie 448 
— gi ? $ 2 — —— — 


raum 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Haußarbeit. 
Mädchen oder Frau für allgemeine 
$5.00; 3718 NR. Afhland Abe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. ©. Pfaelzer, 5248 South 
Barf Avenue. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
€. Friend, 5958 South Park Ave. "Phone: Nor: 
mal 6687. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas engliih ipredhen; gutes Heim. 45 
N. Dalley Bivd., 2. Ylat. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in flei- 
nem Saufe und bei zwei Schullindern mitzubel: 
fen. 4514 Forreſtville Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, drei 
5347 Calumet Ape., 1.- Flat. 


Berlangt: in 


der Familie. 

Verlangt: Gutes, ftarfes, erfabrenes deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und KRoden; 
fein waicen. Beiter Lohn; gutes Heim; fleine 
samilie. Kodb, 500 Melrofe Etr., nabe Evaniton 
Avenue. 

Verlangt: 2 Mädchen, um im Dining-Room 
und Küche zu helfen; teine Samſtag- oder Sonn 
tagarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen im Dee— 
ring Worls Club, 1734 Fullerton Abe. modimi 


Verlangt: 
beit. 4 15 
lich vom 


Mädchen für allgemeine 
Surf Str., 1. Apt. 1 Blo 
Diverſey Blod. 


—— 
di nörd« 
modinti 
2537 


modi 


Verlangt: Deutſche Frau für Waſchen. 
Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Familie, guter Lohn. Gordon, 645 Buckingham 
Place, Nöordſeite, Halſted Car. 

Verlangt: Mädchen 
Kommt Pfort 
Lincoln Straße. 


für leichte Hausarbeit. 
qutes Heim. E. Falt, 1269 N. 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Yausar- 
beit und 214-jährigem Kinde. Hart, 3156 Cant- 
bridge Avenue. 


Berlangt: Hausbälterin awiihen 40-45 Jab: 
ren, Katholifin bevorzugt, ein gutes Heim für 
die rechte Terfon. Nahbzufragen vei Frau Dlles, 
1509 Wellington Ztr., Sinterbaus. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie; muß gute, ein» 
fahbe Köchin fein; leine Wäfdhe; guter Yohn. — 
3727 Grand Blvpd., Flat 2. n 


Verlangt: Wäfherin für Montag oder Diend- 
tag. Bueih, 1344 Lunt Ave, "Phone: Rogers 
Rarf 4811. 

Berlangt: Kräftiges, deutfh und englifch fpres 
hendes Mädchen in der Küche zu arbeiten bon 
7 Ubr Vorm. bis 3 Uhr Nahm; $5 die Wode; 
feine Sonntagarbeit. Anzufragen don 7 bis 1, 
Sculiy Steel and Iron Co., 24. Str. und Alb» 
land Apdenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5166 Indiana Avenue, 3. Flat. 

Berlangt: Mädchen, um in Hausarbeit zu bels 
fen und Kind zu beauffihtigen. 3200 Warren 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen bon 14 oder mehr Jahren, 
das Kinder beauffihtigen und bei Yausarbeit 
mithelfen fann. 853 King Place, 1. Floor, öſtlich, 

modimi 

Berlangt: Frau für_ einige Stunden täglich 
zum reinmaden. 2149 ©. Halited Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Yausar- 
beit und in Bäderladen zu belfen. 804 North 


Berlangt: Mädchen, um beim Kochen zu bel» 
fen und für allgemeine Hausarbeit. 1534 Bel» 
mont Abe, 


Gutes deutfhes Mädchen für all» 


Berlangt: 
106 N. Afbland Blvd,, 


gemeine _ Hausarbeit. 
Phone Teeley 3853. 

Verlanat: Ein erfabrenes Mädchen für, allge 
meine Hausarbeit in Familie mit 2 Kindern. 
Mut don gutem Ausieben jein und gute Reife» 
venzen baben. Bezahle $6 oder $7 die Woche. 
Nachzufragen bei Bolditein, 2734 Evergreen 
Avenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß focen -fönnen, mit oder, ohne Wäs 
ie. Gutes Heim, guter Lohn für das richtige 
Mädchen. Spredt bor oder telepbonirt. 5030 
Michigan Ade., 2. Floor. Tel. Drerel 1127. 

Verlanat: Suter Lohn bezahlt für nette Köchin 
die auch wafcht und bügelt, in Samilie_ bon 3 
Erwadienen, in kleinem Apartment. Zweites 
Mädchen gehalten. Tel. Oalland 2495, 4147 
Drexel Blpd., 1. Apartment. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: _ Tüchtige Neitaurant- oder Lunch⸗ 
töcin, tit fleigig und fparjam, guf an Dinner 
und Ehort Orders, furcht Stelle. 1160 Larrabee 
Straße, 1 Flat, hinten. 

Geſucht: Perfelte Kleidermacherin ſucht Be— 
ſchaftigun außer dem Haufe. 1714 Dahton 
Ste. 1 Stat. 


Gefucht: Junge deutfhe Frau ſucht Waſch 
Bügel» und Reinmahpläge. 1431 %. Halited 
Str., 3. lat, hinten, 

Gefugt: Ungariihes Mädchen, 17 Jabre alt, 
fuht Stelle für Kiihenarbeit. 1400 %. Halited 
Str., 3. lat, borne. 


Gefugt: Junge deutfhe Yrau 
pläge für_einige Tage in der Woche. 
Larrabee Str. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus. — 
Szeeler, 1527 Cleveland Ave. hinten, unten. 


ucht Waſch⸗ 
1420 


Gefucht: Junge deutfhe rau fuht Pläke 
füc Walhen und Hausreinigen. 1360 lebe: 
land Abe. 


Gesucht: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze. — 
1633 Meyers Et. 


Gefucht: Junges deutfhes Mädchen wünſcht 
gute Stelle fiir allgemeine Hausarbeit. Bitte 
heute Abend perfönlich vorzufprechen. 1909 I. 
21. Str., 1. lat, Sront. 


Gefuht: Mädchen fucht 
Hausarbeit. 2050 W. 21. 


Stelle für allgemeine 
Str., binten, 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Waid- u, 
Reinmadpläge. 4753 Fifth Ave., Bafement. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- u. Rein—⸗ 
machpläge. Mueller, 1700 Burling Str. 

Geſucht; Deutihungarifhes Mädchen Tuct 
Hausarbeit. Bitte perfönlih borzufpredhen bei 
Hl, 1529 Hudfon Ape., hinten. 


a nette 
Gefuht: Junge Frau fuht Wafd- und Rein: 
macbpläte, itetig. Gablatih, 742 Willow. Etr., 
binten, oben. modi 
Gejuht: Tühtige Mafchinennäherin an Unter- 
wälhe, aus Wien, furcht ftetigen Pla. Emilie 
Heinrih, 5312 Michigan Ave. 


De ee 

Geſucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin. Perfönlihd voraufpre- 
chen, 1705 Larrabee Str. 


Gefuht: „Frau fucht allgemeine Hausarbeit, 
2437 Berrh Straße. 


nenne ee 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafch- und Bü 
gelpläge für Mittwoh und Donnerstag. 2546 
N. Afbland Upe., binten. 


ehren 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmahpläke, 
Bee bevorzugt. Bogner, 2113 NR. Halited 
Straße. 


Gefucht: Junges norddeutfhe3 Mädchen, gute 
Köchin, fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
nur beffere Rrivatfamilie. Rerfönlihd anaufragen 
823 ill Ave., 3. Floor. 


Gefucht: Dentihe Frau fucht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen oder Waihpläge und reinmadhen. — 
1947 ®. Obio Str., unten. Tel.: Hahmarlet 
2832. 


Sefu t: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Boraujprechen 3113 N. Dalley Ave., 
binten. 


Gefucht: Junge Frau ſucht Wafd-, Bigel- und 
Reinmahpläge. 5138 Bifhop Str., Ylat 1, hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, 18 Jahre alt, 


' fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, aubaufe 


ichlafen. 4068 Fifth Abe. 


Sefuct: Gute deutfhe Köchin fucht Stelle in 
tleiner Familie. Bitte jelber borauipredhen, 545 
Vedder Str., nahe Zarrabee. 


Gefuht: Junges deutjches Mädchen, gefchidt 
im Nähen, fuht Stelle, um das Kleidermaden 
u erlernen oder Modiitin zu werden. Ganda, 
311 ®. 22. Str. modt 
Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. M. M., 11262 Stephenſon Aben 
2. Floor. 10 


ma 1w* 
Geſucht: Köchin ſucht Stelle im Saloon oder 
Reftaurant; — 


lag bei mäßigem Lohn. 
829 N. Franklin Str modi 


Gefudt: Frau fuht MWafh- und Reinmad- 
pläte. 1830 Melrofe Str., Bafement. 
Gefudht: Frau, erit eingewandert, fucht Stelle 
für allgemeine $ausarbeit, Tann auch kochen. — 
15 Weit Indiana Straße. modimt 


— ———— 
a nge t ode 
zum Gas ben —— —S——— * Hi 
unlee, Terbiig. Montia, eieus Hellenifh, Tran 
un r > 

iiig um Spafstnentäreiben. Adr.: a 490 


‚ fort, privat und 


 mbendpoft, Chicago, Montag, ven 10. März 1913. 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle als 
DIanitor, geihidt in aller Arbeit; aud für Haus« 
arbeit. Echneider, 1538 W. Chicago Avenue. 
"Phone: Habhmarfet 1569. modi 

Gejuht: Deutihes Ehepaar fucht Janitor-Ar: 
beit. Mr. Schreiner, 1769 Elpbourn Ave. 

modimi 


— —— — — — —ñ— — —— — — 


Möbel, Hanusgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ich verkaufe alle meine Möbel, ſind vor drei 
Monaten gelauft worden: Piano ijt 3600 wert, 
berfaufe e3 für $160; Betten, Watragen; 
Springs, $18; Drefiers, Chiffoniers, $20; drei 
Stüde Parlor Set, wert $150, für $40; fchöne 
Schaufelitühle, iedergepolitert, $7.50; Bibliotbef- 
tiich, $13; 15 Rugs, fleine und große, 9 bei 12, 
$13, fleine $2; GCbaimmertiih und 6 Stüble. 
Buffet und Dadenport, Bilder, eleftrifhe Lanıpen 
und viele andere Saden billig. 550 Arlington 
Blace, 1% Blod weitlih von N. Elarf Str., einen 
Vlod nördlih von Zullerton Boulevard. 

Tnzimt 

Zu berfaufen: 3802 Alta VBiita Terrace 
pradtdolle Möbel don S Zimmer Haus zır einer 
großen Berileuderung, Weflingbetten, vollitän: 
dig, $18 bis $35, Dreffers, Chiffoniers, Bi: 
blivtbettifhe, Pedeitals, Yampen, Augs, jämmt: 
ide Gemälde, Mabagony Parlor Zuit, foitete 
$150, echtes fpanifhes Leder, muß weg für $50, 
ebsimmertiih und 6 Ctüble, mit echtem Xeder 
überzogen, fiir $35, Andere Artifel werden bei: 
nabe deribentt. Tags oder Abends borzufpre- 
den. 3802 Alta Bilta Ierace, 2 Blods von 
Grace Hohbapnitatton, ein Blod vftlih von 
Clart Eir, ömzim& 
ae es 

Verlaufe fpotibillig: Gute Möbel, elegantes 
Leder Barlor Suite, Roder, Ledercoudb, groben 
2silton Kug, Bilder, Gardinen, Ehtiih, 6 <tüvle, 
ihöne Dieftingbetten, Dreifer, Ebiffonier, neuen 
Küchenofen uftw. Alles muB fehr bilig verſchleu⸗ 
dert werden. 2114 Kubier Ave,, 1. „Zlat, nabe 
Lincoln Ave. und Irving Barf Blvd. 6inz iwe 


Auftionsverlauf! Dienstag umd Freitag, um 
10 Uhr VBorm., verfaufe ich für verſchiedene 
Lagerhäuſer alle nicht abgehoiten Möbel, Rugs, 
Deſen und andere Haushaltungsgegenitände, in 
meinen NRäumlichfeiten: 2521—2023 Sheffield 
Ude. U. Ralph, Yluftionator. 6ma,im 


Zu verlaufen; Mabagoni Parlor Suit, eiche 
ner Etzzimmertiſch, zwei türtiiche Lederitüble, 
ſowie Couch etc. Sımon, 2043 Mohamwf ÜStr., 
3. Apt. dimido 

Zu verlaufen, billig: Feine Möbel für 7 Zim— 
mer, eingerichtet für 14 Mann; auch einzeln, 
wegen Abreiſe. 1531 NR. Halited Str. 


„Hu, berlaufen:. Kleine Hauseinrihtung. 1630 
Burling Str., hinten, oben. 


gu verfaufen: 4 Zimmer Flat, wegen Abreife, 

billig. 1336 Larrabee Str., 1. lat, hinten. 
Zu verlaufen: 6_ Zimmer 

Slat, im Ganzen, billig. 

1. Flat. 

Zu berfaufen: Heigofen, Kochofen, Betten und 

Möbel, fipottbillig. 1625 Larrabee Str. 

4ma,1mE 


aft neu möblirtes 
1421 Dearborn Yive., 
ömaimE 


Pianos, mufifalifhe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$75 kaufen $1000 Sted Concert Grand Piano. 
1956 Xarrabee Str. Tma”K 
350 fait neues Piano, fehr mäßig für Baar: 
eld vor Samijtag. 3409 N. Afhland Ave, 1. 
Floor. —1om 


‚Zu verfaufen: Ganz neue $150 Victrola_ au 
einem Schleuderpreid; muB berfaufen. Anaufras 
gen 307, 58 ®. Wafhington Str, Tmaim£ 
Verlaufe mein pratbolles Mahagoni Upright 
Piano, gutes Inftrument, 3 Monate gebraudt; 
fofort fpottbillie. 2114 Cubler Ape., 1. lat, 

nahe Lincoln Abe. und Irbing Park Blvd, 
6mz1w** 


$85.00 kaufen > Kimball Upright Piano, 
$5.00 monatlich. Groß, 1549 Wells Str. I3ma*X 


. $75 Iaufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ave,, nahe GR 
27id 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, mit Hardiwareiva- 
gen und Sefchirr, wegen Gefichäftsaufgabe. $100 
wenn gleich genommen. 2922 Xogan Blvd. 


. Zu berfaufen: Ganz neıe Plattformmaage zu 
irgend einem Preis. 1465 N. Halited Str. 


Zu berfaufen: 


2 Pferde und Topwagen. — 
2200 Erie Str. 


Tel. Seeleh 437, tobt 
Zu verlaufen: 2 gefunde Stuten, $125; Wa— 
gen, Gefahirr und Geldihrant. 2210 W. Huron 
Str., 2. Flat, Front. modi 
Zu __berfaufen: Gutes  Wblieferungs-Pferd, 
Top⸗Wagen und Geſchirr, fehr Billige. 901 W 
Madifon Etr. 


_$250 faufen fhönes Pierd, Wagen, Bugap ır. 
Harneß etc. Zu erfragen bei I. Schaefer, 6129 
Green Straße. momtfa 


Schwarze Orpingtons und weiße Whanboites, 
einige feine GCodrells und Pullet3, billig. Britt» 
eier $3.00 für 13; —— — gärantirt. 
In Monroe, Wis., gewann ich auf der Ausſtel— 
lung * Dezember drei erſte, einen zweiten, 
einen vierten Preis und einen Spezialpreis für 
den beſten Vogel in der Ausſtellung. J. R. 
Alleman, Libertyville, Ill. ſonmo 


— — — — — — 


u verlaufen: Ganzer Beſtand, wegen Ge— 
ſchäftsaufgabe, 48 Stuten, alle Größen, drei 
tragende, Geſchirte und Wagen. 2560 Süd 
Halited Straße. —19ın3 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 3447 Bel» 
mont Abe., im Butcheribop. 3m31w* 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 390 Tage auf Probe 
—— 1700 1720 Milwaulee Abe. Ecke Wa⸗ 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Verlkauf jetzt im Gange in 

Adolf Benders Haupt-Verkaufsraum 
509—11 Milmaulee Ave., Ecke Halſted Straße. 

Store und Dffice-Fiztured. 
Neue und gebrauchte. 

Für Groceries, Delitateffen, Confectionery, 
Meat-Marlets, _Drugoods, Herrenausitattungs-, 
Schubitores, Icecream Barlors, Zigarren, 
Schneider-, Purkmaaren-, Färberei- etc. Laden. 

Ein großes Sortiment bon den allerfeiniten 
Soda-Fountains. Alle oben erwähnten Artifel 
arten verfauft werden zu 40c am Dollar, da 
ih lWeberfluß babe und unbedingt Raum ma= 
den muß. 4 : 

Alle Einrichtungen fertig zum Abliefern. 

Neue Firtures auf Beltellung gemadt auf 
furze Notiz. — Eftimates und Pläne werden fo» 
ftenfrei geliefert. Er 

Spezielle Beadtung wird auswärtigen Beitel- 
lungen augewendet. Kommt und überzeugt Euch, 
daß ich Billiger bverfaufe, als irgend ein Ge- 
fhäftsbaus in Chicago. 5 

Baar oder auf Abzablung, menn gewünfdt. 

Bender's Haupt : BVerfaufsräume, 
509—11 Milmaufee Ave., nabe Halited Straße, 
10ms,momtia* 


Bu verlaufen: Barbier-Firtures, unter'm bals 
ben Rreife, Gelegenhbeitäfauf. Fragt an 1049 
Fullerton Ave. 


— 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peorxia Straßze, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Dizturgs erfparen. 
Neue und gebrauchte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 


Zelephbon: Monroe 1712 111*2 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein eleltrifche3 Piano und eine 
Dampfheizungsanlage. 159 ®. Klinzie S 
ms 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 

Unfer Shuitem des Geldverleibend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift d 
Wenn Ihr Geld gebraudt, mollt 
u den. liberaliten 

en haben. — Diefer Dienft 
efriedigt und wird Euch auch 
Guarantee Loan © 
Bim. 20 — 68 3. BWafhington 


r es ſo⸗ 
Bedingun⸗ 
at viele andere 
efriedigen. 
ompanh, 
Str. (Nicht int, 
. 11fb 
Gelb zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefdeinigungen u.1to. Ihr  Tönnt Tleine 
wöcdentlide oder monatlide Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Eompanh 


(früher A. Srend & Eo.), 
mmer 702, Hartford 868 
Se dineitede Mablon —S 


Niedrige Raten für Möbel⸗ und 
— monatl, $50 


I. Randolph 3075. 
27mai*2 


— #3 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 6 Zimmer zweites Flat 1845 
Dtto Str., Ede Lincoln, $15. Zu erfragen: $. 
Schmidt, 1538 Elybourn zuve, 


Zu vermieten: Ed-Store, Tablor und Olive 
Cir., paffend für Saloon, Grocery oder Frucht: 
Store. Drefield Banf, 2322 12, Str. fonmo 

u vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad, nur an anftändiae Leute, $20 den 
Monat. 3464 N. Clark Strase. 13fb*£ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Schöne möblirte Frontzimmter. 
788 Milmwaulee Ave., abe Chicago Ave. 3. 
Floor. modi 
Zu vermieten: Zwei belle, faubere, möblitte 
Zimmer fir SHausbaltung, $2.50. 1746 Sedg- 
wid Straße. 

Zu dermieten: Dampfgebeistes Zimmer, $1.75. 
822 North Ave., oberes Flat. 


Zu dermieten: Zweit große, fhöne Zimmer an 
Herren; gute „Sabrgelegenbeit; deutihe Küche. 
3100 Slournoy Str. nabe KHedzie Ave. "Bhone: 
Kedzie 818. 


Zu bermieten: Schönes Bettzimmer an Müd- 
chen oder Frau bei Wittwe. Miueller, 1644 
Burling Str. 


Zu vermieten: Großes möblirtes 
mer, Ofenheizung und Bad, 
2. Flat. 


Verlaugt; 2.Männer, Freunde, als Boarders 
bei Privatleuten. Hübſches Heim. 3934 Nord 
40. Avenue. 


Verlangt; Roomers und Boarders, alle Be— 
auemlichleiten, nabe Hochbabhnitation. 2124 Trres 
mont tr. 


Frontzim⸗ 
715 Willow Sitr., 


— 
Roomers oder Boarders verlangt. 2287 Nord 
Halited Str., nahe Lincoln Abe, 





Zu vermieten: Schöne belle Zimmer für Haus» 
haltung, nabe Lincoln Park, fowie Rarlorzim:- 
mer, fhönes Heim. 317 Genter Str, Ielepbon: 
Lincoln 6064. modt 


Zu dermieten: Schönes großes Frontzimmer, 
laufendes Waffer, $4 die Woche, Kleines Zim— 
mer, $2. 2142 Cleveland Ave. Telephon: Lin— 
coln 6071. 


Zu bermieten: Helles Zimmer mit Bad, $1; 
audh Zimmer für zwei. 2346 Wullerton, nabe 
Weſtern Ave. frmo 


— 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer an einzel 
nen Herrn, 81.75 u. aufwärts. 1401 LaSalle Ave. 
8ms,famomtia 


Beffere Herren finden fchöne, große, belle 
Zimmer, befte Nahbarihaft; aud 2—3 Zimmer 
vaffend fir Arzt, Zahnarzt, auhftüde; Blod von 
Bull. Exrpr. 924 Belden Ave. Tel. Lincoln 519. 

6ma2mX 


Berjönlihes. - 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Da3 Chicago Home-made 
Haarmittel, weldes in großer Nachfrage fteht, 
wegen F$amtilienangelegenbeiten billig zu verlau- 
fen. 2248 N. Halfted Str., 2. Flat. modi 


Plaiter-, Brid-, Zement: und Feuerbridarbeit, 
fowie Ausbau und Umbau von Wohnungen. 
G. Ergang, 2247 W. Chicago Avenue. 
‚Painting, Decorating und Papering, ceriillaf- 
fige Arbeit mit beftem Material. Anton Geift, 
1912 Howe tr, 


Gardinen werden forgfältig gemaihen umd ge- 
fpannt; nehme auch Familien-Wäſche. Miß Schir— 
mer, 1251 Sedgwick Str. modi 
Huftet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im SHalje, gefolgt von bejtigem Huſten? Leidet 
Jbr an Bronditis, Althma oder Heiferfeit? So 
töımt Ihr nichts Belferes tun, als Euch eine 
Slafhe Reimers Brondtal Eligir anzufhaffen. 
Dieſes Elirir bat taufende geheilt. Es wird auch 
Euch beilen; wir garantiren den Erfolg. Fla> 
fen 50c u, $1. Nah Einfendung des Betrages 
frei ins Haus gefandt oder perfönlih in Rei- 
mer3 'Yaboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede 
Diverſey Parkway. 3mz, momifr um 
Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 Weſt Schiller 

Str. Offen von 10 bis 12 Uhr Vorm. 
—17ma4,mo 


Echte deutihe Filsfhube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Häld vorrätig WU. Zimmer 
mann,1431 Elybourn Abe., nahe Larrabee Str 

19fe5im 


Zeidende, befonders Nerven, Gefchlechts- und 
Blutfranfe, erhalten genaueite ärztliche Unter— 
fuhung und volle Aufflärung über ihren Zu— 
!tand_bi3 1. April_foitenfrei. Deun 
Seil-Inititut, 2014 Dsgood ©tr., 2. Flat. 
Tma,1m& 
Käammhanre! Mache natürliche Zöpfe. 
unis, 5937 ©. Halited Str. 7mz 1wæe 


Haut- und Füßefchler entfernt. — 
Prof. Uhl, 21 Dit Ban Buren Strafe. 
6m4 1wæ* 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Auto— 
mobilsReparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tühtinen Mafchintiten-Erperten ver» 
feben. Erlangt Cure Erfabrung in einer erit- 
Haffigen Neparaturwerfitätte. Tag- oder Nact- 
Haffen. Bedingungen liberal. Diverfey_ Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Parfway, bei der 
Northweſtern „L“ Station. 4mz*X 


Adam Schäkßlein, ZLeidhenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe pe. und 850 . 86. 
Place. Aufrufe per Telephon (Vardbs 1142 und 
Stewart 1103) zu irgend ciner Tages- oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be» 
gräbniffe don $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maimt 


Beglaubtgungen, Pollmadten, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonftige jchrift- 
lihde und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 S, Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1935 Mohamf Str, 
nabe Center Str. * 

Ligenſirte, zuverläſſige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten. Mm. M. & ®. RP. 4. Int. 
unter Sllinoifer Gefeg. Zimmer 524-26-28, 
32 N. Clark Str. Telephon: Franklin 3330, 

1efbimæe 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eriter Klaffe Goldbonds, tragen 4%, 4%, 5 
Prozent Yinien. Gendet Namen und NAodrejie 
für Lifte oder fragt an ür Herrn U, %. Rinder, 
50 ©, La Salle Str., N. ®W. Ede Monroe Str. 

8mz 1wæ 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzählungen. 
Srenfel, 1907 Rotomac Ave. Tel. Armitage 7137, 

Sma32mt 

Bu verlaufen: Belte erite 6-brozs. Hhhothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu ben beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfette-Office: 555 North Ade., Ede Larrabee, 

Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
1mz** 


— — — —ñ — — — — — — — 

Geld zu verlelhen auf erſte Hypotheken. F. J. 

Milten, 3422 S. Wood Str. 4malimE 

€. &. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Hhpothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

ntedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main —— 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, was es loſtet, ohne irgendwelche Vers 
ütung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſfion. 
fir bauen ergira warme Gebäube; Lljährige Er 
abrung. Allifon Eontracting Eo., 2 ._ Dear: 
orn Straße. 20* 


abe 00 bis 82000 zu verleihen au be⸗ 
Bontes A auf der — ge 


legened borgeaogen. 
anti Bed, 2014 Irving Park Boul, 
14d3*2 


u Bank & Treuft 


Geld f" Seanbeig t 
verleiht eld au rundeigentum und aum 
we Niedrigiter Zindfuß. ° 
Sichere Erite Hypothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 
verlaufen. Nordojtede Clark und Ranbolpb Sit 
* 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
bolpb 300. 9. ©. Stone & Co. 76 Bel 
Monroe Str. 26fb* 


— — 
vatmann, au au er Korb» 
weitfeite, Medrige Zinfen. 9. Id, 2422 Norb 
Abers Avenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
— dran bene ni 0 hr ande 
un . au 
Eabings Banf, 1341 Milmaufee Abe. aufe 
Baulina Str. 10ja*t 


leiten Bedingungen, . 
N —E 555 Nor Abe. a Dee 
& * as 4 16m3*2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort,) 


modimido | 


— chen werden * Bufelebendeit 
—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 3 Wort.) 


— Grocery⸗Käufer, Achtungl — 

Eine ſeltene Gelegenhe t. 
$875 oder befte3 Baarangebot, billig äu $1200, 
faufen, wenn fofort genommen, einen feit bie: 
len Jahren erfolgreih etablirten Grocery-Laden, 
die feinften eihenen Siztures, die zu haben find, 
und ein ricfiger Vorrat don reinen Waaren; 
hatte jtet3 etıte Baareinnahme von $50 täglich, 
muß jedoch verlaufen, weil ich zwei Läden habe 
und beide nicht führen fann; jehr billige Wiiete 
mit Isohnung für Heine Zamilie. Dies ift ohne 
Bweifel einer der beiten Läden, der je zum 
Berfauf offerirt wurde, und irgend Jemand, der 
für einen gutzablenden Pla in dicht befiedelter 
rivater Nahbarihaft Umihau bält, follte fo» 
ort borfpreden, da diefer Laden pofitib an 
den eriten Käufer verlauft wird. Vorzuiprechen 
Dienftag von 1 bis 5 Uhr Nachmittags, 1717 
— Ade., ein Blod nördlid don North 
Avenue. 


$375 ober beite Dfferte laufen alt etablirten, 
autzablenden Delifateffen: und Grocery-Laden 
auf der Nordweitieite. zägliche Einnahme $20, 
feine Einrichtung, reiner Borrat. Diefer Plag 
ift $700 wert, nu wegen anderem Gefcbäft ver: 
fauft werden. Große Mild-, Brot: md Kaunts 
dro-Rundfihair. Schöne Wohnung, billige Rente, 
bezahlt für März. Sprect vor, fertig um Ge: 
Ihaft abaufchließen, Dienitagn Nachmittag von 
t bi8 6. 4219 %. Redzie pe. Nedsie Irough 
Car fäbrt am Laden vorbei. 


Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend wel» 
Ger Urt, Stadt oder Land, verlaufen wollt, 
fommt au mir, ich faufe denielben fofort auum 
höchſten Baarpreiic; Taufe cbenjalis die Fir— 
tures und Gatb-Regilters, fowie Kaufmannsgit: 
ter jeparat. 

Theo. 


Goodlind, 
2915 Lincoln Abe. 


Tel. Yale View 5012. 
17fbmomifrim 
Grocery-Laden zu berlaufen: Ausgezeichnete 
Geichäftslage, muß wegen anderweitiaem Unter: 
nebmen billig dberfauft werden; großer Vorrat, 
feine Einrichtung. 735 Wrigbtwood Ave, Ede 
Burrling. 10m3, 128% 


—— — — — —ñ —— 


Zu verlaufen: Exſte Klaſſe Grocery. Billig. 
2147 W. Chicago Ave. 10mz3, 1we* 


Zu verlaufen: Feines Roominghaus, Ecke, 
alles beiegt; gutes Ginlommen; feine Möbel; 
Haus Tann mitgelauft werden. 1926 Yincoln Ave. 

modo 


Zu laufen gefucht: Ein Grocery-, Delilatefien- 
oder Hurzwaarenladen, preismäßig. Keine Agen: 
ten. Mdr.: R. 360 Abendpoit. 


3u berlaufen: Butchergeihäft und Grocerb, 
billig. 1648 Larrabee Str., 2. Flat. modi 


Gute Bäckerei, 
Adr.: V. 


Zu verlaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen und 
Wohnung. 1902 Belmont Ave. 


nur Ladenge 
24 Abendpoſt. 


Yu berfauien: 
Ihäft. Rrivat. 


‚gu berfaufen: Ein Nordieite Ed-Saloon, mit 
eigener Ligen3, 5 Jabre Leaie, Rente $75 per 
Monat, einfchließlih einer > Zimmer Wohnung, 
Bar »Pirtures und großer ISaarenvorrat, für 
$3800. Chad. Echlote & Co., 602 Nortb Ave., 
Simmer 2. modimifrfafon 
‚Muß mein elegantes 12 Zimmer Haus fofort 
billig berfaufen, gebe am 1. April im ein au: 
deres Gefhäit; alles gut vermietet, Einlommen 
monatlich $232; 1 Vlod dom Lincoln Rarf, und 
allen Cars; Miete billig. Adr.: U. 418 Abend», 


Bu verfaufen: Gutgebender Meat:Marfet ne 
ben Grocerb, $350 wert $800; $250 Baar, Reit 
auf Zeit; babe Haus mit Marfet gelauft. 2557 
Lincoln Apdenue, 

Zu berfaufen: 
belegt, billig. 
Vark. 


Roominghau 
1535 


‚8 Zimmer, alle3 
sell Sir., nahe Yincoln 


Storetrade, 
Mr.: U. M. 716 


3u verfaufen: Gute Bäderei, nur 
Beihäftiaung für 3 Manın, 
Abendpofſt. 

8400 laufen feinen leichten Grocery-, Bäckerei— 
und Delikateſſenladen; gutes Auskommen garan— 
tirt; großes Waarenlager; feine Fixtures; drei 
feine Zimmer mit Laden: billige Miete. 1844 
Yarrabee Str., nabe Risconfin Str. 


Wegen Krankheit verfaufe Noomingbaus, 14 
Zimmer, alles beiekt, fofort genommen fehr bil- 
lig. Seht3 an Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Wer fchnell gute Caloons, Grocery-, Delilat- 
eſſen- Zigarrenitores, überhaupt jedes Geichäft, 
fann fein was es will, faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nah 1572 Einbourn Ave, 


Bargain! Berfaufe Bäderei, nah Norfchrift: 
feine Konfurrens, Bridofen; ganze Ginrichtung 
neu; billige Miete; sofort genommen $1000, 
Sragt 1572 Elybourn Ave. 


DVerfaufe Bäderei, Hubbard Dien, borfchrifts- 
mäßig, Einrichtung neu; Woceneinnabme $350. 
Kommt, überzeugt Euch. Fragt Viorgens 9, 
1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankhheit verkaufe Saloon, Ecke, alter 
guter Platz: Wocheneinnahme 3250; ſofort ge— 
nommen $900. Fragt Morgens 9, 1572 Eliy: 
bourn Avenue. 
‚Verlaufe Saloon, Ede; billige Miete; Wocen- 
einnabme $200, großer Stod, Piano; fofort ge- 
nommen billig. $ragt Miras. 9, 1572 Elbhbournt. 
gu berfaufen: 3 Stüble Barbieraeihäft, $160, 
davon Baar $60; Ginrichtung felbit das Dop- 
pelte wert. Adr.: B 23 Abendpoft. fomo 


Bu verfaufen: Barbieritube, billig, auf leichte 
Adzablung. 2229 GElybourn Ave. fomo 





$150, wert $300, faufen Confectionerb-Store, 


nabe Schule. 652 Willow ©tr. 8mz 1we 
Zu 


2224 


vertaufen: Delikateſſen- und Groceryſtore. 
Roscoe Blod. Smaimk 


Bu dverfaufen: Schneidergeichäft wegen Fami- 
Ienangelegenbeiten: gute Gelegenbeit für den 
rihttaen Mann. 3u erfragen 1528 GEleveland 
Avbenue. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Grocery und Market, beſte 
Platz auf der Südſeite, keine Konlurrenz inner— 
balb 4 Blocks; hat jetzt 31800 monatliche Ein— 
nabme; auf Rrobe, wenn gewüniht; 4 Wohn: 
zimmer; deutihe und fchwediihe Nachbarichaft. 
6604 ©. Robehn Str. Tel. Stewart 3189. fafomo 


rn fein mößlirtes, 15 Zimmer Rooming- 
—*8 belle, jhöne Zimmer; feines Gebäude; 11 
immer bringen $170 monatlih; Wlles bermie- 
tet: $1000 oder befte3 Angebot; halb baar; wert 
$1600. Bargain. 2962 Indiana Me. 5malmk 


Zu berfaufen: Wegen Krankheit, Lincoln Ave. 
Bäderei-Gefhäft, $2000. Keine Agenten. Mor» 
gen3 9 Uhr nacdhaufragen, 2360 Lincoln 9— 

amo 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gebe Herrn von gutem Charalter Gelegenheit, 
fihd mit $1000 an meinem abrifationsgefhäft 
u beteiligen. Immtenfer Berdienit. Worelfe: 

. 16 Mbendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Enalifh für Gingewanderte! Am Ieichteiten, 
fhnelliten und beiten nur aubaufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ibrer aWamten aoldgefröns 
ten Methode veriendet foitenfrei: Nationale 
Spradichule (Dept. 13), 1176 Milwaufee ve, 

10ms10 


Bmei deuti-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen beite Brivatitunden Im Enalifhen Bil» 
ligft, forrefte Ausiprache, ohne diefelbe fein Er- 
folg  möglid. Eigene Lebrzimmer im Illinois- 
Gebäude, 715 North Ubve., nabe Halited Str. 

frmo 

Belten Unterriht im Englifen erteilt Leure- 
rin, billig.” Wendt, 625 Bel Ave. Omatimw 
——— ñ —ñ —ñ — — — — — 
DE 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 

7f6*% 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 5is 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


— & Bedman, 

deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
Gründlicher Rat. 


ſachen prompt beſorgt. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*2 


uUlbert U, Kraft, Reäts 
Brogeite in_ allen Gerichtönäfen geführt.” Alte 
ehtögeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein. 
ezogen. nipcöße überall duzhgefe t. Löhne 
hnell_ Lollektirt. Abftrafte exramintrt. Belte 
(end rate 1037 Firjt National Bant Bldg. 
Tp* 
George ‚tfcher 
„le 
or 
& 


. R. Cummerom, 
Adbolat. — Wartet in allen Serihten 


3 Seminarh Ave 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wozt.y 


Norbielte. 


Bargains in Frame Flat-Gebäuben: 
2: lat Frame, £ Zimmer jedes............$2300 
3glat tame, 6—5—6 Zimmer „.ar-..... 4900 
2:$lat $rame, 5 und 6 Zimmer ımdb 7« 
immer Sottage binten eu... 8200 
S5lat Frame, 6—5—6 Zimmer. ..u....... 5400 
2-ftöd. Srame, 4 Flats, 4 Zimmer fedes.. 5500 
2: $lat ‚srame, 6 Zimmer jedes und 2 
„ ‚lat hinten, 4 Zimmer jedes....... ..... 6700 
Sslat Frame, 5--6—5 Zimmer... ....... 7000 
Dabe andere Bargains in Cottages, unbebaus 
tem und größerem bebautem Grundeigentum. 
StrantBed, 2014 Irving Park u 
amo 


.— 


Dargains in 2- lat Bridgebäuden, nahe Hohe 
bahn und Straßenbahn: 

2: *lat Brid, 5 und 6 Zimmer, urnace- 
Heizung, Brid-Beranda und Zement: 
itufen, 

2: Flat 
Fu 

2:$lat Brid, 5 und 6 


‘ Zimmer, F$urnace.. 6700 
Sat Brid, 5 und 6 Di 


F Zimmer, Furnace.. 6800 
2: 5lat Brid, 6 und 6 Zimmer, $urnace.. 7000 
2slat Brid, 6 uud 6 Zimmer, Furnace, 
Beam Keiling 70 
Franft Bed, 2014 Irving Park Boul. 
ſami 
Zu verlaufen: 82500 baar, Hypothet 87200, 
laufen dreiſtöckiges modernes mit 
Hinterhaus von zwei 5Zimmer Wohnungen, 
nabe Orchard und Center Str. Geo, W. Iorpe, 
2360 Lincoln ve. modimt 
3u verlaufen: Modernes Bridgebäude in Lafe 
Liew, drei 6= und drei d-Zimmer Flats, große 
Xot, 312,750. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln 
Avenue, momifg 
Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
bolz-Zubböden und -Irim, eleftrifhes Licht und 
Kombination = Figtures, moderne Plumbing im 
iedem lat, Mofait Fußböden in Hallen und 
VBadezimmern, yurnace-Stads, 30 Fuß Lot, ge» 
pflafterte Straße, bequem zur Addifon Sir. 
Station Ravenswood Hochbähn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn. 35975, 81000 Baar, Reſt 
830 monatlich. 
Win Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntags. 
8500 Baar, 815 monatlich laufen moderne 8 
Zimmer Reſfidenz, Oakt Trim, Furnaceheizung; 
Preis 83000. —At 
William Zelostkh, 1005 Belmont Avbe. 


— 


Dargain! 2- lat Bridgebäude, 4 und 4 Zim⸗ 
mer ınit weiterem 4 Zimmer Ylat (Finifhed). 
im Vafement; Bad, Gas, heibes und Taltes 
Saffer in jedem Flat; Straße neu gepflaftert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Neit nad 
Belieben. —is 

2m. Belosfty, 1905 Belmont Ave. 
„Yu berfaufen: 2: lat Brid, fait neu, 6 und 6 
Zimmer, Eihenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waffer in Tepem lat, Hohes Bajement; 
30 Zub Yot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —is 
"William ZelostH, 2201 Addilon Str. 


Neues Zwei-$lat und Bafement Bridgebäude, 
Birien-Mahagoni Finifh Trim, Eihen-FuBböden, 
eleftriihes XLıcyt, Kombination » Fixrtures in je= 
dem „lat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, eın 
Blod zu zwei Steaßenbahnlinien, bequem zur 
SHohbahn; zuderläfiiger Mieter in einem Hlat, 
‘preis 35700; $700 Baar, $25 monatlid. 

Sm. ZelosSty, 1905 Belmont \ive, 
—ft 
Bu verlaufen: Neues 2-Flat PBridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Harthola:zuBböden und -Zrim, 
elettriihes Kit, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Yot; Miete $500; Preis $4850. $50U oder mehr 
“waar, $25 monatlich. 

wm. ZelostHy, 1905 Belmont Ave. 

Moderne 6 Zimmer Cottage, fait neu, Bad, 
Gas, heiies und Taltes Warfer, 9 Fuß Bafement 
fann in ein Weiteres ‚Flat ummgeitaltet werden; 
zwei Blods zu zwei Carlinien; Ihöner Refidenzs 
diitritt bon Irving "Bart, $28U0; $000 Baar, 
315.00 monattich. — 
William Zelosth, 3025 California —9— 

— 


$2700 Baar, Reſt 36800 auf Hypothek, kaufen 
3töckiges Brick Flatgebäaude, 2 Lotten, 10929 
Mohawt Sir. gelegen. George Torpe, 
2360 Yıncoln Ave., alleiniger Agent. ſamomi 


Si 
BZ 


Zu berfaufen: Lot, an Belmont AUde., zwiichert 
BoHgne und Xeabitt zir., 24x125; gute Lage fur 
ein wsunt Gent3sibeater oder Laden. 2. Yi. 
Mueller, 1911 Bradley Place. 6,7,8,10,11mg 
‚Ju verlaufen: 2:itöüdiges modernes Bridges 
bäude mit Bafement, Lor 30 bet 125, Keabitt, 
nahe Waveland. %6000. AHugujt Zorpe, 820 
XS, North Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: 2⸗ſtöckiges Steinfront-Gebäude 
mit Bafement, ſehr modern, Heißwaſſerheizung, 
Lot 30 bei 125, Waveland, nabe Leavitt. 81500. 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. ſaſonmo 

Zu verlaufen: 2⸗ſtöckiges Brickgebäude mit 
Bäſement, modern, Furnace-Heizung, Lot 30 
bei 125, Dalley, nahe Irving Parlk Boulevard; 
nehme gut gelegene Lot als Teilzahlung. 86800. 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. ſaſonmo 


Zu vderfaufen: 3-ftödiges Steinfront:Gebäude 
nit Bafement, modern, Lot 30 bei 125, Fur—⸗ 
nace-Heigung, Robey, nahe Grace Str. $11,000. 
Auguft Zorpe, 520 3. North Ye. afonına 

Zu verlaufen: 3-ftödiges Bridgebäude mit 
Bafement, drei Zimmer Wohnungen, Lot 30 
bei 152, Robeb, nahe Lamrence Ude. _$7700. 
YAurguit Zorpe, 820 %. North Abe. fafonmo 


Zu dverfaufen: 3-ftödige3 Bridgebäube 
Bufement, drei 6-Zimmer Wohnungen, 
Kot, Burling und Center Str. $6800. 
Torpe, 820 W. North Abe, fafonmo 

3u bverfaufen: 3:ftödiges Brid-Gebäude mit 
Bafement, drei 5» und drei 4-Zimmer Wohnuns 
gen, Lot 374% bei 125, Wellington, nahe Semi» 
nach Yve. $13,000. Auguft Zorpe, 820 W. 
North Ave. fafonmo 


mit 
große 
Auguit 


3u verlaufen: Zwei 2-ftödige Framegebäude, 
wei 6- und awei 4d:Zimmer Wohnungen, Miete 
3600, Glebeland, nahe Bladhawf tr.  $4500. 
Yuguft Iorpe, 820 W. North ve. fafonmo 


$1000 baar Laufen 2ftödiges Brid, Bad; 
$3700, wert $4000; madt Offerte, verlaffe die 
Stadt. red ARuedel, 602 North Ave. Smaimzt 
$2000 faufen drei 5-%lat Brid, Lot 30x125: 

der Reit auf Zeit. 
Yred Nuedel, 602 North Abe. Smzlm&k 
$6800, 


Vertaufhe drei 5 Zimmer Brid, 
smziwE 


gegen "TER Cottage in Lafe View. 
red Nutedel, 602 North pe. 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: 50 bei 125 
lag an North Ave. 208 Fu 
Sde. Nur $7500. Charles €, 
Go,, 4145 W. North Ave, 
und 1311. 


uß großer Baıt- 
bon Transfer: 
Scheubert & 
Zel.: Belmont 1310 

10m31w* 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude mit 
Baſement, an Iransferpunft an North Adenue. 
Lage fir Marfet und Grocery. Nur $12,500. 
Nachaufragen bei Charles E. Scheubert & Ev., 
4145 WW. Nortb Ade., alleinige Agenten. Tel.: 
Belmont 1310 umd 1311. 10mz 1wæ* 


Zu derfaufen: Neues 2-F5lat Brid, Nordieit: 
feite, 4 und 5 Zimmer, Sartbols-Fubböden und 
Trim; eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Breis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. —fe 

Bin. Zelosty, Srace und Weftern Abe. 


Beftfeite. J 


Zu verkaufen: Nr. 3085 S. 40. Court, neue 
zweiſtöͤckige Framehaus-Flats; leichte Abzahlun—⸗ 
gen. Eigentümer: Gurney. Tel.: Seeley 5798, 

21fb2w2* 


Farmländereten. 

Zu bertaufhen: Cine 80 Ader GClarf Counih, 
Wis, Farm, mit 2 Pferden, 6 Kiıben, 1 Bırlle, 
4 Schiveine und. Hübner, fowie Kartoffeln, Ha» 
fer, Seu umd alle Maichinerie, für Nord- oder 
Nordweitfeite-Grundeigentum. Chad. Schlote & 
Co., 602 North Ave., 3. 2. modimifrfafon 


Zu verfaufen: 40 Ader Michigan Farmland, 
febr guter Boden; muß wegen Abreife bis zum 
26. März verfauft werden. Wert $400, Preis 
$240. Ndr.: 3. 566 Abendpoft. momifir 


Eine Wislonfiner Lumber-Geielichaft, melde 
fih, vom Gefhäft aurüdzieht, hat mehrere ber» 
beiferte Sarmen billig zu verfaufen, ohne Rüd» 
fiht auf den Wert; teilweife Baar. 72 Acres, 
Ihöne große Gebäude, Prei3 $2000. 80 Acre3, 
großes Haus und Stall, $2100. 120 XAcres, 
roße Gebäude, fließended Waffer, $3100. 89 
Acres, gute Gebäude, Pferde, Vieh uſw, 82200. 
Sechs Stunden Fahrt don Ehicago. Nebf, 164 
W. Waſhington Str., Zimmer 603. 8maiwæ 
Zu verkaufen? 85 Acres des beſten Gemuſe⸗ 

Iandes in Cool County, 16 Meilen weſtlich vo 

Chicagoer Matft; müffen zum 1: April berfa: 
fein; Preis $150 per Acre; beliebige Bedinguns 
gen. Cchreibt an E. H. Bett, Des Plaines, II. 
Amz2w* 


160 Acres Wisconfin Yarm, 3 Meilen von 
tem QTomn, ebened Qand, Lehmboden, te Ges 
bäude, 60 Ucre3 geflärt, Neft_ dichtes Holgland. 
Se $4000. Bedinaungen. Eigentümer J. 

olg, 1943 Grace Str. la* 


Berichiedenes. 
Pete P. ———— * 
nt Sloor — 15 ©. e 
ar haben Nachfrage für allerlei bebautes 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der St 
grenze. Eine Poftfarte, an uns adreffirt, Being 
270» 


einen Berläufer ins Haus. 


Nähmaichinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.}} 


— — —— — 

verlaufen: Gute Si Nã 
eo. 1102 9 Caltlornia” ihe, Habe Mila 
e | i “ —1Tma,mo 


an; 





Doppelte Stamp 
fsI®) 


4% STAMPS 


(ZREE 


a /£Pto2 in 
Cafe on Ei h 


Prachtvolle Suits 


Mon 


b endyon. Edi⸗ao⸗- Dealer, Den 10. Mär 1018. _ 


Rothschild & Company 


Der Laden für das gefammte PBublitum. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße, 


Dienstag 
den ganzen 
Tag. 


Bringt alle Eure teilweife gefüllten Bücher 
nach unferem fiebenten $loor morgen und be: 
fommt eine volle Seite von 50 „S. & H." Stamps frei 
für jedes Buch, mit fo vielen Büchern wie Ihr wünjcht, 
jedes 50 Stamps enthaltend für den Anfang. Xleben- 


bei und unabhängiq von diejen Seiten von 50 freien 
Stamps geben wir Euch Doppelte Stamps mit je 
dem Einkauf am Dienstag. Die aroßen Derfänfe die 
jett in jedem Departement im Gange find, bieten Euch 


Oſter⸗E 


—A 


für 


eine Gelegenheit, Eure ſämmtlichen Frühjahrs- und 
inkäufe zu rieſigen Erſparniſſen zu machen. 


Oſtern zu 822.50 


' 
und Coats und Kleider für das frühe Srühjahr 


D er abgebildete Suit iſt einer unter einen großen Partie von kleid— 
ſamen Modellen, paſſend für den Oſtergebrauch. Die Stoffe um— 


faſſen das populäre Bedford Cord, Men's Wear Serges uſw. 


Kragen 


aus Macrame Spiten, Ratine in geblümten und Bulgariſchen Entwür— 


fen und Berfifchen Bengalines. 


Gefüttert mit weichem Meffaline. 


Auch 


elegante einfach gejchneiderte Suits zum felben Preife und aus benfelben 


Stoffen, in Braun, Grau, Blau und Schwarz, reguläre 


535.00 Werte, zu 


522,50 


| Serge Eoats, wie Abbildung, durchtoeg gefüttert mit reihem Bul- | 
| garifhen Satin, mit dem neuen geformten Kragen, Never? und Mans | 


ſchetten aus 
penhagen. 


reich gemuſtertem Satin. 
Größen für Damen und junge Damen, einer derſchönſten 


In Navy, lederfarbig und Co— 


Coats der Saiſon zu einem irgendwie ähnlichen Preiſe,! 


815 Werte, markirt zum Preiſe von 





Sergekleider, in Braun, Schwarz und Navy, mit Spitzenkragen und 
Weſte, oder fanch zweifarbigem gehäkeltem und Coronation Braid Spitzen— 


kragen in kontraſtirenden Farben. 
Kleider aus 


junge Damen, $12.50 Werte, zu 


Dreiviertel oder lange Aermel. 
Seide Moire Poplir, Größen für Damen und 


Au 


87.50 


Lohfarbige Covert Cloth Coats, mit dem niedrigen, flach gegürtelten 
Rücken, eine der ſchönſten Novitäten der Saiſon, nach ſtrikt geſchneiderten 
„manniſh“ Linien; halb gefüttert mit Satin oder aus demſelben Stoff, 


vier große Patchtaſchen mit Knöpfen, 
und junge Damen, ſpeziell zu 

Voile Waiſts, in einer Varietät 
von hübſchen Facons; manche zei— 
gen die neue ſchwarze Sammet Tie 
und unterzuſchiebenden Venetian 
Spitzeneinſätze; andere mit fanch 
beſtickten Fronts und mit Spitzen 
beſetzt, regulärer a... 25 

- St 


Wert, markirt zu. 
« 2olalberidht. 
Geftrige Dereinsfelle. 


Chormeiiter Karl von Wolfgteel an: 
läßlich jeines Jubiläums geehrt. 


— 


Fünfundzwanzig Jahre Dirigent. 


Die acht von ihm geleiteten Vereine gaben 
ein Maflenfonzert.— Unterhaltung des 
Scleswig-Holfteiner Sängerbundes, — 
Stiftungsfeft der Gilde „Eekboom“, 


In der Wider Park Halle hatte ge- 
ftern der befannte Vereinsdirigent 
Herr Karl von MWoifzteel jeinen Eh: 
rentag. Anläßlich feines fünfundzmwan= 
zigjährigen Jubiläums gaben dort die 
acht unter feiner Xeitung ſtehenden 
Singvereine ein Maſſenkonzert. Ein 
Bürgerausſchuß, zuſammengeſetzt aus 
bekannten Vertretern jener Elemente 
des Chicagoer Deutſchtums, welche 
man füglich als die „aktiven“ bezeich— 
nen kann, hatte ſich rege an den Vor— 
tehrungen für die Veranſtaltung be⸗ 
teiligt. Im Namen dieſes Ausſchuſſes 
überreichte Herr Leopold Neumann, 
Organiſator der „Verbündeten Ver: 
eine”, dem Jubilar mit einer — 
Anſprache einen mächtigen, kunſtreich 


Größen für Damen q m 
514.50 
Utility Hausfleider, gemadht aus 
geitreiften Percales, in hellen und 
dunklen Farben, mit Tafchen und 
doppelter Front; ebenfalls ein riefi- 
ge8 Sortiment von Kleidern, paf- 
fend für den Straßengebraud, aus 


Chambray und Ber: 61.00 


cale, zu 


aus Silber gefertigten Lorbeerfrang; 


Herr Georg Zandau, der Präfident des 
genannten Verbandes, fügte mit einer 
zweiten Anſprache dieſer Ehrengabe 
eine Fülle duftender Blumen hinzu. 


Die Teilnehmer am Konzert und 
die zahlreih erjchienenen Beſucher 
füllten den TFeitiaal bis auf den legten 
Plat. E3 wurde ein dreiteiliges, aus 
zwanzig Nummern zufammengejeßtes 
Programm zur Durdführung ges 
bracht, mit deifen Durchführung be- 
fonder3 die acht Vereine: Arion Mäns 
nerchor der Südjeite, Bäder Gejang- 
verein, Concordia Liedertafel, Edel- 
mei Damendor, Mozart Männer: 
hor, Polyhymnia Damendor, Ri 
hard Strauß Quartett und Gefana= 
berein Edelmweit dartaten, was jie im 
Laufe der Jahre unter der Anleitung 
ihres Chormeifter3 gelernt haben. nt 
Maffenhor wurde, al3 Glanznummer 
der Veranitaltung, Johannes Gelbtes 
„Heimfehr” gefungen. Frl. Bauer und 
Frau K. Lamad trugen durch Solo: 
borträge zur Verſchönung der Feſtlich— 
keit bei, und die Damen K. Lamack, 
Wortmann, Voß und Burmeſter leg— 
ten Ehre ein mit der gelungenen Wi— 
dergabe einer humorvollen muſikaliſch— 
dramatiſchen Nummer: Erlenſtegs 
„Ein Strickkränzchen von anno dazu— 
mal”, 

Neben den Herren vom Bürgeraus- 
ſchuß Hatte fich auch ein gemeinfamer 
Ausihuß der acht Vereine an den Vor- 
fehrungen für die Yubiläumzfeier eif- 


ar. Pamhon kurirt Augenleiden 
Sind Eure Augen perfekt? 


Prof. W. M. Lawhon. 


Witt Ihr, dab bicle Eurer Leiden dur 
Eure Augen verurfadt werdne? Ihr mögt fie 
überängeitrengt haben beim LXeien oder Ar» 
beiten, und bdiefe fortwährende Anjtrengung 
bat die taufenden bon Nerven um den Aug» 
apfel irritirt, wodurch fo häufig Nervenkrant 
beiten, Diagenleiden, Kopfihmerzen 'ufw. ber« 
borgerufen Werden. WVielleiht beruht Guer 
Leiden darauf. Eure Augen mögen gerade 
jet der Behandlung bedürfen, ohne dab es 
Eud je eingefallen it. Vielleicht müßt Ihr 
Brillen fragen, oder wenn Ihr jekt welche 
tragt, mag meine Behandlung fie unnötig 
maden. 


Bernahjläffigt Eure Augen nicht 


Wenn Ihr wunde Augen habt, granulirte 
Liber, überangeftrengte, ſchwache, wäſſerige 
Augen, Staat, Aftigmatismus, an Nurz- oder 
ee leidet, dann Iprecht fofort bor 
und laßt mi die Augen Toitenfrei mit 
meinem Atomofcope unterfuhen. Ach 
fage ud in ein paar Minuten genau, was 
das Leiden ift und was dagegen getan werden 

muß. Bernadläffigte Augenleiden Hönnen 


Ihlimm erden und berurfadhen 5 
dige Erblindung. tfahen oft bollitän 


Schielende Augen ohne Operation gerichtet 


Benn Ihr oder einer Eurer 
rihten — ohne Mefler. La ud nicht duch 
Meine Gebühren find — equenilich 
meinem Svegtalltubium gem 
meine Bebandluttg berlaifen. 


reunde fdhielt, fo werde 


t_ der = Watienten angepa‘ a 
t, und infolge meiner großen ohren Yon 


ih die Augen in ein paar Mi 
die Gelbfenae abhalten wegen lass gt 


e die Augen zu 
nnt Ihr Eu auf 


* 


. LAWHON 


tig beteiligt. Er feßte fich zufammen, 


twie folgt: Frau Wortmann, Frau 
Voß und Frau Halit, vom Polyhym- 
nia Damendor; Frau Lamad, Frau 
Hiller und Frau Geo. Meyer, vom 
Edelweiß Damendor; Alb. Wehrmein, 
Aug. Schweiger und John Spuehler, 
bom Arion Männerchor der Sübfeite; 
F. Hilgard, ©. Goe und H. Stroh, 
bom Mozart Männerhor; Ph. Meng, 

Geppert und R. Mittag, von ber 
Eoncorbin Liedertafel; ©. Heißler, F. 
Schmitt und H. Buehler, vom Bäder 
Gefangperein. 

Karl von Molfzfeel begann feine 
Dirigentenlaufbahn im Jahre 1888 
zu Buffalo, N. Y., mo er damals die 
Leitung des jet noch fräftig beftehen- 
den Hermegh Männerchor übernahm. 
Ein Jahr jpäter fam er, auf der Suche 
nach einem größeren Wirkungäfreife, 
hierher, und er hat in Chicago gefun- 
den, was er gefucht. 


Schleswig-Bolfteiner Sängerbund. 


Einen glänzenden Erfolg hat der 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund mit 
der geitern in der Sozialen Turnhalle 
veranftalteten Humoriftifhen Unter: 
haltung erzielt. Der Bejuch war vor- 
trefflih, und die Gälte haben fidh 
prächtig amüfirt. 
gebende Verein unter der Zeitung fei- 
ne3 tüchtigen Dirigenten Ottomar 
Gerajch mehrere feiner jchönften Lie- 
der zum Belten gegeben und ftürmi- 
chen Beifall geerntet hatte, gingen vier 
bumoriftifche Einafter: „Beim Quad: 
falber“, „Ein Freundjchaftsdienft“, 
„Eulalia” und „Eine fidele Geburt2- 
tagsfeier“ über die Breiter. In „Ein 
Freundſchaftsdienſt“ und „Eine fidele 
Geburtstagsfeier“ wirkte der gefammte 
Gefangverein mit. Die Bühnenlei- 
tung lag in den bewährten Hänben des 
Mitgliedes R. Zihod. Die Mitwirken 
den waren ausſchließlich Vereinsmit— 
glieder und Angehörige. An der Durch— 
führung ber einzelnen Stüde beteilig- 
ten ich die Herren R. Zſchoch, O. Voß, 
Pacht, Emil Ebel, M. Rofenbom, 
Schwalge, Störmann, Krueger, Köb- 
ler, Gölt, Voß und Schwa, jomwie Frau 
Bertha Ihoch und die Gänger. 
Sämmtliche Darſteller riſſen durch ihr 
flottes Spiel und ihre zwechfellerſchüt⸗ 
lernde Komik das Publikum zu ſtür—⸗ 
miſchen Heiterkeitsausbrüchen und 
nicht endenwollendem Beifall hin. Als 
Glanznummern erwieſen ſich in der 
Geburktstagsfeier der Bierwalzer und 
das Raudaukouplet. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der Feſtlichleit, um deren Ge⸗ 
lingen-fich in erfter Linie die folgen- 
den Ausfchüfle verdient gemacht haben: 
Hauptausfhuß: Hans Jenſen, Bor- 
figer; 9. 2. Krueger, Sekretär; Fred 
Schuemann, en er; kob 
Janſſen. Ticketſ 
——— sen hoch i, Aolf £ 


Nachdem der feft- 


| 9. od, 9. Vof, ®. Knutf, Auguft 

Iramm, Chad. Dortmund, Math. 

Rofenbom und Cha3. Breebe. 
Kiedertafel Freiheit. 

Urfidel ging e8 geftern in Yonborf3 
Halle zu, mo bie Liedertafel Freiheit 
eine humoriftifche Abendunterhaltung 
veranstaltet hatte. Yebes verfügbare 
Plägchen war bejegt, und da der aus 
den Herren Julius Nimb, Vorfiker; 
Richard Neubert, Sekretär;:. George 
Rupprecht, Schatzmeiſter; Aug. Nimtz, 
Ticketſchatzmeiſter; Jakob Stoßkopf, 
Rudolf Berner und Tony Wittmann 
beſtehende Vergnügungsausſchuß ein 
ebenſo reichhaltiges, wie intereſſantes 
Programm aufgeſtellt hatte, ſind der 
Verein und die Gäſte auf ihre Rech— 
nung gekommen. 

Als Schlager erſten Ranges erwie— 
ſen ſich die Lieder, die der feſtgebende 
Verein zum Beſten gab, die lomiſche 
Szene: „Ein närriſches Jubiläum“, in 
der die Mitglieder W. Dreppenftaebt, 
E. After, Ch. Weyland und Wm. U. 
Lehnert mitwirtten, der fomifche Vor- 
trag be3 Mitglieds MAIb. Had, das 
humoriſtiſche Liederſpiel „Des alten 
Sängers Ehrentag“, in dem die Mit- 
afieder Ch. Weyland, Alb. Lehnert, E. 
After und Fr. Hannig, fowie die Lie- 
dertafel Irdten ſich auszeichneten, die 
komiſchen Vorträge des Herrn W. 
Dreppenſtaedt, die humoriſtiſchen 
Duetie der Mitglieder Killian und 
Lichtenegger, das Berliner Genrebild 
„Pietſch im Verhör“, in dem die ur— 
wüchſige Komik wahre Lachſalven ent⸗ 
feſſelten, und das luſtige Bühnenſpiel: 

„Unter Indianern“, das den Mitglie- 
dern E. After, Alb. Had, Fr. Hannig, 
D. Schmidt, W. Lehnert und R. 
Boettcher Gelegenheit gab, ihre ſchau— 
fpielerifchen Talente zu entfalten. 

Nah Abmwidelung des offiziellen 
Programms wurde flott getanzt, bis 
die porgerücdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte.. Jeder der Teilnehmer konnte 
dad angenehme Bewußtſein mit nach 
Hauſe nehmen, einige mwirflih genuß- 
reiche Stunden in angenehmer Gejell- 
fchaft verlebt zu haben. 


Plattdeutihe Bilde Eefboom. 


Die Plattdveutfhe Gilde Eefboom 
Nr. 19 hat ihre 22jähriges "Beltehen 
geftern in fchöner Weife gefeiert. Der 
Befuch der Seftlichkeit, welche in Hör- 
ber3 Halle an der Blue Ysland be. 
abgehalten murbe, beichräntte ic 
nicht auf bie Mitglieder der Gilde Eef- 
boom und ihrer Angehörigen, fondern 
e3 hatten fich dazu ala willfommene 
Säfte auch viele Mitglieder anderer 
Gilden und die Großbeamten einge- 
jtelt. Daß dabei mand)-qutes Wort 
zum Beten der Gilden geredet wurde, 
läßt fich denfen. Ein vortreffliches 
Konzertprogramm wurde durchgeführt, 
und dann begann der Tanz, an dem 
fih Alt und Yung mit großem Ber- 
gnügen beteiligte. 

Deutſcher Wittwenverein. 


Der Deutſche Wittwenverein hat 
geſtern in der Schillerhalle an der 
Wells Straße eines ſeiner gemütlichen 
Tanzkränzchen abgehalten, deſſen Be— 
ſuch ein recht erfreulicher war. Die 
Feſtgeber hatten in umfaſſender Weiſe 
für die Unterhaltung und Bewirtung 
geſorgt, und ſo fühlten ſich denn bald 
Alle recht heimiſch. Jeder trug nach 
beſten Kräften zum Gelingen des klei— 
nen Feſtes bei, und ſo klang es denn in 
voller Harmonie aus. 

Berliner Dergnügungsverein. 


In Count3 Halle an der Sedgmid 
Str. hat der Berliger Vergnügungs— 
verein geitern Nachmittag und Abend 
fein fünfte Stiftungsfeft in recht fide- 
ler Weile begangen. Ein reichhaltiges 
Programm war aufgeftellt worden und 
wurde in beifälliger Weife durchge- 
führt. Dann trat der Tanz in feine 
Rechte. Erft zu vorgerüdter Stunde 
fand das fchöne Felt fein Ende. Die 
Anordnungen waren in mufterhafter 
MWeife getroffen morden. 

— — — 


Die Twitchells. 


Sie des Ehebruchs bezichtigt, er als Ge⸗ 
richtsmißächter ins Gefängniß geſteckt. 
Im September vorigen Jahres ver⸗ 
heiratete ſich Jay H. Twitchell, Mitin- 
haber einer Kommiſſionsfirma an der 
South Water Straße, mit Ruth 
M. Courtwright, der Tochter eines 
Bauſtellenmaklers in Columbus, Ohio. 
Seither hat erſt ſie eine Scheidungs— 
klage angeſtrengt, und dann auch er. 
Sie bezichtigt ihn der ſchlechten Be— 
handlung, er wirft ihr Treubruch vor, 
begangen mit einem gewiſſen W. E. 
Spinnen, der ihr fchon vor ihrer Ver- 
heiratung nabegeftanden haben joll. 
Auf Betreiben des Rechtsbeiftandes 
der rau hin hat Kreisrichter Tuthill 
den Tmwitchell angemwiefen, feiner Frau 
möchentlih $20 Nährgeld zu zahlen. 
Weil er diefer Weifung nicht nachge- 
fommen ift, hat ihn der Richter heute 
wegen Mißachtung hinter, Schloß und 
Riegel jegen lafjen. Twitchell be— 
bauptet, in mißlichen Vermögensver> 
hältniffen zu fein und dem richterlichen 
Befehl nicht gehorfamen zu können. 
Sein Anwalt, Edward J. Coot, will 
verſuchen, ihn mit Hilfe eines Habeas 
Gorpus-Berfahreng loszueiſen. 


Scheidungsklagen. 
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Chicago Dpera Houfe — 
Als jehr wirtfam gejchilbert wird ein 
bon Allan Davis in Pittsburg unter 
dem Titel „Ihe Iron Door“ verfaßtes 
Schaufpiel. Das Stüd ift im vergan- 
genen Herbft zu Pittöburg von einer 
dortigen ftändigen Gefellichaft verfchie- 
dene Male aufgeführt worden. Inztois 
fhen hat der Unternehmer Eort das 
Aufführungsrechg erworben, hat für 
eine gediegene Ausftattung und gute 
Belegung geforat und wird e& num bier 
aufführen laffen. Er erwartet, daß es 
fih Monate lang auf dem Spielplan 
behaupten werde. Für die Hauptrollen 
find EorlißGiles, Ruth Whhtal, Frans 
ce® Slofjon, Eugene D’Rourfe und 
andere aute Kräfte gewonnen worden. 


Prince$— Ein dreiaftiges neues 
Luftipiel: „Ihe Lady of Oklahoma“, 
von Elizabeth Jordan, Hat hier das 
Melodrama „Bought and Paid For” 
abgelöft. In dem Stüd wird aejhil- 
dert, wie raſch eine Dörflerin aus 
Oklahoma ſich in eine Dame der Ge— 
ſellſchaft umwandelt, ſobald ſie ein— 
ſieht, daß ſie anders den Platz an der 
Seite ihres Gatten, der „die große 
Staatskarriere“ macht, nicht zu be— 
haupten vermag. Ruth H. Bouccicault 
und Paul Maulliſter haben die beiden 
Hauptrollen des Stückes inne, das aber 
auch ſonſt noch eine ganze Anzahi bant⸗ 
barer Vartien enthält. 

Fine Arts. — Hier wird in die— 
ſer Woche nur am Samstag geſpielt 
werden. Die „Theatergeſellſchaft“ 
wird dann am Nachmittag und am 
Abend drei von bisher unbekannten 
Autoren verfaßte Einakter aufführen 
laſſen. 


Studebaker. —Raymond, der 
große Taſchenſpieler, wird ſich hier bis 
auf weiteres mit ſeinen Zauberkünſten 
ſehen laſſen. Er bedient ſich dabei eines 
außerordentlih umfangreihen Appa= 
tats. Geine Bühnenausftattung, bie 
auch eine ganze Menagerie und eine 
Anzahl von jungen Damen einfchließt, 
die teils als GStaffage, teil ala Ge- 
hilfinnen de3 Magiers zu dienen haben, 
ftellt allein an totem Gemwicht eine Laft 
bon 72 Ionnen dar. 

Sllinois — Nur für diefe Wo- 
che noch bleibt hier „Peter Pan“ auf 
dem Spielplan, das reich ausgeftattete 
anmutige Märchenfpiel, in deifen Ti- 
telrolle Frl. Maude Adams jegt wieder 
Iriumphe feiert. 


Pomers. — Bis zum 22. März, 
um eine Woche über die urfprünglich 
feitgefeßt geivefene Zeit hinaus, ift hier 
das Gajtfpiel von Charles Cherry und 
Marie Doro ausgedehnt worden. Sie 
treten in einem neuen Schaufpiel auf, 
das den Titel „Ihe New Secretary“ 
führt. 

Grand Dpera Houfe—Fıl. 
Helen Ware mit ihrem neuen Stüde 
„Ihe Edcape“ wird hier das Feld noch 
bi3 zum nächiten Samftag behaupten. 

Eolonial—,The Zieafeld Fol- 
lies“, eine Burlestfomödie, durch mel- 
che die Gefchichte des vorigen Jahres 
gewiffermaßen farrifirt mird, mird 
bier für unbeftimmte Zeit auf dem 
Spielplan belajfen werben. 

Garrid.— „The Paffing Shom of 
1912” enthält eine Verultung der Büh- 
nendichtungen, die im- bergangenen 
Sahre neu herausgebracht worden find. 
Bejonderes ntereffe hat fie für Sol: 
che, welche die fraglichen Stüde gejehen 
haben. Die Vorftellungen werden nod 
zwei Wochen lang fortgejeht. 

Eort—,Dur Wives“, das fekiri- 
ſche Luſtſpiel, welches fich hier ala ein 
ausgezeichneter Kaffenerfolg erwieſen 
hat, wird am Dfterfonntag abgelöft 
werben durch das neue Luftfpiel „A 
Silver Wedding“. Die Hauptrolle da- 
rin, den biederen Deutfchpennfylvanier 
„Ludwig Koehler,“ wird der Dialekt- 
und Karakterfomiter Thomas U. Wife 
ſpielen. 


Imperial.— Rufus Walling— 
ford“, der unterhaltſame Hochſtapler, 
wird bis zum nächſten Samſtag mit 
ſeinen Genieſtreichen das Stamm— 
publikum dieſes Theaters amüſiren. 

Crown.-pyier gelangt vongeſtern 
Nachmittag an der Schwank „Over 
Night“ zur Aufführung. Lachluſtige 
Leute werden daran, wie gewöhnlich, 
viel Spaß haben. 

Victoria. — Alexandre Brieux' 
ſenſationelles Schauſpiel ,Madame X 
iſt hier für dieſe Woche zur Auffüh— 
rung angeſetzt. In der Titelrolle tritt 
Frl. Eugenie Blair auf. 


—— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
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* Am Fiebermahn entwich heute früh 
der 35 Yahre alte James Donahue, 

2950 * Str. durch ein Fen⸗ 
ſtet im Co ſpital, wurde aber 
eine Stunde fi der 
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Dr. Bn erläng ert 3 
jeine Offerte 


\ 

Wegen der großen Zahl der ein- 
gelanfenen Gejude von Patien: 
ten, die freie Behandlungs- 
Offerte zu verlängern. 


Dehnt diejer vortrefjlihe Spezia- 
lift die Zeit aus bis 
zum 31. März. 


— 


Treie Behandlung bis geheilt. 


Dr. N B. Bark, Spezialiit. 


Wegen des großen Andrange3 bon 
Ratienten und der zahlreichen fpeziel- 
len Anjuchen um eine Verlängerung 
der freien Behandlungsofferte, weil fie 
erit kürzlich beanonnen haben, die muns 
derbaren Refultate zu würdigen, die 
dur Dr. Barb’ neues Behandlungs 
fyitem erzielt murden, und da er gerne 
noch mwenigitens weitere 50 Gmopfeh- 
lungen feiner Lijte von Gebeilten bins 
uzufügen moünjcht, hat er bejchlofien, 
En freie Behandlungsofferte für es 
dermann während de3 Monats Marz 
fortzuſe gen. 

Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 
Wert ſeiner erfolgreichen Behandlung 
allen bekannt wird, und er kennt keinen 
beſſeren Weg, ſie einzuführen, als daß 
em feine Dienite allen denen, welche 
während des Monat3 März boripre= 
chen, abjolut fojtenlo3 offerict, bis 
gebeilt. PViele von Euch, welche ſoge⸗ 
nannte Behandlungen Monate hin— 
durch gebraucht haben, werden wirklich 
in einigen Tagen geheilt. Sehr chro— 
niſche Fälle benötigen etwas längere 
Zeit; aber es bleibt ſich gleich, Ihr 
verdet frei behandelt, bis Ihr ſagen 
fonnt: „Ich bin geheilt!“ Sr. Bark 


Marktbericht. 


Chicago, ben 10. März 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
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wünſcht ganz beſonders die ſogenann⸗ 
ten ——— Fälle — die hoff⸗J 
nungsloſen Fälle — in Behandlung zu 
nehmen, um zu beweiſen, was ſeine er⸗ 
folgreiche Behandlung vollbringen 
lann. M Prozent ſeiner Heilungen 
wurden bewerkſtelligt in Fällen, wel⸗ 
che von anderen Doktoren aufg 
waren; Fälle, in welchen 
inngen und Arzneien aller Art ohne 
irgendwelchen Erfolg angewendet mot» 
den waren, Dieje Verzmeifelten Tas 
men zu Dr. Bar umd fanden Ges. 
fundheit und Glül. Weshalb Tapt 
Khr Euch nicht von ihm heilen? 

Einer der Hauptgründe, weshalb 
Dr. Bar jo erfolgreich in der Bes 
handlung chronifcher Krankheiten ift, 
beiteht darin, daß er ich niemal3 dur 
Snmptome beirren läßt. Er behandel 
Enmptome überhaupt nicht, fondern 
macht eine genaue Studie in jedem 
Falle, erforjcht die Grundurjache des 
Leidens, und durch Bejeitigung der 
Urfache erzielt er wirkliche und nach— 
Baltige Heilungen. nd wenn die Ur» 
fache befeitigt ijt, verfchtoinden auch die 
Shmptome. 

Hier fer ein Meitere3 Zeugniß der 
langen Lifte derjenigen zugefügt, mel- 
che die Hoffnung aufgeaeben hatten, 
und die dann von Dr. Barb geheilt 
wurden. E3 it dasjenige von Herrn 
David Kuitus, 5120 Strand Straße, 
Kefferfon Varf, Chicago, mohnhaft. 
Die naditehende Ausfage miederholt 
die alte Gefchichte, die oft in Dielen 
Spalten veröffentlicht wurde, die Kurt 
derte und Humderte bon Chicagoer 
Einwohnern ihren Nachbarn und 
Freunden erzählen: 

„Ceit zwei Jahren litt ih an Schmerzen 
im Kreuz und an allgemeiner Schmwäde. Ul 
les Herumdoltern half mir nichts. Deshalb 
entſchloß ich mich, Dr. Bartz —553 Es 
war für mich ein glücklicher Tas, an dem ich 
dies tat, derm ein furzer Kurſüs ſeiner Be— 
bandlunga machte mich wieder zu einem ges 
funden Mann. 

Unterſchrieben; 


avid Juſtu 

5120 Strand S Jefferfon Sat, Chicago.” 

Rraend Kemand, der an irgend einer 
Kronifchen oder nerböfen Krankheit Tei- 
det, wie Nheumatismus, Nieren= oder 
Dlafenleiden, Chlaflojigfeit, Fall» 
ſucht, Dyspepſie, Ekgema, Bandwurm, 
Kropf, Verſtopfung, unreines Blut, 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden, 
Katarrh oder irgend einer den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen 
Krankheit, kann nichts beſſeres tum— 
als zu dieſem großen Spegzialiſten zu 
neben.» Er ijt feinen Patienten gegen- 
über immer ehrlich und macht ihnen: 
feine falfhen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäude. 


39 W. Adams Strasse 


Nahe Dearborn Etr. (Nehmt Elebator am 
Eingang big zum 8. loor) 
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n od. chmt Elevaten, 
en Bigblirt 1860 360. ‘ 


Schiffskarten 


28 bie 40 sad 
26134 7 ‚Europa 


Gztra billig in 3. und 2. Kajlte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremer 


Qursbillette nach allen VPlägeh in 
BE ev abacbait sah ul 
— ‚Minsfosten zum Tagesturs 
tahten Dieitepäffe Belsrät- 


ANTON N BOENERT Götene {en 1ofl 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Dep 


Pften 518 6 Ur Ubends.. Sonntags TE ER 
Schiffstarten 


Extra Billig auf Den Dampfern dee 
9 Steamshıp 00,, k 
——— 
J. v ZINNER & CO, 
140 I. Bearhem Gin, Cie 


Offen 8 * 6 Abends. — 12 
: 619 W. North Uyenue, 


BEE Geld zu verlei 
—— — 
Vornugliche erfte ‚Anyothehen . 
m 5 DS 6% Binien ftets 


A. Holinger & Co. lin hr 
— laı Main © ne 





Dunne ift zugeknöpft. | 


Morgen — 1:00 bis 3:00 Uhr Nakhmittags: 
Miss Trixie Friganza 


5 RE 1912“, gegenwärtig 


| EBOLDTS Ki" 
ns MN — 


führt, wird auf dem Hatıpt: 
MNWAUKEE AVENUE AT 


wre Bafjement ift der Anziehungspuntt jeder fparfam veranlagten Frau 
| in Chicago wegen feiner jenjationellen täglichen Offerten von Werten 
Hat nichts über Konferenz mit 

Hofenträger Präſident Wiljon zu jagen. 
25c weiße Lisle > b 
Hojenträger für 
Männer, Leder- 


oder Mobair-En- 
den, ftart und 


d ⸗ 
daft, * Ic 


Handſchuhe 
2 = Elafp Lisle, 
Beide Lisle und 
Chamoijette Da- 
men = Handichube, 
Auswahl 
au. 


Zutterftoffe 
5000 Dards Re— 
ſter und Fabriken— 
den, 363öll. Sile— 
ias. Percalines, 
Spun Glaß und 
Taffeta Finiſh 
Skirtings, mer 
cerized Sateens u. 
Serge 
Yard 


die Hauptdaritelle 
rin in „Ihe Bali 


Gegen unlautere Wahlumtriebe, 


Deffentlihen Empfang 
abbalten, wozu alle ihre Chi 
cagoer Freunde und Bervun 
derer eingeladen find. Sie 
bat ein Mutograpb-Bild für 
jede Befucherin. 


ER RE ERTL TE RETTET TE 
Verkauf von Droguen und oilette - Artikeln. 


(Keine WBoit- oder Telephon-Beitellungen auf Sieje Artikel ausgeführt) ). 


gieiwers Gajtoria L an einen Kund.)..1Dde) 2be Seidlin-Pulver........urseesenneenene 120 Miß Frigan 

51.00 Duffy's Malt Whisten 67e 4 Umsen Camphorated Tel ja und alle 

1.00 Lilterine...cceeceeeeeeneeenennen DR + Unz. Getreide-Altonot (190 Proof). Dameı der 

Wc Ganthror..... EEE TB ERE 2de 4 Unzsen Risinus-Del 1 PBaif’g Show“ 

a a Blut 5330 4 Unzen Gimzerin m Belenmalies... 108 Go. empieh 

2 h eg. Zchertran 1 Pintflaihe Peroxide Hhdrogen, die 25c 

$1.00 Triners Bitterwein Be m. ahnen — — * 9 

50c Zab els White Pine 25e Mennens Talcumpmiver...nuen2en. 

„Btenibrup 250 Xpons ZJahnpulver 

ze 25e Rubiivam 

* 50€ Graves Jahnpulver 

* 50€ 

de Treto PBarfitm, 

de Ziln Parfüm, Unse..................30de 

10,000 Zahnbüriten, wert bis zu Be, 
100 

2000 Haarbürſten, Ebenholz oder Roſen— 
holz, mit echten Borſten, leine weniger 
als $1.00 ISe 

Sweetheart Seife, 4 für 

10€ Grapdvuds Blaue Seife............... De 

20,000 Stüd Toilettenieife, wert bis zu 
10c Dod. Stücke 230; Stüd 2 


—— 

429 Ausſtellungs-Muſterſtücke von dauer— 

m haitem Möbel von The Modern Parlor Furniture 
a C0.’s Ausiage in dem Möbel-Ausſtellungs-Gebäude. 


Lebenszeit narantirten Möbel wurden ipeziell für Ausitellungszwere 
Sie jind von jehr dauerhafter Konjtruftion nnd Das Material be— 
fteht durchweg nur aus der beiten Onalität. MNeueite Frühjahr- 
Entwürfe, mit bejter Sorte Leder gepolitert, in farbig, ſchwarz, 
braun, grün und rot — aud in lohfarbig und grünem Kanne- 
Plüfh, zu einem lächerlich niedrigen Preiſe ge: 
fauft trefft Eure Auswahl zeitia, iolange 
die Partie vollitändig it — Möbel für fpätere 
Ablieferung aufbewahrt. 


Dorlage, die auf Dunnes Deranlafiung 
-ausgearbeitet ift, wird diefe Mode 
der £egislatur zugehen. — Beſchränkt 
Kampagneausgaben. 


Floor (Mittelgang) einen 
AULINA STREET, 


Scarfs ulm. 
Anjtrian Linen 
Scarfs, Shams 
und Lunchtücher, 
17 bei 50 und 30 


bei 30 Zoll, ge— 


ſtanz oder 19€ 


einfach, zu 


6:55 


Morgen iit der einzige Regiſtrirungs⸗ 
tag vor der Frühjahrswahl. Wähler, die 
ſeit der Regiſtrirung im letzten Oftober 
umgezogen jind und jih an der Früh» 
jahrswahl beteiligen wollen, müfjlen ihre 
Namen in die Stammtliften ihres Wahl: 
bezirfs eintragen lafien. Tas Gleiche 
mirfien and Wähler tun, die jich im leh- 
ten Oftober nicht haben regijtriren laſſen, 
die jich aber die Hilfsregiftrirung am >. 
Februar zu Nuse gemacht haben, um ji 
das Net zur Teilnahme an der Bor: 
wahl zu fichern. Die Wabllofale find 
von act Uhr Wiorgens bis nenn Uhr | 
Abends offen. In Anbetradyt der Wich- | 
tigfeit der Stadtratswahl sollte fein | 
Wäbler verfänmen, jeinen Namen in die 
Stammlisten eintragen zu lajien. 


STATE-MADISON «= DEARBORN:STS. 


) 14 
Biner für Ertältungen. ... ...A;; 20e 
2 Severa Lungendbaliam 

SOC LXemfes Magentropien 

50 Antiphlogiitine 

The Mellen’s Food 

51.00 Pinfhams Vegetable Gompound.. Ge 
50e Thenolar Wafers (abfübrend)......3Re 
25€ Beerhams Pillen 

25° Sal Hepatica 

2e Karith Neinigungswaiier.... 

25e Novals Pillen 

51.00 Wavenlod Hanr-Tonic.... 

10€ Palm Dlive Seife 


85c Lawn Waiſts ATc 


Weite Lawmn = Waift3 — wie in der 
Abbildung gezeigt — don guter Qua= 
Ittät weißem Yan bergeitellt — ein 
bübjches jpißenbefektes Modell mit 
Seide Plait3 bi3 zur Schulter — bo= 
ber Tuded Sragen und Mermel in 
dreiviertel Yänge — läht fi) gut was 
jchen und paljt wunderhübjch — Grö= 
Ben 34 bis 44 — gut wert Söc; fpe= 
ziell — Dienstag nur 


Coals, einzelne Partien, u. T. w. 


Damen-, 
Miiies- 
und 
Yuninr- 
Coats, 
einzelne 
Vartien 
u. Muſter 
von rein—⸗ 
wollenen 
Chin⸗ 
chillas, 
Cheviots 
und Mis 

| chungen, 
nicht viele 
bon einer 
Größe 
od. Sthle, 
aber alle 
Größen, 
alles gut 
gemachte, 
gut 
vaſſende 
Coats, 
85 Werte, 
Dienstag 
nur 


2357 


zu niedrigſten Preiſen 


Fertige Hüte — von importirt. Hanf, 
hübſch garnirt mit Band in kontraſti— 
renden Schattirungen, in dem neuen 
Fragezeichen“-Entwurf, in ſchwarz u. 
ein prächtiges Sortiment von allen 
neuen und modiſchen Frühjahr-Schat— 
tirungen, überall um uns herum für 


$4.00 verfauft, jehr jpe=- a6 
52.77 


ziel, für Donneritag nur. 

Alortirte Blumen, 
eintchließlich Rosen, 
Nornblumen, Dai- 
lies etc., ſowie 
eine gute Partie 
bon Blattiverf w 
Musmwahl zu. 50 


Damen 
Prävparat 


aufs wärmſte. Von mehr belannten 
empfohlen als irgend ein anderes 
in der Welt. 

* ; Haudtanartier für Bine Melorvie Parfüm. 
Lolle Auswahl von Marguerita Syſvia 
Toilette-Rraparaten. 


Gouverneur E. F. Dunne fehrte ge= 
| jtern von feiner Reife nach dem Dften 
zurüc und hielt fich auf der Durd- 
reife nach Springfield einige Stunden 
| in Chicago auf. Hinfihtlich des Kam- 
| pfes um die Site im Bundesfenat ber- 
hielt fi das Staatsoberhaupt recht 
' zugefnöpft . Außer der Erklärung, er 
hoffe, daß die Sperre im Laufe diejer 
Moce aehoben erden miürde, mar 
nichts aus ihm herauszubelommen. 
Meitere Angaben über den Verlauf 
feiner Konferenz mit Präfibent Wil- 
jon wollte er nicht machen, erklärte 
| aber, feine Angaben darüber, die 
ziemlich viel Staub aufgemwirbelt ha= 
ben, feien forgfältig ermogen gemejen. 
Eben jo fehmeigfam mie über die Se— 
natorenwahl verhielt fich das Staats: 
oberhaupt über die Verteilung der 
Bundesämter im Staat. 

Spreder William MeXinley, der 
ebenfall® wieder au8 dem Dften zurüd- 
aetehrt it, erwartete eine Aenderung 
der Loge in Sprinafield. Er machte 
flar, daß mehr als eine Abjtimmung 
täglich vorgenommen werden würde, 
bis die Sperre qehoben fei. Außerdem 
Iprach er fich für die Wahl zweier De- 
mofraten aus. Der Sprecher fün= 
digte an, daß er die Mitglieder des 
Bewilligungs- und Wahlausſchuſſes 
des Hauſes am Mittwoch zu ernennen 
gedenke. 

Gegen unlautere Wahlumtriebe. 


Auf Veranlaſſung Gouverneur 
Dunnes wird im Laufe der Woche eine 
Vorlage gegen unlautere Wahlum— 
triebe eingebracht werden, die während 
ſeiner Abweſenheit entworfen worden 
iſt. Mehrere Legislaturmitglieder ha 
ben ähnliche Maßregeln eingebracht, 
es wird aber erwartet, daß dem 
Staatsoberhaupt der Vortritt gewährt 
werden wird. Da alle Parteien ſich 
für ein derartiges Geſetz ausgeſprochen 
haben, ſind die Ausſichten auf An 
nahme der Vorlage verhältnißmäßig 
gut. Die Maßregel, die auf Veranlaſ-⸗ 
jung des Staatsoberhauptes entwor⸗ 
fen worden iſt, findet Anwendung auf 
Kandidaten für den Bundesſenat, den 
Kongreß, Staats- und Countyämter 
und ſtädtiſche Aemter in Städten von 
mehr als 25,000 Einwohnern. Alle 
Kandidaten müſſen beim Staatsſekre— 
tär, County- oder Stadtſchreiber 
fünfzehn Tage vor und binnen drei— 
zehn Tagen nach der Wahl oder Vor: 


—WByy 


* 


2 


N 


. * .. — Dieſe auf 
Die Seide fürs Frühjahr gemasit. 
Neue Frübjahr-Fonlarde, volle 36 Zoll breit, feſt gewebte 
ichtwere Qualität — in dem modijchen Satin Mefjaline Fin- 
ib. Marineblau und alle neuejten Schattirungen, mit hüb- 
Ihen Entwürfen, Streifen und punftirten Effeften — die 
für den Frühjahr» und Commergebraud jo beliebte 69 
Seide — wert 1.00 und 1.25; die Yard zu 7Ie und. c 
223öllige glänzende Satin Meſſaline, — ungewöhn— 
lich feine Qualität und ſo dauerhaft wie modiſch — 
ſchwarz, weiß und alle neuen Frühjahr-Farben, — 


Promenaden- und Abend-Schattirungen — 
die Yard zu 


Böhßß 
— 


üüGHöHök 


RR: 


VÜRE 
u 
N 


SS 


RN 
AH 


— 





II 


für $15.00 Bofton Leder Coud), 

angefertigt aus folidem Eichenholz, in 
Golden Finifh, maffives Frame,‘ ge- 
poljtert mit Bojton Leder über einem aus 


Stahl fonjtruirtem Unterfat. 


Partie 2— Sortirte Mufter-Par: 
tie aus echtem Leder, grünem 
Mohair, Eruihed Panne PBlüfch 
und Chafe Xeder ſchweres 
maſſives Ge⸗ 
stell; $30.00 
wert, für... 


SS 


Die beiten Werte in Leinen 


6’ze gebleictestd4se farbiges Tiich: | 1öc gebleichte hohl- 
Twilled Roller ı Damait, in echtfar-|gefäumte Hud- 
Handtuchzeug, — !bigen rot und weis! nu Baaiie 
mit echtfarbiger ro= | ken oder blau und PAD = Handtücher, 
ter Borten — jpes |weißen Narrirun: | große orte, ehr 
ziel” Samstag, — |gen — die Yard| jchwere Qualität— 


die Yard 334C | offerirt I7c | ipeziell Buac 


zu für nur. 
Gardinen, einzelne Parlien und Reſter 


500 Pr.ſchott. Netz, 


Bartie 3 — Muſter Couches — 
ertra Qualität Leder, und fanch 
geſchnitztes maſſives Geſtell; wert 
bis zu 875.00 ſpeziell die 
Auswahl für 

Montag zu 

nur 


830.00 — 3-Stücke Varlor Suits ſortirte 
Partie — Birken- und Mahagoni-Geſtelle 
faney Holz-Backs, Springſitz, mit Chaſe- und 


echtem Leder gepolitert - 17 >30 
DE AUSWEBE AU. aan hu) (+d 


I Pubwaaren 


. LLC {io AR 


> teß, | Sancıy Gardinen ‚Nejter von Gardi- 
Cable-Weg u. Mob. | Scrim, doppelter | nen-Madras, pai- 
Gewebe Spitzen— | Hohljaum mit Tele len Für Geiten- 
qardinen, 1 Baar |nen farb. Borderz, |!" — en 
BE BO PRLE | moiße Errı | Drape3 u Bortie- 
bon einer Zorte— | weiß und Gera) Tapes 11. Porlte> 
in weiß, Ivory u. | Grund, für Hallen, | ren, in grün, rot u. 
Eeru, einige etiwa3 | Library ete.,— de | braun — Wert 50 
bejchädigt, jonit mt | Lual., Kabrif- |von der Molle 
bi 56, Paar zu | Seconds— Diens. |nur Dienstag, die 


ud... BL E... 1aCli..... 19€ 


I9D au 


Unfer MärzSleiderftoffe-Berkfauf ift der befte 


Shepherd Ghed > 10,000 Yds. Kleiderſtoffe 
Sturm-Serges, Whipcords, fancy geſtreiftes Serge, ſchott. 


Ztofte der Satlon, jehr dauerhaft und schön waſchbar; 
für Miſſes und KinderKleider ſowie für D F u 20% —— — ge 
A ! imderztleider, ſowie für Damen-Hleider, Tweed Suitings, Shepherd Check Suitings ete. — 36 bis 
54 2oll breit, 50c und 60e Werte 


fir Dienstag für unjeren März Verkauf 81 
IC Nard zu 


bie Yard zu 25er, 19c, Iöc, 1213c umd 

Mei Pan > a m . = a4: . 424 

Reinwollenes feines franz. | Neue Tweed und Whipcord (D4zöllig. reinwollenes ſchwar 

Serge, nn den begehrten | Suitings, in großer Muß | Panama Cloth ſehr 
Eugen bon Naby, | wahl aller neuejten Früh | in für ein Ctüd SHeider 
Royal, Mlice, Rejeda, Müyrs | jahr - Schattirungen und 2- Der ur ein Siua Stieiber, 
tbe, braun, lobfarbig, Bis- | farbige Effekte für Cuits | Watits, Sfirts u. f. w. 
—— grau, Yavender, C team , und Sfirts — reguläre 40c litberall verfauft für Töc die 
und Ycdmwarz, gewöhnlich 60c | Werte — Dienstag die Yard | Yard Ipeziell fie Diens 


Qual.; 100 Stücke ERIT | offerirt für tag, die Yard 
I 


für Dienstag, Yd. | zu 
Männer, $3.93 


$55.00 3:Stüfe Suitd, wie die Abbildung — 
auch andere; Tchivere mafiivde Geitelle, hübfches 
Golden Taf und Birfen-Mahagoni, Piano-PRo 
litur, Spring-Siß, einfach oder tufted, Niücdleh- 
nen in braunem, grünem und jchlwarzem Leder 


gepolitert; ebenjo in grünem >49 15 
=49.dd 


Saum Straw 
Braids, ſchwarz 
und neue Früh 
tabr Sciatti 
rungen, 10 u. 12 
Mard * 
Rollen 


|; { 
EN 
Sr 


. “- 
$19.75 für Kombination — One Mo- 
tion Bett-Davenport, Muiterpartie — 
| folides Eichenholz, fortirte Finiſheds, 
Gejtelle, Diamond tufted und einfache 
Site und Badz mit beitem Bojton- 
| leder über Stahl-Konitruftion gaepol- 
Bert - ar wenn geöffnet, ein 
| Bett von voller Größe, ap 22 
wert aufw. bis ——38819. id 
Partie 2 — Sortirte Partie Daven- 
ports, Golden und Birfen Mahagoni- 
Finiſhes, ſchwere maſſive geſchnitzte 
Köpfe an Lehnen und 8 233 
Klauenfüße, wert 5824.15 
Bartie 3 Muiterpartie von Daven= 
| ports, mit echtem fchwarzgem und ſpa— 
| nifchem Leder gepolitert — auch einige 
| mit grünem Cruſhed Panne Plüſch; 


twert bis zu $75.00; $42,50 


die Auswahl zu 


Mobair-Plüfch, für 
Nilortirte Partie Miniter Parlor- 
Schaufelitüble, wie Bild, fomie 
andere, ichwere Geitelle, feines 
Spiegeleihen, Golden Finifb u. 
Birch Mahagony, in beſtem ſpan. 
Leder gevpolſtert, alle Farben, 
einfache oder mited Lehnen, 
volle Sprungfederſitze — 822.50 


Wert * 1 2 95 | 


Niiortirte Partie 
Schaufelitüble -— 

gepoliterte Sei— 
. $50.00 Werte 


S29.50 





Suitings in ſchwarz und weiß—die popnlär— und Suitings einſchließlich 


20 maſſive extra feine 3-Stücke Parlor Suits, ſchwere 
franzöfiſche u. Colonial Beine, einfache oder tufted Leh— 
nen, gefüllte Seiten, einfache SZise, ruffled Front, in 
4:gefägtem Eichenholz, Circaſſian Walnuß und Bir— 
fen Mahagoni Geſtellen, mit ſchwarzem oder braunem 
fpanifhem Leder gepolſtert; auch mehrere mit grünem 


Panne Velvet-Plüſch wert bis 89 » 75 
r 
96.75 


363öll. reinwoll. Sturm Serge Partie 2 
nur in der vopulären Stühle und 
ſehr maſſiv 
tenlehnen 
die Aus 
wahl 


Schatti 
rung von marineblau, gute 
ſchwere Qualität, die ſehr paſ 
ſend iſt für Coats, 

Kleider etc, requlärer 
50c — Dienstag, 


die Yard 


zes 


ni: nn 


zu $165; Baar oder auf Kredit, 
für mur 


Zuits, 


Mert 


000 nicht überfteigen. Diefe Summe 
it vom Kongreß feitgelegt. Kandida- 


jahb fih gejtern veranlaßt, fein 
Schweigen hinfichtlich feines Abtom: 


Habt Ihr die gefürdhtetei 


Männer 


Heberzieher für 


früher bis zu $12.00 verfauft 


wurden, die 


vertible Kragen, volle 50 und 
52 Soll lang 


Semadt von reinmwollenen 


dunklen 
Stoffen, 


füttert u. 
Dies it 
größte 
der Saiſon. 


und $12 mert, 
Partie am Dienjtag zu 


$3.93 


Eine meitere Partie bon je= 
Holen, 
Woche eine fo große Senjation 
verurfachten; Hüften - Größen 


bon 32 bis Pr" ae 9% 


Auswahl zu 


nen $1.75 


Größen 
42 — alle dauerhaft ge- 


unzweifelhaft 
lleberzieher - 


Ueberzieber, die Damen 


metiten mit Con— 


gejchnitten — 


Schnür-Mopellen, 
mittleren Ertenfion-Sohlen 


33 bis 


und 


gut geidneidert. 


das 
Ereigniß 
Dieſe Coats, $10 
alle in einer 


offerirt zu 
600 Paar 
$1.50 Schnür- 
Schuhe f. Kna— 
ben, alle ſolide 
gemacht aus 
Box Calf, Gun 
Metal Calf u. 
Velour Calf, 


die letzte 9 


wir 


bi3 
fpeziell zu | 


89 | 


2ofalberidht. 


Weiblihe Polizeibeamte, 


Mayor Harrifon hält es zwecfmäßig, folche | in der 34. Ward hätten fich nicht dazu 


| verftehen wollen, den Alderman unge- 


anzuftellen. 


‚Mayor Harriion, der geftern aus 

dem Dften zurücgefehrt iit, hat von 
bort die dee mitgebracht, dat; e3 recht 
zwedmäßig fein möchte, eine Anzahl 
bon meiblichen Beamten im Polizei- 
bienft anzuftellen. Er glaubt, daß 
dieſe auf verjchiedenen Gebieten mehr 
würden ausrichten fünnen, al® Män- 
ner. Die geplante Neuerung wird in- 
deſſen kaum vor nächſtem Jahr einge— 
führt werden können, da die erforder— 
lichen Bewilligungen erſt in der näch— 
ſten Haushaltsvorlage vorgeſehen wer— 
den können. 

Was die Behauptung des Ald. 
Rhan anbetrifft, daß er durch Umtriebe 
der Chicago Reduction Co. um die 
Wiederaufſtellung gebracht worden ſei, 


fo Hält der Mayor dafür, daß Herr 


Ryan in einer Täufchung befangen jei. 
Ryan. jei eben in einem Faktionskampf 
Santerlegen. Er perfönlich, jagt ber 


Mayor, hätte gerade 


gegen Ryans 
Wiederaufſtellung nichts einzuwenden 
gehabt, obgleich dieſer zur Sullivan— 
faktion halte, aber die Faktionsführer 


ſchoren zu laſſen. Ald. Ryan und ſein 
Bruder Frank hätten ſich eben zu miß— 
liebig gemacht gehabt in den Reihen 
der Harriſonfaktion, und deshalb habe 
der Alderman „daran glauben“ müſ— 
ſen. Auch daß Mitglieder des Stadt— 
rats von der Chicago Reduction in 
ungebührlicher Weiſe beeinflußt wor— 
den ſeien, hält der Mayor für nicht 
ſehr wahrſcheinlich. Er habe zwar, 
ſagt er, den Anwalt der Reduction Co., 
Chas. Stafford, in verſchiedenen 
Stadtratsſitzungen bemerkt, ebenſo 
aber auch Herrn Alfred Auſtrian von 
der Illinois Rendering Co. Hätte 
einer dieſer Herren verſuͤcht, ſich an 
Mitglieder des Rats heranzumachen, 
jo würde er, der Mayor, fie fehr nach— 
drüdlich zur Ordnung gerufen haben. 
Den Behauptungen des Stabtge- 
| richtöpräfidenten, Dlfon, daß die 
ı Rechtspflege im Stabtgericht durch 


—+-.;, —— 


 SASTORIA Füsäugingsund Kinder. —— 


. Me Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt "vn 


ah 


1000 Baar Gum 

miſchuhe f. Mäd— 
chen und Kinder, 
Knaben u. Jüng— 
linge, 
niedrige Facons, 
vollſtändige Aus— 
wahl von Grö— 
alle Größen, 9 ßen in beiden Fa— 
extra cons, 


51.90 Damen: und Kinder:Schufe, SI 


- Schuhe, gemacht aus Patent Colt Sfin, 
Gun Metal Calf und Bici Kid, in Anöpf 
Modellen, in allen Größen, jowie Mädchen und fin: 
der-Schuhe, gemacht aus Patent Eolt Skin. Sun ? 
Calf und Bici Kid, in Anöpf- u. 


u. Schnür 


kurze Vamps, 
von mittlerem 


Gewicht, alle Größen von 6 bis 2, 
ſpeziell für Dienſtag 


Extra ſpeziell: 


hohe und 


50c Werte, 


Dienſtag 


2 


Läſſigkeit und Unfähigkeit von Aſſi— 
ſtenten des ſtädtiſchen Polizeianwalts 
benachteiligt werde, will der Mayor 
| fein Gewicht beimefjen. Falls die 
Stadtrichter, fagt er, bon jenen An- 
mälten in der richtigen Handhabung 
pon „Schwert und Wage“ ich behin- 
—— laſſen, ſo könnten ſie ihm 
un. 
—e BÇs —⸗ — ⸗ẽ 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


| Das Sonntagnahmittagstongert der 
Zurngemeinde Chicago war auch ge: 
| jtern recht gut befucht, und e3 wurden 
; dem PBublitum von dem Orchefter des 
ı Meilter3 Ballmann wie von den mit- 
| wirfenden. Soliften mwieber einige ge- 
'nußreihe Stunden bereitet. Frl. 
: Ugate Langrich fpielte die Ungarifche 
ı Yantafie von Liszt ganz prächtig, und 
| al® Zugabe „Horch, horch, die Lerche” 
bon Schubert— Liszt, wobei fie vom 
DOrcheiter begleitet wurde. Der Bari: 
tonfänger Marvin Hinfhamw erfreute 
wieder einmal mit einigen jchönen Lie- 
| bern, deögleichen Frl. Fyernande Gram- 
ling, welche die erfrankte Frl. Annie 
Eourtney vertrat. Das Schlußlongert 
| am 30. März wird zu Ehren von Ka— 
; pellmeifter Ballmann ftattfinden. 
— 9. — — 


geſet die 


AH" 


——— — ——— ———— — — 


gaben zu machen. 


wahl eidlich erhärtete Angaben über 
Einnahmen und Ausgaben einreichen, 
denen die Zahlungsanweiſungen für 
alle Ausgaben über 85.00 beigelegt 
werden müſſen. Kandidaten, die der— 
artige eidlich erhärtete Angaben nicht 
einreichen, machen ſich eines Vergehens 
ſchuldig und können mit Geldſtrafen 
bis zu $100 und Gefängniß bis zu 
ſechs Monaten beſtraft werden. Der 
Staatsſekretär, County- und Stadt: 
ſchreiber ſollen die Namen der Kandi— 
daten, welche dieſo Beſtimmung miß— 
achten, dem Staatsanwalt des betr. 
County übergeben, der gegen ſie vor— 
gehen ſoll. Die Namen von Bewer— 
bern, die in der Vorwahl ſiegreich ge— 
blieben ſind, ſollen Aufnahme auf dem 
Stimmzettel nicht finden, wenn ſie un— 
terlaſſen haben, derartige Angaben, 
über ihre Kampagnebeiträge und Aus— 
Eben ſo dürfen 


Perſonen, die erwählt ſind, ihr Amt 
nicht antreten, ehe ſie einen derartigen 
| Ausweis eingereicht haben. 


leid 


Höhe der Kampagneausqaben. 

Die Beitimmungen binfichtlich der 
Höhe der Ausgaben, die Kandidaten 
machen dürfen, wenn die Vorlage des 
Staatöoberhauptee Geſetz merden 
follte, dürften eine gründliche Um- 
mälzung in politifchen Sitten und Ge: 
bräuchen herbeiführen. Die Ausgaben 
der Kandidaten für den Bundesſenat 
dürfen für Wahl und Vorwahl $10,- 


— — 


—— — — — 


Tan DES 
| Fr N & (&) 


Pr / IM — Ad) 
Einige beranwach- 
jende Kinder 


find unter Normalgröße und »Gemwidht. 
Manche werden ſchlank und ſchmächtig, 
andere bleiben im Lernen zurück—bleich 
und fhmwädlig—ungeeignete Nahrungs- 
Einverleibung ift gewähnfih die Ur- 
ſache. 

Wenn Ihre Kinder nicht derb, friſch 
und roſig —ſtets ſtrotzend von Energie 
und Kraft ſind, ſchulden Sie denſelben 


Scott' s Gmulfion 
—as komgentrirte Nãhr · 


mittel ber Natur zur 


Fleiſch· Kuochen · · Mus · 
kel · und Gehtrubildung 


ten für Staats-, County- und Stadt— 
ämter, deren Gehalt 51000 das Jahr 
überſteigt, dürfen höchſtens 10 Pro— 
zent des Geſammtbetrages ihres Ge— 
halts für die Länge ihrer Amtszeit 
ausgeben. D. h. Kandidaten für das 
Mayorsamt der Stadt Chicago z. B., 
die, wenn erwählt, in ihren vier Amts— 
jahren ein Gehalt von 572,000 erhal⸗ 
ten würden, dürfen für ihre Kampagne 
höchitens $7200 verausgaben. Kandi— 
daten für Staatsämter, deren Gehalt 
$1000 das Kahr nicht überfchreitet, 
dürfen nicht mehr als $500 ausgeben. 
Das bezieht fich auf Kandidaten für 
die Legislatur. Bewerber um County: 
und GStadtämter, deren Vergütung 
höchitens $1000 das Nahr beträgt, 
müffen fich für Vorwahl und Haupt- 
| wahl mit Wusgaben von höchitens 
| $100 begnügen. 
| Die Vorlage jieht fernerhin vor, 
\ daß der Staatäfefretär eineFlugjchrift 
| druden lafjen foll, die biographifche 
Angaben über die und Bilder der Kan: 
| didaten enthalten foll. Sie foll an alle 
Mählerr im Staat verteilt werben. 
Kandidaten für den Bundesfenat und 
da3 Gouverneurdamt Jollen dafür 
$1000, Kandidaten für den Kongreß 
$100 und Bemerber um Site in der 
Regislatur $50 bezahlen. 

Die Vorlage Tieht fchließlich eine 
Strafe von $5000 für eine große An- 
zahl unlauterer Wahlumtriebe vor. 

4 Will neue Partei gründen. 

Nahrichten aus Springfield zu: 
folge fündigt der dortige Fabrikant 
William Yeger die Gründung einer 
neuen Partei an, der er den Namen 
„Ameritanifhe Partei” geben till. 
Sie tft, wie er erflärt, nötig, weil Prä- 
fident Wilfon nicht die Unterftüßung 
des KRongrefjes erhalten wird. Ihre 
Aufgabe fei, da8 Land vor den Trufts 
und der Gelbmacht zu retten, Privat- 
vermögen einzufchränten und die Ver— 
erbung großer Vermögen zu verhin- 
dern. eher erklärt, daß, wenn ein 
Mann mehr befitt, ala er mit Umficht 
und Fähigkeiten auf ehrliche Weife er- 
werben fann, der Ueberfchuß als Ei- 
gentum ber Regierung anzufehen fet. 
Es ſoll ihm nicht geftattet fein, diefen 
Ueberfchuß vor feinem Tod an Mit-- 
glieder feiner Yamilie zu übertragen 
ober nad feinem Tod an fie zu ver: 
erben, 


mens mit den Margarinefabritanten 
zu brechen und fich gegen die Angriffe 
zu verteidigen, die jein Schritt herpor- 
gerufen hat. Er erklärte, das Ab— 
fommen mit den YFabrilanten jet nicht 
in elfter Stunde abgefchloffen mor: 
den. Er hätte es bereitö früher abge- 
Ichlojfen, hätte aber damit gemartet, 
um Bundesrichter Landis und den 
Kongreß eine Gelegenheit zu geben, 
einzugreifen. Al3 der Kongreß nicht 
borgegangen fei, habe er auf die Em- 
pfehlung des Binnenjteueramts das 
Abtommen unterzeichnet. 

Der frühere Schagamtsjetretär er- 
flärt, daß es fich bei den Fällen nicht 
um Betrügereien gehandelt habe, da 
die Bundesregierung derartige Ankla— 
gen nicht erhoben habe, und daß daher 
bon einer gütlichen Beilegung von Be: 
trugsfällen nicht Die Rede. jein könne. 
Die betr. Firmen feien dem Buchftaben 
des Geſetzes nach haftbar gemefen. 
Das Binnenſteueramt habe entſchieden, 
daß ſie ihren Verbindlichkeiten nach— 
kommen müßten, und habe die Zah— 
lung von 3123,000 vorgeſchlagen. Die 
Forderung, daß ſie eine Million zah— 
len ſollten, ſei nur Formſache geweſen, 
wie z. B. die Feſtſetzung der An— 
ſprüche in einer Schadenerſatzklage. 

— — — 


Neue Genoſſenſchaft. 


Butler Paper Co. nimmt ihre Angeſtellten 
als Teilhaber auf und verteilt $60,000, 
Die Y. W. Butler Paper Eo., 221— 
229 Weit Monroe Str., die ältejfte 
Firma ihrer Art im Weiten, hat fo: 
eben das Genofjenichaftsiyitem einge: 
führt und wird unter 250 ihrer Unge- 
jtellten am Samödtag eine Dividende 
bon $60,000 verteilen. eber Ange: 
ftellte erhält einen Anteiljchein, jobald 
er drei Jahre in Dienften der Km 
ift, einerlet in melder Eigenfchaft, 
folche, welche ein Yahr dort arbeiten, 
find zu ‘einem Drittelanteilfchein be— 
rechtigt, nach einem meiteren Jahre zu 
einem meiteren Drittel. Die Dividende 
richtet fich nach der —* des Gehaltes 
des betreffenden Angeſtellten, der 
Länge ſeiner Dienſtzeit und nach den 
Unkoſten in ſeinem jeweiligen Arbeits— 
zweige; je ſparſamer er zu wirtſchaften 
—— um ſo beſſer iſt es für ihn. 
Frank und Fred Butler, die Inhaber 
der Sees; find, mie fie fagen, zu der 
Meberzeugung gelommen, baf eine Ber- 
infung | ſech⸗ 


38 
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Blutvergiftung? 
Seit Jahren ha 
arten die 5 Offenlaue 

i nad einem Mittel 

geſucht um Di 

nugloien und ge 

fährlihen Drogen 

abauihaffen und 
ererbte oder zugesl 
ogene anitecdendei 
lutvergiftung tm 

den eriten, amei- 

ten oder dritte 
Stadten »zu het⸗ 
len. Endlich wur4 

de das Mittel ent⸗ 

dedt von Dr. Bau 

Ehrlich Frankfurt, 
Deutjdland, iml 

feinem Neojalvar« 
"fan (914) oder] 
das derbe fjertei 

Salvarian (606),| 
eine poſitive Hei⸗ 
lung für Blutver⸗ 
giftung. Diefes 
neue deutſche 
Heilmittel wird 
im Zeitlauf einte| 
} er Jahre die Welt 
von diefer A Frantheit befreien. 

Werste und Reidende in der ganzen Welt er. 
balten jegt die Wohltat großen Ente 
dedung. 

Zoos A. Edifon, der E 
„Die deutihe Entdedung tft die mictinite Er» 
tungenfhaft bed Jahres 1911 — umd die mei» 
ften bon und baben die. Sranfheit ohne e3 a8 

en.“ 


Fuhrende > 
aubten daß e 
$ a terö it zur Heilung von Bint- 
es tung im ihrer ichlimmiten Form, Ste be= 
eit gt and Hautkrankheiten, Aus se wund 
ald, farbige Flecken ihleimige 2 ellen auf 
unge und Jippen, Audfchlag an Händen, Fürem 
und Körper, Hanrandfa wunde Stellen in der 
Naie, — merzen, Gepirn- und —— 
rungen oriaſis, rheumatiſche Schmerzen, 
zema, Jucken. 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 


Dieſes neue deutſche Mittel iſt ein Segen 
für die Menihheit. B 

Dept iſt die Gelegenheit diefe_wunderbollg 
deutfhe Behandlung au weniger al3 einem Vier⸗ 
I de3 er en Breiied zu erlangen. Ber⸗ 
en ed nicht. Jept ift die Zeit fir das ganıe 


kommt zu bem 
Meiiter - Spestaltiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Speszialiit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howe Methoden 
eilen um geheilt zu 
leiben. 


dieſer 
grobe Eleltriier, fagtx 


ezialiften in der ganzen Welt be⸗ 
ie wunderbarite Entvedung ded 


eben gebeilt au jogsten. 
cht p: te warnen Euch bor Rad 
ad echte Neofalvarfan (14) tik 
ieh n Juftdihten Gläfern ber- 
fauft, melde mittelit einer Teile geöffnet mer« 
den und deren Ynhalt gu Ort und Stelle brä« 
geein) und diref u Blut eingeführt twicd, 
es ift bie einzige Art und Weiſe der Anwen⸗ 
dung biefed Mittels, die von den böchiten <iuto« 
ritäten anerlannt mir 


Änner, eilt zu werden wünfchen 
ba) u Bi ——— Gehe au nur no 
einen weiteren Xag au leiden. * 
Wart an bis die Natur verſagt und bie 
Bee RE JENES 
e en 
endet und Be laltiung A eitert. 
Konfultation, nterfuhung frei. 


Schreibt wenn Ihe nicht voriprehen könnt, 
Stunden, 9 bi3 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornStr.,Chicago, Ill. 


und Rando \ 
gZwiſchen BWaibingten red ei * 


geftellten gegenüber, veren Mitarbeit 
ie ihre Erfolge verbanten, mohl be> 
mußt feien. 


5 
Da _ > 
i 





